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Weitere Infos online

<  ePaper  |  PDF   

www.meier-magazin.de/lesen 

Alle Ausgaben online

Hinter dem neuen meier Icon finden Sie  
die Adresse der (dem Artikel zugeordneten) 
meier Landingpage, auf der Sie Infos,  
Kontaktdaten und alle weitere Inhalte der  
jeweiligen Quelle (z.B. Verein) finden.  
Weitere Infos zur meier Landingpage unter:  
www.meier-magazin.de/landingpage 
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66    Immobilien

Liebe   Leserinnen und Leser, 

viel zu schnell ist die Ferienzeit wieder zu Ende gegangen – und man konnte mei-
nen, auch der Sommer wäre schon zu Ende. Aber nach Regen kommt jetzt wieder 
Sonnenschein und so freuen wir uns auf einen bunten Spätsommer! Genießen Sie 
diese wunderschöne Zeit und lassen Sie sich auf den folgenden Seiten zu verschie-
densten Freizeitaktivitäten motivieren! Natürlich gibt es auch wieder viele interes-
sante Informationen zu entdecken.  
 

Bezirks- und Landtagswahl am 08. Oktober 
Anzeigen und Vorstellungen einiger Kandidatinnen und Kandidaten zur Landtags- 
und Bezirkstagswahl finden Sie auf den Seiten 19, 28, 29, 55 und unter  
meier-magazin.de/tags/landtagswahl bzw. 
meier-magazin.de/tags/bezirkstagswahl 

Der Markt Wendelstein sucht übrigens noch Wahlhelfer:innen, siehe Seite 52. 
 

Junge Themen – macht gerne mit ! 
Unsere jungen Leser:innen liegen uns am Herzen. Freilich haben wir schon immer 
für alle Altersgruppen interessante Infos, aber in Zukunft möchten wir „junge  
Themen“ noch ein bisschen besser herausstellen. Wir möchten Euch außerdem  
motivieren, uns auf Eure Interessen aufmerksam zu machen – oder gleich selbst 
Fotos, Artikel und Terminhinweise auf meier-magazin.de einzureichen.  

Melde Dich gerne bei uns mit Deinen Fragen und Anregungen per WhatsApp 
01702144326, über Facebook, Insta oder mail@meier-magazin.de 
 

Erste Weihnachtsplanung 
Es ist zwar noch ein bisschen hin, aber Ihre Weihnachtsfeier in der regionalen  
Gastronomie sollten Sie trotzdem schon jetzt buchen – wie wärs mit dem Schwan 
(Seite 07), dem Kübler (Seite 11) oder der Zirbelstube (Seite 16)? Einige weitere 
Tipps finden Sie sicherlich in der kommenden Ausgabe. 

Unsere Künstler:innen können sich jetzt noch für einen Stand beim Wendelsteiner 
Hobbykünstlermarkt und Kunst in Schwanstetten bewerben. 
 

Nachhaltigkeit im Mittelstand 
Die meier Redaktion sprach diesmal mit Jürgen Mangelberger, Geschäftsführer der 
Mangelberger Elektrotechnik GmbH über sein Verständnis von Nachhaltigkeit und 
viele beeindruckende und nachahmenswerte Maßnahmen, die das Unternehmen 
im Industriegebiet Roth umgesetzt hat – vor allem aus Überzeugung. Dabei geht es 
nicht nur um Energie und Ressourcen, sondern vor allem auch um die Menschen im 
Unternehmen. Lesen Sie weiter auf Seite 38. 
 

Jubiläum und Neueröffnung 
In Schwanstetten dürfen wir Sylvia und Fabian Lehmann von DER SCHWAN Hotel 
und Restaurant sehr herzlich zum 10-Jährigen gratulieren. Wir sind dankbar und stolz, 
dass wir mit dem SCHWAN schon seit der Eröffnung 2013 vertrauensvoll und partner-
schaftlich zusammenarbeiten dürfen! Seite 07 

Außerdem freuen wir uns, dass das Handarbeitsgeschäft FilArt, mit dem wir über  
11 Jahre hervorragend zusammengearbeitet haben, jetzt in junge, motivierte und 
kreative Hände übergeben wurde: Am 15. September eröffnet Fabienne Erke das 
komplett renovierte und neu eingerichtete Woll- und Handarbeitsgeschäft  
Garngenuss in Schwabach. Seite 13 

Wir wünschen unseren Partnerinnen viel Erfolg und freuen uns auf die weitere  
Zusammenarbeit ! 
 

Viele weitere Infos auf meier-magazin.de 
Leider können wir längst nicht mehr alles in vollem Umfang ins Magazin drucken, 
was in der Region passiert. Schauen Sie einfach regelmäßig auf meier-magazin.de 
vorbei, um sich tagesaktuell über alle Themen, Aktivitäten und Veranstaltungen in 
der Region zu informieren.  
 

 

Viel Spaß mit dieser Ausgabe ! 
 

Ihre Herausgeber 
                 Angela und Markus Streck
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Kleidertreff in der Waldhalle – 
ab 06. September 2023 wieder geöffnet 

Wendelsteiner Handballtage 2023 –  
Ein Wochenende der Superlative

 
HIPlive Musikfestival, Hilpoltstein

<  Werbeberatung / Anzeigenannahme    
Beratung und Konzept sind mir wichtiger als Verkauf. 
Deshalb berate ich Sie seit über 20 Jahren persönlich 
– als Werbeagentur und Herausgeber. 

Markus Streck 
09129 / 289 551  mail@meier-magazin.de 
8 Für alle Kontaktdaten bitte den QR-Code scannen.  

 

<  Redaktion / Beiträge einreichen  
Bitte reichen Sie Beiträge immer auf www.meier-magazin.de ein.  
Die E-Mail-Adresse dient nur als Kontakt zu unserer Redaktion ! 

Angela Streck   09129 / 289 552   redaktion@meier-magazin.de

<  meier® Herausgeber / Redaktionsanschrift   
look out crossmedia – Werbeagentur & Verlag 
Angela und Markus Streck GbR 
Enzianweg 23 ·  90530 Wendelstein

Ansprechpartner & Impressum®

meier® ist eine Marke von Angela und Markus Streck GbR. meier®Magazin und Portal sind unab hän gig und politisch neutral. Alle Artikel geben die Meinung des jeweiligen Verfassers wieder. 
Alle Informa tio nen werden ohne Gewähr bereit gestellt. Für durch Irrtümer oder Fehler entstehende Schäden kann keine Haftung übernommen werden. Alle Fotos, Texte und Anzeigen sind 
urheberrechtlich geschützt. Verwen dung grundsätzlich nur zweckgebunden nach Rücksprache mit look out crossmedia, Angela und Markus Streck GbR bzw. mit dem jeweiligen Urheber.

Kunst & Kultur 
06    Veranstaltungskalender 
06    HIPlive Musikfestival, Hilpoltstein 
06    Theater rote Bühne, Nürnberg 
06    Benefiz Swing Matinée im Arvena (PR)  
08    Nürnberger Symphoniker 
10    Kulturfabrik, Roth 
26    Abenteuergeschichten und Ritterturnier 
26    Cochläus aus Raubersried 
27    Gospelchor Worzeldorf:  Jubiläumskonzert 
34    Tag des offenen Denkmals in der Region

Politik & Bürger-Infos 

Nürnberg Süd 
54    Dix:  Jetzt Widerstand leisten! Es gibt eine 
         neue Planungen der P 53-Stromtrasse 
55    SPD:  Inklusion hui, Stromtrassenführung pfui! 
56    BV Kornburg:  TenneT plant die Zerstörung 
        einer der letzten grünen Oasen  
57    FU:  „Worzeldorfer Kleidertauschbörse“ und 
            „Begegnungsmenü” 

Schwanstetten 
07    10 Jahre Der SCHWAN (PR) 

29    Aufruf: Kunst in Schwanstetten 
33    Leihgroßeltern und Familien gesucht!

10 Jahre Der SCHWAN –  
Fränkischer Traditionsbetrieb mit Liebe zum Detail (PR)

Politik & Bürger-Infos 

Wendelstein 
20    „Sicher zur Schule – sicher nach Hause“ 
29    Aufruf: Wendelsteiner Hobbykünstlermarkt 
40     IBgW: Feldflur nördli. von Klein’lohe erhalten 
45    Müllentsorgung im Landkreis Roth 
46    Grüne: Neue Mitte Großschwarzenlohe? 
46    Umwelt und Verkehrsinitiative Groß’lohe 
52    Bürgermeister Werner Langhans informiert 
52    Aufruf: Wendelsteiner Weihnachtsmarkt 
53    Grüne: Aus dem Marktgemeinderat 
53    Benefiz: Kleidertreff in der Waldhalle

Ein WOW an Nachhaltigkeit  
im Industriegebiet Roth bei Mangelberger, Seite 38 

Regional 

19    Landtags- und Bezirkstagswahl 
        Kandidatinnen und Kandidaten auch  
        auf den Seiten 28, 29, 55 

36    Energie & Nachhaltigkeit 

57    Kirchliche Termine  
         & Familienanzeigen 

63    Kleinanzeigen 

64    Ausbildungsangebote 

64    Stellenmarkt 

66    Immobilien

Kirchweihen, Märkte & Feste 
06    HIPlive Musikfestival, Hilpoltstein 
08    Michaelimarkt, Hilpoltstein 
11    Jambo Africa - Open Air, Burthann 
12    Herbstkirchweih, Schwabach 
12    Herbst-Basare, Märkte, Treffen 
14    Regionalmarkt, Schwabach 
16    Kartoffelmarkt, Röttenbach 
25    Drachenfest, Hilpoltstein 
59    Stadtteilfest, Eichwasen, Schwabach 
68    AbendROTH, Roth

AbendROTH,  
Kunst. Kultur. Shopping.                       © GuntramRudolph

Vereinsfeste & -Events 
10    Schnuppertag im Tanz- und Sport-Club  
        Roth, Georgensgmünd 
11    SingMit, Liederkranz 1860 Wendelstein 

24    TSV Wst: Wendelsteiner Handballtage 
25    Kornburger Schützen: Otto Wälzlein Pokal  

26    Förderverein Nürnberger Felsengänge: interaktives 
        Stadtspiel „MONUMENTS WoMen“ 
27    Fliegervereinigung SC:  Kinderrundflugtage am  
        Flugplatz Gauchsdorf 
27    Gospelchor Worzeldorf:  Jubiläumskonzert 
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< Erscheinungstermine   <  Redaktionsschluss               
c  07. Oktober                                          27. September 

c  04. November                                    25. Oktober 

c  25. November                                    15. November 

Alle Erscheinungstermine 2023:   
www.meier-magazin.de/termine2023 

< Infos zu Redaktionsschluss & Themen                   
www.meier-magazin.de/newsletter

<  Auflage rund 29.000    
•  ALLE Haushalte in 
Markt Wendelstein mit Ortsteilen, 
Markt Schwanstetten mit Ortsteilen, 
Nürnberger Ortsteile Pillenreuth, 
Weiherhaus, Worzeldorf, Kornburg, 
Herpersdorf, Gaulnhofen, Katzwang, 
Neukatzwang, Reichelsdorfer Keller. 

•  über 900 Auslagestellen 
im o.g. Gebiet und Feucht,     
Mimberg, Schwarzenbruck, 
Ochenbruck, Rummelsberg, 
Rednitzhembach,                   
Schwabach.

VdK Kornburg-Worzeldorf, 
Demenzwoche 15.-24. Sept.

Tag der offenen Schule  
im MusikZentrum Schuricht, Wendelstein (PR)

 
Müllentsorgung im Landkreis Roth

Verbreitung & Mediadaten®

<  Die meier Region  
Alle Infos zum meier® Magazin                    
und Internetportal finden Sie unter          
www.meier-magazin.de

Eltern & Kinder 
12    Herbst-Basare, Märkte, Treffen 
20    Sicher zur Schule, Wendelstein 
20    Ponykurs des Vereins LernFelder 
21    Tag der offenen Schule im MusikZentrum 
        Schuricht, Wendelstein (PR) 
21    Tag der offenen Tür im Waldorf- 
        kindergarten, Wendelstein (PR) 

27    Kinderrundflugtage am Flugplatz 

47    Vortrag & Workshop: „Besser leben ohne Plastik“ 
64    Ausbildungsangebote 
 

 
25. Schwabacher Regionalmarkt am 07. Oktober

Wir sind Mitglied im BNW. 
 
Weitere Infos: 
www.bnw-bundesverband.de

Gesundheit &  
Senioren 

23    Zahninplantate (PR)  
30    Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden 
31    VdK Kornburg-Worzeldorf 

31    Hilfe für Trauernde (auch auf Seite 59) 

32    Bayerische Demenzwoche 15.-24. Sept. 

33    Seniorenangebote in Wendelstein 

33    Leihgroßeltern und Familien gesucht! 

57    Kirchliche Termine

Tipps & Infos 
13    Neueröffnung: Garngenuss, Schwabach 

13    Herbstliche Bastelideen 

18    Buchtipp: 30 Reiseregionen in unserer Nähe 

22    Tag der Zivilcourage am 19. September 

29    Aufruf: Wendelsteiner Hobbykünstlermarkt  

36    Gebäude dämmen – Häufige Irrtümer 

38    Nachhaltigkeit im Industriegebiet Roth 

45    Müllentsorgung im Landkreis Roth 

47    Vortrag & Workshop: „Besser leben ohne Plastik“ 

64    Stellenmarkt 

66    Immobilien: Mieterhöhung – was ist legitim ?

Regional Produziert 
07    10 Jahre Der SCHWAN – Fränkischer  
        Traditionsbetrieb mit Liebe zum Detail (PR) 
09    Festival der Farben (PR) 

14    Regionalmarkt, Schwabach 
14    Zeidlerverein Kloster Pillenreuth:  Honigverkauf 
15    Herbstzeit: Ernte. Früchte. Farbenpracht (PR) 
16    Kartoffelmarkt, Röttenbach 

17    Produkt des Monats: Heimischer Fisch 

38    Ein WOW an Nachhaltigkeit im  
        Industriegebiet Roth 

 

Junge Themen 
10    Technorave in der Kulturfabrik Roth 
21    Tag der offenen Schule im MusikZentrum 
        Schuricht, Wendelstein (PR) 

22    Tag der Zivilcourage am 19. September 

24    Nachbericht: Wendelsteiner Handballtage 

26    Förderverein Nürnberger Felsengänge: interaktives 
        Stadtspiel „MONUMENTS WoMen“ 

27    Rundflugtage am Flugplatz Gauchsdorf 

45    Müllentsorgung im Landkreis Roth 
64    Ausbildungsangebote 

Rundflugtage, Technorave, 
Open Door im MusikZentrum…

Garten, Natur, Tiere 
09    Festival der Farben (PR) 

15    Herbstzeit: Ernte. Früchte. Farbenpracht (PR) 
42    LBV:  Grün statt Grau: So werden Schotter- 
         gärten wieder lebendig 
43    Nachbericht: Ferienprogramm bei den Imkern 
43    BN Wst.: Biotoppflege – live und in Farbe 
44    LBV:  „Kein gutes Jahr für Schmetterlinge“ 
47    Filmabend: Der Waldmacher 
48    Therapiehunde: Bald herbstelt es wieder 
49    Tiere suchen ein Zuhause 

Grün statt Grau:  
So werden Schottergärten wieder lebendig

5
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Veranstaltungs- 
 K 

alender 
meier-magazin.de/termine

Hilpoltstein 

HIPlive Musikfestival 
in der Altstadt von Hilpoltstein 

Musik in allen 
Gassen gibt es 
beim HIPlive Mu-
sikfestival zu  
erleben! 

Auf vielen ver-
schiedenen Büh-
nen in der char-
manten Altstadt 
spielen lokale und 
ü b e r r e g i o n a l e 
Bands Live-Musik 
querbeet durch 
alle Richtungen. 
Die Besucher  
tingeln von den 
kleinen Hinterhof-
bühnen über die 
Steinbühne im 
Park zur großen 
Bühne im Herzen 
des Freiluftfestivals. Vereine und die heimische 
Gastronomie sorgen für das leibliche Wohl. Ein 
Musikfestival, bei dem die ganze Stadt zusammen 
ausgeht und einen der letzten lauen Abende im 
Jahr in vollen Zügen miteinander genießt! 
 
Das Festival wird von den Autohäusern Graml,  
Hirscheider, Roppelt, Sturm, Rothsee und Wüst & 
Weigand sowie Reifen Walter, Schwarm Druck & 
Werbung und der Pyraser Landbrauerei unter-
stützt. Wir sagen herzlich Danke dafür! 
i Wo: Altstadt Hilpoltstein Veranstalter: Stadt 
Hilpoltstein - Amt für Kultur  und Tourismus,   

Fo
to

s:
 ©

 B
er

nh
ar

d 
Be

rg
au

er

Sa. 09.09. 
19 bis 23 Uhr 
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Der SCHWAN Hotel und Restaurant PR-Anzeige 

10 Jahre Der SCHWAN – Fränkischer Traditionsbetrieb  
mit Liebe zum Detail 
 

Am 9. und 10. September feiert Sylvia Lehmann ihr zehnjähriges 
Jubiläum als Inhaberin des Restaurants und Hotel Der SCHWAN 
in Schwanstetten. 
 

Seit vier Jahren unterstützt auch Sohn Fabian im Familienbetrieb als Ju-
nior-Chef und zusammen erschaffen die beiden in ihrem historischen 
Fachwerkhaus täglich einen Ort für Wohlfühl- und Genussmomente mit 
höchstem Qualitätsanspruch.  
 
Qualität, Regionalität und Gastfreundlichkeit seit einem Jahrzehnt  
Sylvia Lehmann übernahm im Jahr 2013 das mittlerweile 650 Jahre alte 
Traditionshaus und erfüllte sich damit einen Lebenstraum. Die Neugierde 
auf den „neuen“, vollständig renovierten SCHWAN war groß und Sylvia 
und ihr Team kreierten über die Jahre hinweg ein neues, positiveres 
Image für den Traditionsbetrieb. 
 

Das Konzept überzeugte damals wie heute: „Unsere Gerichte kochen wir 
ausschließlich aus natürlichen Zutaten. Wir wechseln das Menü täglich 
und richten uns dabei nach saisonaler Verfügbarkeit.“ erzählt Sylvia Leh-
mann. „Gerne interpretieren wir auch traditionelle Gerichte neu – wie bei-
spielsweise unser Cordon Bleu mit Obazda.“ 
 

Das hauseigene Hotel bietet Übernachtungen für Privatreisende und  
Geschäftsleute in gemütlichen, im Landhausstil eingerichteten Zimmern 
mit moderner Ausstattung. Am nächsten Morgen erwartet die Hotelgäste 
ein Frühstücksbuffet mit regionalen Lebensmitteln. Die unmittelbare 
Nähe zur Metropolregion Nürnberg/Fürth/Erlangen/Schwabach, zur 
Fränkischen Schweiz und zum Fränkischen Seenland machen das Hotel 
zum idealen Ausgangspunkt für Radfahrer, Wanderfreunde oder Städte-
reisende. 
 
Die Weiterempfehlungen und Bewertungen sprechen für sich: 
„Bei euch ist es wie in einer anderen Zeit, so liebevoll und gemütlich.“ 
„Es ist, als würde man in einem Museum wohnen.“ 
„Toller Service, einzigartiges Ambiente.“ 
 
Der Mensch im Mittelpunkt 
Genauso besonders wie das historische denkmalgeschützte Gebäude 
sind auch die Menschen, die täglich darin arbeiten. Einige Mitarbeitende 
gehören schon viele Jahre zur SCHWAN-Familie. Seit Beginn dabei ist 
Martina Merkert, die ihre Gäste seit einem Jahrzehnt jeden Tag mit einem 
Lächeln empfängt. Für ihren jahrelangen Einsatz wird sie am Jubiläums-
wochenende groß geehrt. 

Wir laden Sie ein ! 
Am Samstag, den 09. September, von 15 bis 17 Uhr finden kulinarische 
Hausführungen statt: Neben Erklärungen und Geschichten über das Haus 
gibt es Stationen mit Kostproben aus Küche und Keller. In dieser Zeit kann 
man spontan vorbeikommen und sich einer Gruppe durchs Haus an-
schließen. Und jeder Gast, der am Samstag oder Sonntagmittag zum 
Essen kommt, erhält einen Aperitif aufs Haus. 
 

meier Redaktion   < 

Sylvia Lehmann mit Martina Merkert und Fabian Lehmann (vlnr)
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Nürnberg 

Trio Mano a Mano  
feat. Carlos Roulet 

Das Tango-Trio „Mano a Mano” mit 
Edgardo Otero Salvador (Bando-
neon), Marcos Gonçalves da Rocha 
(Gitarre) und Carlos Roulet (Ge-
sang) entführt sein Publikum mit 
ihrer Musik in die magischen 
Nächte von Buenos Aires. 

Die drei „Porteños“ (wie aus Buenos Aires stammende Menschen genannt werden) 
lassen bekannte und beliebte Tangos erklingen. Die wunderbaren Melodien des 
Bandoneons und der Gitarre verbinden sich mit der Stimme von Carlos Roulet in 
ausdrucksstarken Interpretationen, deren Intensität und Wärme sich jedem Publi-
kum unmittelbar mitteilen. In dem Programm sind traditionelle Tangos, Tangovals 
und Milongas, sowie Lieder von Astor Piazzolla zu hören. Vor dem Konzert findet 
um 19:15 Uhr ein Künstlergespräch im Saal statt. Im Anschluss lädt DJ Annette 
Kießling auf die Tanzfläche zur Milonguita bis nach Mitternacht. Organisiert von 
Corazón de Tango, Tango Argentino und Elektrotango auf Radio Z 95,8 MHz. 
i Wo: Villa Leon Nürnberg, Philipp-Koerber-Weg, Nürnberg,  
Tickets: Online auf www.eventim.de sowie an allen bekannten Vorverkaufsstellen 
Veranstalter: Corazón de Tango  

Fr. 15.09. 
Beginn: 20 Uhr 

Hilpoltstein 

Michaelimarkt in Hilpoltstein 
Marktstände und Kunsthandwerker 

Erlebnisse für die ganze Familie - 
Michaelimarkt in Hilpoltstein 

Mit dabei sind die Jahrsdorfer Blas-
kapelle um 13 Uhr und Geraldino 
mit Musik für Kids um 15 Uhr, beides 
auf dem Marktplatz. Im Residenzgar-
ten feiert Jolly Joker von 11 bis 16 
Uhr mit allen Kindern eine Party mit 
Spaß und Spiel. Burg und Burgturm 
öffnen für Besucher von 14 bis 17 Uhr. Dabei erzählen die Gästeführer Wissens-
wertes und Erstaunliches zum Wahrzeichen der Stadt und stehen für Fragen bereit. 
Hilpoltstein präsentiert sich am Marktsonntag, am 10. September wieder farben-
froh und genussreich. Um die fünfzig Verkaufsstände reihen sich in der Altstadt 
aneinander. Markthändler, Kunsthandwerker und Gastronomen verkaufen von 10 
bis 18 Uhr ihre teils selbst hergestellten Waren in Marktstraße und Siegertstraße. 
Das Sortiment ist breit. Zu kaufen gibt es Nützliches, Schönes und Leckeres.  
Ein Kinderkarussell begeistert die Kleinen. 
i Nähere Informationen: hilpoltstein.de/maerkte und in der Tourist-Information 
Hilpoltstein, Telefon 09174/978 505 Mo. & Do. 9 -17 Uhr; Di. Mi. Fr. 9 -13 Uhr 
Veranstalter: Stadt Hilpoltstein - Amt für Kultur  und Tourismus  

Nürnberg 

Klarinette und Klavier  
in der Osterkirche 

Die kubanische Klarinettistin Sandra Bazail Chávez 
und der Pianist Ludwig Frank gastieren in Worzeldorf. 

Zu einem Kammerkonzert mit einem bunten Programm lädt die Evang.-Luth.  
Kirchengemeinde Nürnberg-Worzeldorf in ihre Osterkirche ein. Die aus Kuba stam-
mende Klarinettistin Sandra Bazail Chávez und der Pianist Ludwig Frank präsentie-
ren wie gewohnt kurzweilig und spannend Musik von Boieldieu, Mozart, C. Loewe, 
Saint-Saens, Debussy u.a. Der Eintritt ist frei, Spenden sind herzlich erbeten. 
i Wo: Osterkirche, An der Radrunde 109, Nürnberg, Veranstalter: Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde Worzeldorf - Osterkirche.  

Sa. 16.09. 
Beginn: 19 Uhr 

Wendelstein 

Esterhazy-Quartett  
Perlen der klassischen & mod. Kammermusik 

Das Esterhazy-Quartett präsentiert unter Lei-
tung von Vera Lorenz Werke der klassischen 
Musik, als auch moderne Stücke. Neben Stü-
cken von Brahms und Dvorak hören Sie das 
Klarinettenquintett von Carl Maria von Weber. 

Die Stiftung der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rö-
thenbach b.St.W. lädt herzlich zum Herbstkon-
zert am 17. September 2023 um 17 Uhr in der 
Wolfgangskirche in Röthenbach b.St.W. ein. 
Unter dem Motto „Perlen der klassischen und 
modernen Kammermusik“ präsentiert das Es-
terhazy-Quartett Werke der klassischen Musik, 
als auch moderne Stücke, die man von einem Streichquartett nicht erwartet.  
Zu Gehör kommen die Passacaglia von Halvorsen, der ungarische Tanz Nr. 5 von 
Joh. Brahms, die Humoreske von Antonin Dvorak, The Rose von Amanda Broom 
und als Höhepunkt, das Klarinettenquintett von Carl Maria von Weber. Wir freuen 
uns besonders über die Zusage von Philip Watson (Klarinette), 1. Klarinettist der 
Nürnberger Symphoniker. 
i Wo: Wolfgangskirche, Am Kirchberg 2, Röthenbach b. St. Wolfgang, 
Tickets: 18 €, Anmeldung per E-Mail bernd.bergmann@online.de oder bei Bernd 
Bergmann Tel. 09129/6893, Platzvergabe nach Anmeldung und Zahlung auf das 
Konto der Stiftung bei der VR Bank Nürnberg, IBAN: DE39 7606 9559 0001 3690 40 
Restkarten an der Abendkasse 20 €,  
Veranstalter: Stiftung der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Röthenbach b.St.W.,   
 

So. 17.09. 
17 bis 18 Uhr 

© B. Bergauer

Altdorf bei Nürnberg 

SIGI  ZIMMERSCHIED 
Mit seinem neuen Programm „Dopplerleben” 

Dopplerleben heißt das neue Programm von Sigi 
Zimmerschied. 

i Wo: Wichernhaus Altdorf, Silbergasse, Altdorf bei  
Nürnberg, Eintritt: € 27,50 / 20 % ZAC-Rabatt, 
Karten bei Der-Bote in Feucht und Altdorf und bei der 
Buchhandlung Lilliput in Altdorf  

Fr. 15.09. 
20 bis 22:30 Uhr 
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So. 10.09. 
10 bis 18 Uhr 
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Roth 

Konzert in der Stadtkirche Roth 
unter Leitung von Seonghyang Kim 

Freuen Sie sich auf ein tolles Konzert  
in der Stadtkirche Roth! 

Es begrüßen Sie: Schwabacher Kantorei, Der.Neue.Chor (Roth), Kammerorchester, 
an der Orgel: Zoltán Suhó-Wittenberg, Leitung: Seonghyang Kim 
i Wo: Stadtkirche Roth, Kirchplatz 1, Roth, Veranstalter: Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde Schwabach - St. Martin, Der Eintritt ist frei - um Spenden wird gebeten.  

So. 17.09. 
17 bis 18 Uhr 

Rednitzhembach 

Klavierkonzert - J. S. Bachs  
Goldberg Variationen 

Im Bachwochenjahr 2023 erklingen in 
der Oberfichtenmühle Johann Sebas-
tian Bachs „Goldberg-Variationen“ 
(BWV 988) in einer besonderen Deu-
tung:  

Am Bösendorfer-Flügel setzt sich die 
tschechisch-kanadische Konzertpianistin 
Radka Hanáková mit diesem Zentralwerk 
der barocken Literatur für Tasteninstru-
mente auseinander.  
i Wo: Oberfichtenmühle 1, 91126 Rednitzhembach, Karten: für 20 € (Erwach-
sene) und 14 € (Schüler / Studenten) unter Telefon 09122 – 8870736 oder per Mail 
an info@oberfichtenmuehle.de und in der Buchhandlung Lesezeichen in Schwa-
bach,  
Veranstalter: Kultur in der Oberfichtenmühle e.V.  
 

Sa. 23.09. 
19:30 bis 21 Uhr 

Schwabach 

Gottesdienst zur Kirchweih  
Musikalischer Hauptgottesdienst mit Hl. AM 

Gottesdienst zur Schwabacher Kirchweih 2023. 

Wir freuen uns auf einen musikalischen Hauptgottesdienst mit Hl. Abendmahl in 
der Stadtkirche Schwabach. Mit Dekanin Berthild Sachs, Schwabacher Kantorei, 
Der.Neue.Chor (Roth), Kammerorchester, Orgel: Zoltán Suhó-Wittenberg, Leitung: 
Seonghyang Kim 
i Wo: Stadtkirche Schwabach, Martin-Luther-Platz 2, 91126 Schwabach, 
Veranstalter: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin,   

So. 17.09. 
10 bis 11 Uhr 

Burgthann 

Jambo Africa - Open Air  
Multivisionsshow & Konzert 

Es ist eine Deutschland-Premiere: Das erste Multivi-
sionsshow- und Live-Konzert-Projekt der Fotografin 
und Filmemacherin Andrea Dublaski. Zusammen 
mit dem Sound-Orchester Burgthann unter Leitung 
von Eddie Feil als Open Air-Event im Burghof Burgt-
hann. 

Präsentiert wird bester visueller Genuß auf einer Großbildleinwand mit den span-
nendsten und schönsten Ausschnitten von „Jambo Africa - Tansania, Marokko & 
Sambia” sowie fulminanter Sound in einer einzigartigen Kombination: Musik von 
arabisch bis afrikanisch, mitreißend-rhythmische Percussion-Klänge, welt 
bekannte Kino- und Musicalsongs und berühmte Hits von Michael Jackson und 
Enya. Als Special Guest ist der Chor „Voices of Spirit” mit an Bord. Intensive Bilder 
und mitreissende Orchestermusik zum anschauen, hören, mitfühlen und genies-
sen. Live moderiert. Filmtrailer „JAMBO AFRICA”: www.youtu.be/1WQaUPOsYJc 
i Wo: Burg Burgthann, Burgstraße, Veranstalter: Sound-Orchester Burgthann 
e.V., Tickets: Online www.sound-orchester.de In Burgthann und Umgebung: Raiff-
eisenbank Burgthann, Avia Mimberg, Bianco e Rosso, Lotto Eckersberger und 
Heine am Markt Feucht, Einlass ab 18 Uhr. Es werden kulinarische Spezialitäten 
aus den Ländern der Show angeboten. Bei Regen oder schlechtem Wetter findet 
die Veranstaltung in der Sportarena Burgthann statt.  
 

Sound-Orchester Burgthann 

Sa. 23.09. 
Beginn: 20 Uhr 

© Andrea Dublaski
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 meier-magazin.de/kulturfabrik-roth

Kulturfabrik Roth 

    Zum Lachen, Mitsingen und Feiern:  
Der Herbst in der Kulturfabrik 
Die Kulturfabrik startet in die neue Spielzeit mit abwechslungsreicher 
Musik, Programm für Jugendliche und vor allem viel Humor. 
 

Nach dem musikalischen Einschwingen mit dem beliebten Liedermacher 
Konstantin Wecker (24.09.), bieten Naturally 7 (19.10.) aus New York  
A-cappella vom Feinsten und Flook (05.10.) den wiederbelebten Sound 
der 90er. 
 

Beim 19. Rother Kabarettherbst 
kommen zahlreiche Hochkaräter 
der Kabarettszene zu Besuch:  
Martin Frank (ausverkauft),   
Helmut A. Binser (06.10.),  
Die Couplet-AG (07.10.),  
Eva Karl Faltermeier (13.10.), 
Michael Altinger (15.10.)  
und Lars Redlich (21.10.). 

 
 

Die Kulturfabrik hat sich vorgenommen in 
Zukunft mehr Programm für junge Men-
schen anzubieten:  
 

Im Oktober findet zum ersten Mal die neue 
Technorave-Reihe in Kooperation mit dem 
Sound of Light Kollektiv statt. Am 28.10. 
kann in der Kufa ordentlich gefeiert werden. 
 

Beim Poetry Slam am 26.10. kämpfen unter 
der Moderation von Michael Jakob 
Dichter*innen mit ihren Beiträgen um den 
ersten Platz, welchen das Publikum bestimmt. 
 

Anna Knitl   < © Sound Of Light

Die Couplet-AG kommt am 07.10.23  

Nürnberg 

1. Symphonisches Konzert  
MIT SCHWUNG UND TEMPERAMENT 

Los geht’s! Mit Schwung und Temperament  
starten die Nürnberger Symphoniker und ihr 
gefeierter Chefdirigent Jonathan Darlington in 
die neue Konzertsaison. Mit von der Partie: Der 
phänomenale Hornist Felix Klieser, der bereits 
2019 erstmals zu Gast war.  

Programm: Joseph Haydn Symphonie 
Nr. 6 D-Dur Le Matin 
Richard Strauss Hornkonzert Nr. 2 Es-Dur 
Carl Nielsen Symphonie Nr. 2 op. 16 
Die vier Temperamente 
Auftakt 19:15 - 19:30 Uhr, Konzert im Gespräch Konzerteinführung im Foyer der 
Meistersingerhalle. 
i Wo: Meistersingerhalle, Münchener Straße, Nürnberg, Tickets zu: € 41,50 | 37,50 
| 33,50 | 26,50 ermäßigt: € 20,75 | 18,75 | 16,75 | 13,25 Preise inkl. € 1,50 VVK-Ge-
bühr je Ticket. Weitere Informationen: www.nuernbergersymphoniker.de    
Veranstalter: Nürnberger Symphoniker.  
 

Hornist Felix Klieser

Sa. 23.09. 
20 bis 22:30 Uhr 
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Georgensgmünd 

Schnuppertag 
im Tanz- und Sport-Club Roth 

Schnuppertag mit Schnupperkursen zu diversen 
Tänzen, Informationsmöglichkeiten und abschließen-
der Tanzparty. Schnupperkurse jeweils ca. 30-45 Min 
zur vollen Stunde, geplantes Programm: 

11:00 Discofox, 12:00 Irish Step, 13:00 Line Dance, 14:00 
Boogie Woogie, 15:00 Traditionelle Tänze, 16:00 Standard, 
17:00 Latein, 18:00 West Coast Swing, 20:00 Tanzparty 
i Wo: Tanz- und Sport-Club Roth e.V., Bahnhofstr.17, 
Georgensgmünd. Informationen www.tsc-roth.de  

Sa. 23.09. 
11 bis 23 Uhr 
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Wendelstein 

Frank Muschalle 
Boogie-Woogie Piano 

Frank Muschalle (Berlin) ist seit über 30 Jah-
ren auf Tournee und war auch schon häufig 
zu Gast auf unserer Bühne. Er zählt heute 
weltweit zu den gefragtesten Boogie-Woo-
gie Pianisten. 

diesem Abend werden sowohl Eigenkompo-
sitionen als auch Interpretationen der Klassi-
ker des Genres wie „Boogie-Woogie Stomp“, „Sheik Of Araby“ oder „Just For You“ 
zu hören sein. Einfach Boogie!  
Online: www.frankmuschalle.de 
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein, Kartenvorverkauf: 
www.latrova.de, Tel.: 09129 3372 , bei allen ReserviX-Vorverkaufsstellen und 
www.reservix.de, Wendelstein: Gemeindebücherei Wendelstein, Marktstraße 1, 
Schwabach: ST-Ticket-Point, Spitalberg 3  
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So. 24.09. 
19 bis 22 Uhr 

Schwanstetten 

Justus Krux   
Jura als kabarettistische Satire 

„Kommste noch auf nen Kaffee mit hoch…? 
– Aus dem Leben eines Anwalts“.  

Jura als kabarettistische Satire – damit besetzt  
Justus Krux eine Sparte, die dem Zuschauer einen 
Blick hinter die Kulissen der Anwälte, Gerichte und 
Mandanten gewährt, pointiert vorgetragen durch 
einen Rechtsanwalt aus erster Hand. Abgerundet 
wird der humorvoll-selbstironische Jura Crashkurs 
des Justus Krux durch eine Reihe von Tipps und 
Tricks für jeden Einzelnen, etwa warum man beim Autofahren Eiswürfel dabei 
haben sollte. 
i Wo: Kulturscheune Leerstetten, Hauptstr. 6a, Schwanstetten, Einlass: 19:30 
Uhr, Eintritt: 18 €, ermäßigt: 15€, Kartenvorverkauf: KUNSTRAUM, Alte Straße 2, 
Tel. 09170-9423600, Mail: kunstraum@web.de , OMV-Tankstelle, Leerstetten, 
Hauptstr. 17, 09170 - 97 73 24, Ermäßigte Karten für K.i.S.-Mitglieder, Schüler, Stu-
denten und Auszubildende nur im KUNSTRAUM.  
Veranstalter: K.i.S. Schwanstetten e. V.,   
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Sa. 23.09. 
20 bis 22 Uhr 

Wendelstein 

SingMit 
auf den Badhausplatz Wendelstein 

Wir bringen wieder Musik auf den Badhausplatz 
zum Mitsingen für jedermann. 

Am Samstag, den 30.09. lädt der Liederkranz 1860 Wendelstein e.V. mit seiner 
Chorleiterin Ruth Volpert zu einem SingMit am Badhausplatz ein.  
Wir haben ein buntes Repertoire an bekannten Liedern im Gepäck. Textblätter 
zum Mitsingen erhalten Sie vor Ort. Wir möchten darauf hinweisen, dass es am 
Badhausplatz nur wenige Sitzgelegenheiten gibt. Wenn möglich, bringen Sie sich 
gerne einen Stuhl oder ähnliches mit. 
i Wo: Badhausplatz, Wendelstein, Der Eintritt ist frei. Veranstalter: Liederkranz 
1860 Wendelstein e.V., Weitere Infos auch unter www.liederkranz-wendelstein.de  

Sa. 30.09. 
11 bis 11:30 Uhr 
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Stadt Schwabach 

    Zehn Tage Herbstkirchweih  
in Schwabach 
Wenn die Tage kürzer werden und der Duft von Popcorn und Zuckerwatte über den  
Markplatz weht, dann ist wieder Herbstkirchweih in Schwabach. Mit vielen neuen und  
bekannten Fahrgeschäften lockt diese vom 15. bis 24. September Groß und Klein in die Innen-
stadt. Begleitet werden die zehn Tage wie immer von einem attraktiven Rahmen programm. 
 

Es findet auch wieder der Kirchweihmarkt statt, in diesem Jahr jedoch in den Zugangsstraßen zur 
Kirchweih und nicht wie sonst in der Südlichen Ringstraße.  
Auch der Schwabacher Kärwa-Goldbarren, der einen Euro wert ist, aber nur 90 Cent kostet und 
der an allen Kirchweih-Betrieben eingelöst werden kann, ist wieder zu haben. Goldbarren und 
Info-Flyer zur Kirchweih mit dem detaillierten Programm sind im Bürgerbüro im Rathaus erhältlich. 
Alle Infos unter www.schwabach.de. 
 

Jürgen Ramspeck, Pressesprecher   <

Impression der letzten  
Schwabacher Herbstkirchweih 

© Patrick Schrankler/ Stadt Schwabach
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Wendelstein 
Sa. 09.09.  |  8 bis 16 Uhr 
Hofflohmarkt im Wendelsteiner Altort 
Private Anbieter verkaufen in ihren Höfen Trödelware. 
Wir laden ein, den Altort und die Nachbarschaft in 
Wendelstein kennenzulernen.  
Teilnehmende Höfe findet man in folgenden Straßen: 
Nürnberger Str., Hauptstr., Im Pfarrhof, Untere Rat-
hausgasse, Marktstr., Hinterer Mühlbuck, Im Winkel, 
Diakoniehof, Kirchenstr., Further Str., Sperbersloher 
Str., Kellerstr., Querstr., Leerstetter Str., Zanderstr., Am 
Mosthaus. Viel Spaß beim Entdecken, Verkaufen, 
Plauschen und Tauschen! 
i Veranstalter: Partnerschaftsfreunde im Heimat -
verein „Unteres Schwarzachtal e.V.”, Doris Neugebauer 
neugebauer.doris@web.de ,Tel. 0171 6046852 
 
Heilsbronn  
Sa. 09.09.  |  10 - 17 Uhr 
Karpfenlust 
am Klosterweiher  
Feiern Sie mit uns die Eröffnung der Karpfensaison! 
Genießen Sie die Livemusik der Heilsbronner  
Musikanten und der Band „Nürnberger Shanty  
Piraten“ sowie das einzigartige Ambiente des  
Klosterweihers. Lassen Sie sich dabei köstliche  
Karpfenvariationen und süße Leckereien sowie unse-
ren „Karpfenlüstling“ schmecken. Das dunkle Vollbier 
– extra für die „Karpfenlust“ gebraut – schmeckt leicht 
süßlich, wobei der malzige, leicht herbe Abgang Lust 
auf mehr macht. Für Ihre Kinder bietet der Kinderpa-
villon Spaß und Wissenswertes.  
i Wo: Klosterweiher, Alte Poststraße, Heilsbronn,  
Veranstalter: Stadt Heilsbronn - Amt für Kultur und 
Tourismus   < 

 
Abenberg 
So. 10.09.  |  10 bis 12 Uhr 
Basar für Baby- & Kindersachen, Outdoor-Basar 
Verkauf von Mami zu Mami.  
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
i Wo: SV Abenberg, Spalter Str. 64, Abenberg. Infos 
u. Reservierungen: Fanny Wettengel 017661044549 

 
Nürnberg-Kornburg 
Sa. 16.09.  |  13:30 bis 16 Uhr 
Kinderflohmarkt des TSV Kornburg 
Der TSV Kornburg veranstaltet zum ersten Mal einen 
Kinderflohmarkt in der Vereinshalle. 
i Wo: TSV Kornburg 1932 e.V., Kellermannstr 24, 
90454 Nürnberg, Veranstalter: TSV Kornburg 1932 e.V. 
– Gymnastikabteilung, Tisch 5 €, Kleiderständer 2 € 
Infos u. Buchung: 0172 / 8371737 oder 09129 / 3694 

Wendelstein 
Sa. 16.09.  |  17 - 18:30 Uhr 
Spielplatzgottesdienst 
Wir singen und beten, hören 
eine Geschichte von Gott. 
Ob es diesmal einen Prickel- 
(jeder bekommt ein Päck-
chen Brause zum Segen 
dazu, damit es so richtig pri-
ckelt) oder Cremesegen (der 
Segen wird mittels wohlrie-
chender Handcreme zugesprochen) gibt, wird noch 
nicht verraten. Gerne eine Picknickdecke mitbringen. 
Bei Regen entfällt der Gottesdienst. 
i Wo: Spielplatz, Mittelweg, Wendelstein,  
Veranstalter: Evang. Pfarramt Wendelstein 
 
Nürnberg-Katzwang 
So. 17.09.  |  10 bis 13 Uhr 
Baby- u. Kinderbasar des AWO Ortsvereins 
im Hof des AWO Bürgertreffs in Katzwang  
Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt. B e i 
schlechtem Wetter in den Innenräumen. 
i Wo: Johannes-Brahms-Str. 6, Nbg.,  
Veranstalter: AWO Ortsverein Katzwang-Kornburg e.V.  
Verkäufer: Anmeldung bei Katharina Bluhme per Mail 
basar@ina.flohwer.de  Pro Tisch (1,40 m): 9 € oder 6 € 
mit Kuchenspende, Pro mitgebrachter Kleiderstange: 4 € 
 
Wendelstein 
Sa. 23.09.  |  14 bis 17 Uhr 
Repaircafe Wendelstein im Martin-Luther-Haus 
Im Martin-Luther-Haus wird wieder gesucht, zerlegt, 
geschraubt und montiert. Neben defekten Haushalts-
geräten werden auch kleine Nähreparaturen und 
Gartengeräte angenommen. Anmeldungen können 
bis spätestens Mi., 13.09.2023 unter 0176-71231508 
oder repaircafe-wendelstein@posteo.de eingereicht 
werden. Es werden auch immer noch weitere Freiwil-
lige für das Reparatur-Team gesucht. 
i Wo: Martin-Luther-Haus, Kirchenstr 3, Wendel-
stein, Veranstalter: Evang. Pfarramt Wendelstein.  
 
Schwanstetten-Furth 
So. 24.09.  |  14 bis 17 Uhr 
»Köhler-Kaffee -Kuchen-
Klatsch« in Furth 
Einladung zum Further- 
K ö h l e r - K a ff e e - K u c h e n -
Klatsch nach Furth, bei schönem Wetter, am ehema-
ligen Feuerwehrhaus. Kuchen auch zum Mitnehmen! 
i Wo: Furth 21, 90596 Schwanstetten/Furth  
Veranstalter: Further Köhlerfreunde, 
www.further-koehlerfreunde.de 

Wendelstein-Kleinschwarzenlohe 
So. 24.09.  |  10 bis 12:30 Uhr 
Baby - & Kinderbasar / Herbstbasar 
Es warten 53 Verkaufstische mit Kleidung, Spielzeuge 
und Zubehör aller Art auf Sie. (Gewerbliche Verkäufer 
sind vom Basar ausgeschlossen). Für das leibliche 
Wohl (Kuchen, Würstchen etc) ist vom Elternbeirat 
bestens gesorgt – natürlich auch zum Mitnehmen. 
i Wo: Rangauhalle, Rieterstraße 2, 90530 Wendel-
stein, Veranstalter: Kath. Kinderhaus Kleinschwarzen-
lohe, Tischreservierung nur am 17. September 2023 
ab 10 Uhr bei Christina Leitermann - 09122 / 886 29 
06, Preise: Tisch 9,00 € ; Kleiderständer (selbst mitzu-
bringen) 3,00 € 
 
Schwanstetten 
Sa. 30.09.  |  9:30 bis 12:30 Uhr 
Herbst/Winter Basar 2023 
im Pfarrsaal der Kath. Kirche Schwanstetten 
Der Elternbeirat des katholischen Kinderhauses lädt 
zum Herbst/Winter Basar ein. 
Es gibt Kleidung, Schuhe, Spielsachen, Spiele uvm. für 
Kinder. Für Ihr leibliches Wohl ist mit Kuchen und Ge-
tränken gesorgt. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
i Wo: Pfarrsaal, Nürnberger Straße 49, 90596 
Schwanstetten,Veranstalter: Kath. Kinderhaus St. 
Martin,  Infos: basarlino.de/3488 
 
Schwarzenbruck 
So. 01.10.  |  10 bis 13 Uhr 
Flohmarkt für Baby- und Kinderartikel 
in der Bürgerhalle Schwarzenbruck  
Aufbau ab 9:00 Uhr, Anmeldegebühr 10 € 
i Wo: Johann-Degelmann-Str. 7a, Schwarzenbruck, 
Anmeldegebühr 10€. Das brauchen wir für Eure An-
meldung: Name, Adresse, Telefonnummer & Email 
Adresse Anmeldung einfach über babyflohmarkt-
schwarzenbruck@gmx.de 
 
Nürnberg-Katzwang 
Fr. 13.10.  |  18 bis 20 Uhr 
Familienbasar  
Alles rund ums Kind und Spielsachen 
Der Elternbeirat des Kindergartens St. Marien in 
Nürnberg - Katzwang lädt Sie herzlichst am Freitag, 
den 13.10.2023 zu unseren Herbstbasar ein. Für Ihr 
leibliches Wohl wird gesorgt. Wir freuen uns auf ihr 
Kommen. 
i Wo: Pfarrheim St. Marien, Stadtweg 36, 90453 
Nürnberg, Veranstalter: Kath. Kindertagesstätte St. 
Marien.

Herbst - Basare, Märkte, Treffen
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Ancolé - Sinn für Kreatives 

Hallo Herbst! 
Mit dem Ende der Sommerferien kündigt sich bei uns 
oft schon langsam der Herbst an. Die Tage werden 
kürzer und die Abende, die wir außen verbringen  
können, sind angezählt. Auf der anderen Seite  
beschert uns der Herbst ein Feuerwerk an bunten  
Farben und in der Natur finden wir noch viele  
Materialien zum Basteln und Gestalten. 

 
Am bekanntesten ist im Herbst wohl der Kürbis, von weiß über gelb, 
orange bis grün gefärbt, als Zierkürbis in klein bis zum Riesen für schöne 
Außendeko. Wer gerne im Innenbereichen dekoriert, für den haben wir 
ein paar Ideen rund um den Kürbis: 
 

 
Kürbisse aus Wachs 
Erhitze Wachsreste im Wasserbad oder in 
der Mikrowelle (max. 80 Grad), färbe das 
Wachs mit in den gewünschten Tönen 
und gieße das flüssige, heiße Wachs in 
eine Form oder ein Glasgefäß.  

 
 
Gefilzte Kürbisse 
Lege dazu Filzwolle dünn über einen Sty-
roporkürbis und stichele mit der Filznadel 
bis sich Filz und Styropor fest verbunden 
haben. Tipp: Filze erst einmal einfarbig 
und setze dann farbige Akzente drauf. 
Natürlich kannst du auch ohne Styropor-
Unterlage filzen, dazu benötigst du aber 
mehr Wolle und Zeit. 

 
 
Die süßen Kürbiskinder  
sind aus Filzplatten.  
Dazu nähst du den vorgeschnittenen Hut 
und Körper nach Anleitung zusammen, 
stopfst den Körper mit Stopfwolle,  
bemalst das Gesicht mit Buntstiften und 
fädelst Körper, Blätter, Kopf und Hut  
zusammen. Die Materialien sind in einem 
Bastelset erhältlich.  
 

 
 
 

Kürbisse ge- oder bemalt 
Wenn du Spaß am Malen hast, 
kannst du auch schöne Kürbisse 
mit Aquarellfarben (oder Farben 
aus dem Schulmalfarbkasten) 
malen und beschriften, oder du 
bemalst vorgeschnittene Holz-
rohlinge aus dem Bastelfachhan-
del mit Acryffarben.  

 
Probiere bei beiden Techni-
ken mal aus, sehr „nass“  
(d.h. mit Wasser verdünnten 
Farben) zu malen, dann  
erhältst du wunderbare Farb-
übergänge. 
 
 
 
 
 
Wir wünschen allen eine wunderschöne und kreative Herbstzeit! 
 Cornelia Schreiber Ancolè – Sinn für Kreatives 
 
i Weitere Bastelideen und Anleitungen:  
www.meier-magazin.de/ancole 
 

Cornelia Schreiber, Ancolé –Sinn für Kreatives   < 

Bastelset mit Farben und Zubehör  
für Kürbislaternen

565656565656565656565656565656565

Bastelset für Deko Aufsteller  
mit Kürbismotiven 

13
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Stadt Schwabach 

 

Regionalmarkt  
repräsentiert „Wurzeln in einer  
globalisierten Welt“ 
 
 
 

Es ist wieder Erntezeit in Schwabach und der Region: Am Samstag,  
7. Oktober findet daher zum 25. Mal von 9 bis 16 Uhr der Schwabacher  
Regionalmarkt im Herzen der historischen Altstadt statt. Bauern, Hand-
werker und Dienstleister der Region präsentieren ihre Produkte. Wieder 
mit dabei sind verschiedene örtliche Umwelt- und Naturschutzverbände. 

Auf dem Martin-Luther- und Königsplatz wird an etwa 70 Ständen eine 
bunte Palette des regionalen Wirtschaftens geboten. Einkaufen wie auf 
dem Bauernhof, kulinarische Spezialitäten, traditionelles Handwerk sowie 
Informationen zu verschiedenen Umweltthemen sind die Schwerpunkte 
der Veranstaltung, die ganz im Zeichen der regionalen Wirtschaftskreis-
läufe steht. 
 
Der Regionalmarkt ist der Schwabacher Beitrag zum Tag der Regionen, 
der heuer unter dem Motto „Wurzeln in einer globalisierten Welt“ steht. 
„Die vergangenen Jahre haben gezeigt, welch großen Beitrag der Bau-
ernhof, der Metzger oder Bäcker von nebenan leisten“, so Andreas Barthel 
vom Schwabacher Landschaftspflegeverband (LPV). Er organisiert die 
Veranstaltung gemeinsam mit der Stadt. 
 
Die Äcker und Wiesen der Region liefern in dieser Jahreszeit ein breites 
Angebot an Lebensmitteln, so dass der Regionalmarkt wieder etliches 
aufbieten kann: Obst, Kartoffeln, Gemüse und Fleisch, Fisch, Käse sowie 
Eier, Marmeladen und Nudeln oder Sojaprodukte und ganz viele mehr. 
Der LPV Schwabach informiert wieder über Obstsorten – eine Sorten -
bestimmung von Äpfeln und Birnen wird angeboten. Dazu sind fünf  
typische Früchte eines Obstbaumes mitzubringen und abzugeben.  
Wissenswertes zum Thema Obst erfährt man auch beim Obst- und  
Gartenbauverein Unterreichenbach.  
 

Fair gehandelten Kaffee und Tee bieten der Eine-Welt-Laden und die Fair-
trade- Stadt Schwabach an. Süße Leckereien für Jung und Alt ergänzen 
das große kulinarische Angebot. Originelle und individuelle Artikel aus 
Holz, Keramik sowie Seifen bieten Handwerker und Künstler. 
 
Die Stadtverwaltung berät im persönlichen Gespräch über Klimaschutz 
und zum Thema Abfallvermeidung. Rund um den nachwachsenden  
Rohstoff Holz dreht sich alles beim Stand der Stadtförsterei Schwabach. 
 

 

Zum Thema Energieerzeugung aus der Kraft der Sonne auf dem  
heimischen Balkon wird erstmalig ein Start-up aus Schwabach über diese 
einfache Möglichkeit zur Stromerzeugung für alle informieren und  
Fragen beantworten. Der ADFC Schwabach ist ebenfalls vertreten und 
codiert beispielsweise auf Wunsch Fahrrad-Rahmen. Hierfür ist ein  
Kaufnachweis vorzulegen. 
 
„Zum 25-jährigen Jubiläum wird nach einigen Jahren Pause auch wieder 
Livemusik von der Band BBQ Chiefs Duo zur Unterhaltung geboten“, 
freuen sich die Veranstalter.  
 
Für kleine Gäste gibt es eine Kastenrutsche, Basteln, Schminken und 
einen Streichelzoo. Ein quirlig lebendiger Bienenstand wird sowohl 
Junge als auch Ältere begeistern. 
 
i Ausführliche Programmhinweise finden Sie auf dem Faltblatt, das an 
vielen öffentlichen Stellen ausliegt und im Internet als Download unter 
www.schwabach.de zur Verfügung steht. Der Regionalmarkt wird unter-
stützt durch die Stadtwerke Schwabach, die GEWOBAU, die Werbe – und 
Stadtgemeinschaft Schwabach und die Sparkasse Mittelfranken-Süd. 
 

Jürgen Ramspeck, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <
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© Patrick Schrankler 

© Patrick Schrankler 

Samstag, 7. Oktober:
& Fair

Impressionen vom letzten Regionalmarkt
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Zeidlerverein Kloster Pillenreuth e.V. 

   Honigverkauf  
beim Zeidlerverein Kloster  
Pillenreuth 
 

Der Zeidlerverein  
Kloster Pillenreuth e.V. 
lädt am Sonntag, den 
17. September 2023 von  
10 Uhr bis 15 Uhr zu 
einem großen Honigver-
kaufstag ins Vereins-
heim in der Barlach-
straße 130, Nürnberg-
Herpersdorf, ein. 
 
Die Vereinsimker bieten eine große Auswahl an regionalem Honig 
zum Verkauf an. Nehmen Sie die Gelegenheit wahr, sich über ver-
schiedene Sorten regionalen Honigs zu informieren und bei 
einem unserer Vereinsimker direkt zu kaufen. Unsere Vereinsimker 
geben gerne Auskunft zu Fragen rund um die Imkerei und das na-
türliche Lebensmittel Honig. Interessierte können sich auch zum 
Programm Imkern auf Probe im Zeidlerverein Pillenreuth informie-
ren. 

Roland Fritz, 1. Vorstand   < 

4
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Landratsamt Roth

Vielfältiges Angebot und Programm für Kartoffel-  
und „original regional“-Freunde  
 
Der Sommer neigt sich dem Ende zu, die Ernte wird eingefahren und das Erntedankfest 
steht vor der Tür. Passend dazu lädt der Landkreis Roth und die Gemeinde Röttenbach am 
Erntedank-Sonntag, den 1. Oktober 2023, zum beliebten Kartoffelmarkt am Röttenbacher 
Festplatz ein. 

 

 
Dieses Fest, das ganz im Zeichen der Kartoffel steht, verspricht ein wahres 
Highlight für Liebhaber regionaler Produkte zu werden. Die Kartoffel,  
als eines unserer vielseitigsten Grundnahrungsmittel, wird in all ihren  
Facetten gefeiert. Nicht ohne Grund zieht der Kartoffelmarkt seit Jahren 
viele Besucher von nah und fern an und bietet alles, was das Herz von 
Kartoffel- und Regionalfreunden höherschlagen lässt: Informatives,  
Innovatives und Kulinarisches. Die Besucher haben die Gelegenheit, eine 
breite Palette von Kartoffelsorten kennenzulernen – von den klassischen 
Speisekartoffeln bis hin zu exotischeren Sorten. Landwirte aus der Region 
präsentieren ihre Ernte und teilen ihr Wissen über Anbau, Pflege und die 
vielfältigen Verwendungsmöglichkeiten der Kartoffel. 
 
Der Markt bietet nicht nur eine kulinarische Reise durch die Welt der  
Kartoffelgerichte, sondern auch eine Plattform für lokale Handwerker 
und Künstler, die ihre Produkte vermarkten. Zahlreiche Direktvermarkter 
verkaufen ihre biologisch erzeugten Lebensmittel wie Gemüse, Obst, 
Wurstwaren, Käse, Fisch, Wildspezialitäten und viele weitere „original  
regionale“ Produkte. 
 
Das Festzelt bietet darüber hinaus ein vielfältiges Rahmenprogramm  
mit einem Wettbewerb rund um die „tolle Knolle“, musikalischer Unter-
haltung, Aktivitäten für Kinder und Beratung rund um die Themen Land-
wirtschaft, Ernährung, Umwelt und Energie. 
 
Der Kartoffelmarkt ist also eine perfekte Gelegenheit, den Herbstbeginn 
in geselliger Atmosphäre zu feiern, lokale Produkte zu entdecken und 
gleichzeitig Wissenswertes über die Bedeutung der Kartoffel für die  
Region zu erfahren. Markieren Sie sich den 1. Oktober im Kalender und 
seien Sie dabei, wenn in Röttenbach der Kartoffelmarkt ein buntes Fest 
für die ganze Familie feiert. 
 

Landratsamt Roth, Wirtschaftsförderung    <

& Fair

22. Kartoffelmarkt  
 in Röttenbach
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Liebe Gäste, liebe Genießer, 

Heimischer Fisch
2023 / 2024 

3x Karpfen essen – abstempeln – gewinnen! 
 
So einfach können Sie sich an unserem Gewinnspiel 
„Karpfen-Genießer-Tour“ beteiligen.  
 

Besuchen Sie eine der 28 teilnehmenden Gaststätten 
oder einen der sieben beteiligten Teichwirte. Dort erhal-
ten Sie im Zeitraum 1. September 2023 bis 1. April 2024 
je gekauften Karpfen bzw. Karpfengericht oder regio -
nalen Fisch einen Stempel auf Ihre Gewinnspielkarte.  
 

Die Gewinnspielkarte erhalten Sie bei den teilnehmen-
den Gaststätten und Teichwirten sowie an öffentlichen 
Stellen im Landkreis.  
 

Haben Sie drei Stempel je Karte gesammelt, können  
Sie sich am Gewinnspiel beteiligen. Senden Sie dazu  
einfach, die mit Ihren Adressdaten versehene Gewinn-
spielkarten, an das Landratsamt Roth.  
Einsendeschluss ist der 30. April 2024. 
 

Drei Mal heimischen Fisch genießen und mit Glück 
einen lukrativen Essensgutschein gewinnen!  
 

Das Landratsamt Roth wünscht guten Appetit und freut 
sich über Ihre Teilnahme. 
 

Landratsamt Roth, Wirtschaftsförderung    <

Karpfen-Genießer-Tour

2023/ 2024
dreimal essen, eine Gewinnchance

Landkreis Roth

Landratsamt Roth

ab September gibt es ihn endlich wieder – unseren Karpfen aus  
heimischen Gewässern. Bei uns im Landkreis wird Fisch auf natur-
nahe Weise herangezogen. Unsere Teichwirte leisten hier einen wert-
vollen Beitrag zu Landschaftspflege, Naturschutz und Biodiversität. 
Neben den gezüchteten Fischen findet auch eine Vielzahl von  
Pflanzen und Wassertieren in und an den Teichen ihren Lebensraum. 
 
Wer gerne selbst am eigenen Herd Fisch zubereiten möchte,  
bekommt diesen fangfrisch aus der Region. Unser heimischer Fisch 
vom regionalen Teichwirt, egal ob Karpfen, Forelle oder Zander,  
garantiert absolute Frische und besten Geschmack. Das wissen auch 
die Köche unserer „original regionalen“ Gaststätten und zaubern 
damit alles, was das kulinarische Herz begehrt – vom traditionell  
gebacken Karpfen bis hin zu modernen Fischvariationen. Fisch aus 
dem Landkreis Roth steht für beste Qualität und puren Genuss. 

Unsere Wirte freuen sich schon darauf, Sie in der Karpfenzeit zu  
verwöhnen. Darum meine Empfehlung: Einkehren und genießen! 
 
Guten Appetit!  
 
Ihr  
 
 
 
Ben Schwarz, Landrat 
 
P.S.: Nicht vergessen: Karpfen essen – abstempeln – gewinnen!  
Bei unserer bewährten und beliebten „Karpfen-Genießer-Tour“  
winken wieder attraktive Preise!   <
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www.test.de 

30 unterschätzte Reiseregionen in unserer Nähe 
Fast zwei Millionen Deutsche machen Urlaub im Wohnmobil, Tendenz steigend. Der neue Reiseführer 
Traumziele mit dem Wohnmobil in Deutschland, Österreich und der Schweiz der Stiftung Warentest bietet 
Insidertipps für Reisen, bei denen man gar nicht mehr in die Ferne schweifen will. 
 

Malerische Landschaften, traum-
haftes Bergpanorama und dann 
ab ans Meer: Diese Abwechslung 
lässt sich nur auf Reisen mit dem 
Wohnmobil erleben. In seinem 
Buch entführt der Outdoor- 
Journalist und Fotograf Michael 
Hennemann seine Leser zu den 
schönsten Orten und Sehens-
würdigkeiten in über 30 Regio-
nen in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz – allesamt 
großartige und oftmals unterschätzte Reiseziele. 
 

Seine praktischen Empfehlungen zu über 150 Ausflugszielen sowie den 
besten Stell- und Campingplätzen resultieren aus zahlreichen eigenen 
Wohnmobilurlauben. 
 

Der umfangreiche Ratgeberteil hilft, typische Campingfehler zu vermei-
den: Von der Stellplatzbuchung über Checklisten vor der Abfahrt bis hin 
zum Troubleshooting unterwegs. Informationen zur optimalen Wohn-
mobilausstattung und praxiserprobte Packlisten sorgen dafür, dass 
Wohnmobil-Fans bestens vorbereitet in Ihren Urlaub starten. 
 

Michael Hennemann ist erfolgreicher Outdoor-Autor, Journalist und  
Fotograf und jedes Jahr mit seinem eigenen Camper zehntausende  
Kilometer unterwegs. Er kennt alle Tücken und Freuden des Traumur-
laubs mit dem Wohnmobil aus dem eigenen Erleben. Wenn er gerade 
nicht unterwegs ist, lebt er mit seiner Familie in einem kleinen Ort im 
Norden Schleswig-Holsteins. 
 

i Das Buch „Traumziele mit dem Wohnmobil in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz“ hat 272 Seiten im Format 20,1 x 25,6 cm und  
kostet 29,90 Euro. Es ist im Buchhandel (ISBN: 978-3-7471-0670-9) sowie 
direkt unter www.test.de/wohnmobil-traumziele erhältlich. 
 

Vom selben Autor ist „Das große Wohnmobil-Handbuch“ erschienen, 
mit Basiswissen für Einsteiger – Kosten, Technik, Ausstattung und Reisen:  
288 Seiten, 20,1 x 25,6 cm, 29,90 Euro, ISBN: 978-3-7471-0691-4, 
www.test.de/wohnmobil-handbuch. 

www.test.de <
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Markt Wendelstein 

„Sicher zur Schule – sicher nach Hause“ 
Am Dienstag, 12. September 2023 beginnt für unsere Schulanfänger ein neuer und auch wichtiger Lebens -
abschnitt. Die Kinder, insbesondere die Neueingeschulten, die dann zu bestimmten Zeiten auf dem Weg  
Richtung Schule unterwegs sind, werden von vielen Kraftfahrern irrtümlich als verkehrssichere Verkehrs -
teilnehmer angesehen. Doch in vielen Situationen auf der Straße sind die Kinder oft überfordert. Insbesondere 
für die Neueingeschulten lauern hier noch unvorhersehbare bzw. nicht erkennbare Gefahren. 
 
Begleiten Sie als Erziehungsberechtigte / Eltern ihrer 
Schützlinge anfangs regelmäßig auf dem Schulweg. 
Wählen Sie dabei nicht den kürzesten, sondern den  
sichersten Weg. Ein Umweg kann sich lohnen, wenn die 
Überquerung von einem Schulweghelfer betreut wird 
oder die Straße mit Hilfe einer Ampel überquert werden 
kann. Man erreicht langfristig bei den kleinen Verkehrs-
teilnehmern ein „Sicherheitsempfinden“, wenn man 
immer dieselbe Route für den Schulweg wählt.  
Halten Sie ihre Kinder an, den von Ihnen gewählten 
Schulweg nachzugehen. Außerdem sollten Sie korrektes 
Verhalten im Straßenverkehr, z.B. Überqueren eines  
Zebrastreifens, immer wieder üben. Vor dem Überque-
ren von Kreuzungen und Überwegen ist es wichtig, sich 
einen Einblick in die Einmündungsbereiche zu verschaf-

fen und auf ankommende Fahrzeuge zu achten. Erst 
wenn kein Fahrzeug von links und rechts kommt, darf 
die Fahrbahn überquert werden. Helle Kleidung ist bei 
schlechtem Wetter besonders wichtig, damit die Kinder 
gut gesehen werden. Reflektoren an Schulranzen oder 
Jacken können zusätzlich die Sicherheit erhöhen. 
 
Mit einer weiteren Bitte wenden wir uns an die Eigentü-
mer aller Grundstücke. Bitte achten Sie jetzt ganz beson-
ders darauf, die an Ihrem Grundstück vorbeiführenden 
Gehwege frei von überhängenden Pflanzen zu halten. 
Durch die überhängenden Äste sind die Fußgänger ge-
zwungen, die Straße als Ersatz zu begehen. 
 

Baureferat, Markt Wendelstein   <

4
LernFelder e.V. 

    Ponykurs des Vereins LernFelder e.V. 
Ein Kurs, in dem Kinder von unseren Ponys  
lernen. Wie baue ich eine Beziehung zu einem 
Pferd auf? Kinder lernen in diesem Kurs ganz 
leicht, welche Aufgaben ein Pony mit sich 
bringt, wie man es putzt, was es futtert und 
was es alles braucht, bevor man überhaupt  
reiten kann. 
Ein Pferd ist so viel mehr als ein Tier, auf dessen 
Rücken man die Welt erkunden kann. So lernen 
die Kinder, seine Sprache zu verstehen und eine 
Beziehung aufzubauen. Eine Pferd-Mensch-Be-
ziehung basiert auf einem Geben und Nehmen. Abmisten, Striegeln oder 
Fegen gehören einfach dazu. Das Reiten steht bei uns nicht im Vordergrund. 
Wir möchten mit diesem Kurs eine Grundlage für die Arbeit mit Pferden schaf-
fen. Alter: 5-10 (Kind muss selbständig auf die Toilette gehen können) Der 
Kurs wird von einer zertifizierten Reittherapeutin durchgeführt. 
i Wo: LernFelder e.V., Bahnhofstraße 58, Hilpoltstein, Preis: 175,00 € für  
7 Einheiten á 90 Minuten, bei bestehender Familienmitgliedschaft: 126,00 €. 
Die Termine für den nächsten Kurs: 16.09. / 23.09. / 30.09. / 07.10. / 14.10. / 
21.10. / 28.10.2023 jeweils von 10.30 Uhr bis 120 Uhr in Hilpoltstein  
Anmeldung und Infos: kurse@lernfelderev.info 

Mirjam Dressendörfer   <
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MusikZentrum Schuricht Wendelstein PR-Beitrag 

Das MusikZentrum Schuricht informiert –  
Back to School 
      Mit Musik ins neue Schuljahr – Einladung zum Tag der offenen Schule  
      am Sonntag, dem 24. September, von 14 bis 17 Uhr. 

Der Schulstart ist eine gute Gelegenheit, mit dem  
Erlernen eines Instrumentes zu beginnen. Dabei 
müssen Eltern keine Bedenken haben, dass dies zu 
viel Stress für ihren Sprössling bedeutet, das  
Gegenteil ist der Fall. „Ein Instrument zu erlernen ist 
eine prima Möglichkeit, für einen entlastenden  
Ausgleich im Alltag zu sorgen. Musik macht nicht 
nur Spaß und bringt Erfolgserlebnisse mit sich, 
sondern leistet auch einen wesentlichen Beitrag zur 
intellektuellen und motorischen Entwicklung eines 
Kindes“, so Schulleiter Stefan Schuricht vom Musik-
Zentrum in Wendelstein. Und nach den Ereignissen 
der letzten Jahre sind geistige und emotionale  
Stabilität und Entwicklung wichtiger denn je. 
 
Studien belegen, dass das bewusste Erlernen und 
Spielen eines Instruments die meisten Interaktio-
nen im Gehirn hervorruft. Dieses „Tuning“ der 
grauen Zellen wirkt positiv auf alle kognitiven und 
koordinativen Bereiche. Und kann damit bewiese-
nermaßen helfen, die schulischen Leistungen zu 
verbessern.  
Aber auch viel beschäftigte Erwachsene oder Senio-
ren profitieren vom ausgleichenden und ebenso  
stimulierenden Effekt des aktiven Musizierens. Man 
ist nie zu alt, etwas Neues zu lernen oder alte Kennt-
nisse und Fähigkeiten wieder aufzufrischen. 
 
Eine gute Gelegenheit, sich davon ein Bild zu  
machen, bietet sich am Tag der offenen Schule.  
Am Sonntag, dem 24. September, von 14 bis 17 Uhr, 
sind die Pforten des MusikZentrums für alle Interes-
sierten geöffnet. Neben einer ausführlichen  
Beratung zu den verschiedensten Instrumenten 
wird ein Einblick in das Tun und Schaffen der  
Musikpädagogen gewährt. Wer mag, kann Instru-
mente ausprobieren, unsere Lehrkräfte kennen -
lernen und womöglich gleich eine kostenlose  
Probestunde vereinbaren. 

Auch die ganz Kleinen im Alter von 3 bis 6 Jahren 
werden im MusikZentrum gefördert. Schulleiter  
Stefan Schuricht bietet auch in diesem Schuljahr 
wieder die Musikalische Früherziehung (MFE) an. 
Dort werden die Kindergartenkinder zwischen drei 
und sechs Jahren spielerisch an das Wesen der Musik 
herangeführt. Und lernen Schritt für Schritt eine  
Vielzahl von Instrumenten kennen. 
 
Egal welches Alter oder Instrument, wir vom  
MusikZentrum Schuricht beraten Sie gerne! 
 

Wir laden Sie herzlich ein zum Tag der offenen 
Schule im MusikZentrum Schuricht am Sonntag, 
dem 24. September, von 14 bis 17 Uhr in der  
Sperbersloher Straße 11 in Wendelstein. 
 
 

Kontakt und weitere Infos unter: 
www.musikzentrum-schuricht.de 
 
 

Stefan Schuricht   <

© Adobe Stock.©Isabel Vianna

4
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FREIZEIT  –  WELLNESS  –  BEAUTY

GESUNDHEIT & SPORT
WEISSER RING e.V. 

Tag der Zivilcourage am 19. September 
Tag der Zivilcourage: Jeder kann helfen!  
 
WEISSER RING Außenstelle Roth(Kreis)Schwabach(Stadt):  
„Es geht nicht immer darum, sich körperlich einzumischen, sondern aus der Distanz zu handeln.“ 
 
Zivilcourage ist gefragt, wenn Menschen in der Öffentlichkeit Opfer von 
Gewalt werden. Der WEISSE RING, Deutschlands größte Hilfsorganisation 
für Kriminalitätsopfer, möchte am „Tag der Zivilcourage“, am 19. Septem-
ber, auf den Grundsatz „Helfen und Handeln“ aufmerksam machen und 
veranstaltet daher rund um diesen Tag verschiedene Aktionen in ganz 
Deutschland. 
 
„Es geht bei Zivilcourage nicht immer darum, sich körperlich einzumi-
schen und einzugreifen. Jeder Mensch kann zivilcouragiert handeln, 
indem er, aus der Distanz heraus, Öffentlichkeit herstellt, oder die Polizei 
informiert“, sagt Krach Anton ehrenamtlicher Außenstellenleiter des 
WEISSEN RINGS in Roth /Schwabach. „Wichtig ist, dass gehandelt und 
nicht weggeschaut wird.“ In Extremsituationen zeige sich Zivilcourage 
oftmals sehr viel offensichtlicher als in Alltagssituationen. „Aber gerade 
in solchen Momenten geht es darum, laut zu werden und sich für andere 
starkzumachen. Beleidigungen oder Abwertungen dürfen nicht einfach 
so toleriert werden“, erklärt Krach Anton. 
 
„Zivilcourage bedeutet auch, sich für die eigenen Werte einzusetzen und 
Verantwortung zu übernehmen.“ Spitzt sich eine Situation zu, gilt immer, 
sich nicht selbst in Gefahr zu bringen. „Zeuginnen und Zeugen, die eine 
solche Situation beobachten, sollten sich unbedingt Unterstützung  
bei anderen Menschen in der Umgebung holen. Je mehr Menschen  
versuchen, die Situation zu deeskalieren, desto schneller kann geholfen 
werden“, so der Außenstellenleiter / die Außenstellenleiterin. Konflikte 
könnten so idealerweise am Anfang ihrer Eskalationsspirale ausgebremst 
werden, bis die Polizei eintrifft. 
 
Diese fünf Regeln der Zivilcourage sollten möglichst beachtet werden:  
1. Situation genau beobachten, gegebenenfalls aus der Distanz handeln. 
Sich nicht selbst in Gefahr bringen.  
2. Die Polizei unter 110 anrufen.  
3. Möglichst handeln, bevor sich die Situation zuspitzt.  
4. Andere Passanten aktiv um Mithilfe und Unterstützung bitten.  
5. Sich um das Opfer kümmern. 
Weitere Informationen zum Thema finden sich auf der Homepage des 
Vereins im Internet unter weisser-ring.de/zivilcourage.  

Im Jahr 2022 gab es laut Polizeilicher Kriminalstatistik 1.084.688 Fälle von 
Straßenkriminalität in Deutschland, darunter 61.039 Fälle von gefährli-
cher und schwerer Körperverletzung, und 234.799 Beleidigungen. Bei 
entschlossenem Eingreifen könnten viele solcher Straftaten verhindert 
werden. 
 
„Ich möchte daher allen Bürgerinnen und Bürger Mut machen, in Situa-
tionen, in denen Zivilcourage gefragt ist, mutig zu sein, zu handeln und 
damit anderen Menschen zu helfen. Zivilcourage ist wichtig für unsere 
Gesellschaft und stellt gleichzeitig eine große Herausforderung für jede 
und jeden Einzelnen dar“, sagt der ehrenamtliche Außenstellenleiter 
Krach Anton.  
 
Die knapp 3000 ehrenamtlichen, professionell ausgebildeten Opferhel-
ferinnen und Opferhelfer in den fast 400 Außenstellen des WEISSEN 
RINGS stehen allen Betroffenen in Notlagen persönlich zur Seite.  
Das gilt natürlich auch für Menschen, die als Helferinnen oder Helfer, als 
Zeuginnen oder Zeugen von der Tat betroffen sind.  
Die AS Roth/Schwabach ist unter folgender Telefonnummer zu errei-
chen: 0151/55164860. 
 
Der WEISSE RING wurde 1976 in Mainz gegründet als „Gemeinnütziger 
Verein zur Unterstützung von Kriminalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten e. V.“. Er ist Deutschlands größte Hilfsorganisation für Opfer von 
Kriminalität. Der Verein unterhält ein Netz von fast 3.000 ehrenamtlichen, 
professionell ausgebildeten Opferhelferinnen und -helfern in bundesweit 
400 Außenstellen, beim Opfer-Telefon und in der Onlineberatung. Der 
WEISSE RING hat mehr als 100.000 Förderer und ist in 18 Landesverbände 
gegliedert. Er ist ein sachkundiger und anerkannter Ansprechpartner für 
Politik, Justiz, Verwaltung, Wissenschaft und Medien in allen Fragen der 
Opferhilfe. Der Verein finanziert seine Tätigkeit ausschließlich aus  
Mitgliedsbeiträgen, Spenden und testamentarischen Zuwendungen 
sowie von Gerichten und Staatsanwaltschaften verhängten Geldbußen. 
Der WEISSE RING erhält keine staatlichen Mittel. 
 

Anton Krach, ehrenamtlicher Außenstellenleiter   <
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Wenn zu wenig Knochen für  
Imp lan ta te vorhanden ist!
Für den festen Halt von Implantaten ist es wichtig, dass der 
Kieferknochen im betreffenden Abschnitt über eine Mindest-
höhe und -breite verfügt. Ist bei Patienten nicht genügend 
Kieferknochen vorhanden, stehen heute verschiedene Kno-
chenaufbauverfahren zur Verfügung, mit denen die nötigen 
Voraussetzungen für Implantate in aller Regel geschaffen wer-
den können.

Warum fehlt es im Oberkiefer oft an Knochen?
Im Vergleich zum Unterkieferknochen ist der Oberkieferkno-
chen im seitlichen Bereich wegen der direkt darüber liegenden 
Kieferhöhle von vornherein niedriger. Zusätzlich wird die 
Knochenstärke bei einigen Patienten geringer, wenn bei-
spielsweise Seitenzähne (Backenzähne) seit längerer Zeit 
fehlen: Der Knochen bildet sich zurück und die Kieferhöhle 
dehnt sich im Lauf der Zeit weiter nach unten aus.

Sinuslift – Aufbau im seitlichen Oberkiefer
Das gängige Knochenaufbauverfahren im seitlichen Ober-
kiefer wird als „Sinuslift“ (auch „Sinusbodenelevation“ oder 
„Sinusbodenaugmentation“) bezeichnet. Dieser wird durch-
geführt, wenn die Kieferknochenhöhe im seitlichen Oberkiefer 
zu gering ist. Mit dem Sinuslift wird der Knochen erhöht. Vor 
der Entwicklung dieses Verfahrens waren Implantate im seit-
lichen Oberkiefer oft überhaupt nicht möglich.

Wie läuft ein Sinuslift grundsätzlich ab?
Beim Sinuslift wird die innere Auskleidung der Kieferhöhle 
(die Kieferhöhlenschleimhaut) ein wenig von der Wand gelöst 
und angehoben. In den neu entstehenden Hohlraum zwischen 
der Schleimhaut und dem Kieferknochen wird Knochenmate-
rial eingefügt und so der zu niedrige Knochen erhöht.

Interner und externer Sinuslift
Für den sogenannten internen Sinuslift wird das Bohrloch des 
Implantats selbst für den Zugang zur Kieferhöhle genutzt. Der 
Zugang erfolgt sozusagen von „unten“. Beim externen Sinuslift 
erfolgt der Zugang zur Kieferhöhle seitlich vom Mundvorhof 
aus, also ausgehend vom Zwischenraum zwischen Wangen 
und Kieferknochenkamm mit den Zahnreihen.

Gleichzeitiges oder zeitversetztes Vorgehen
Je nach individuellem Patientenbefund wird das Knochen-
material entweder gleichzeitig mit der Implantation eingefügt 
oder alternativ in zwei Schritten 
nacheinander. Dabei wird zunächst 
der Sinuslift durchgeführt, einige 
Zeit später erfolgt das Einsetzen des 
Implantats.

Ich berate Sie gerne persönlich.
Dr. Bernd Raab, M.Sc.; Master of 
Sience in Parodontologie und Im-
plantattherapie DG PARO/Dresden 
International University

ANZEIGE
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TSV Wendelstein 

Wendelsteiner Handballtage 2023 – Ein Wochenende der Superlative 
Man stelle sich einmal vor: Es ist ein heißer Sommer im Frankenland, 
genauer gesagt, das letzte Wochenende vor den Sommerferien.  
Während sich vielerorts bereits Ruhe und Urlaubsstimmung breit 
macht, ist im beschaulichen Örtchen Wendelstein, genauer gesagt 
beim Förderverein der Handballjugend, daran noch lange nicht zu 
denken. Denn es ist mal wieder so weit: Es steht eine Veranstaltung 
ins Haus, die den Ort weit über die Landkreisgrenze hinaus in den 
sportlichen Fokus der handballbegeisterten Jugendlichen und  
Erwachsenen rücken lässt. Klingt utopisch? Nicht bei uns. 
 
Wie jedes Jahr wurde die Halle gegen den Rasenplatz eingetauscht und 
es hieß: Bühne frei für die Wendelsteiner Handballtage in ihrer 28. Auf-
lage. Und, so viel sei bereits verraten, es sollte das Handballfest werden, 
auf das alle Spieler, Trainer und ehrenamtliche Helfer hingefiebert und 
vor allem -gearbeitet haben. 

 
In sage und schreibe 349 Begegnungen wurden von den 122 teilnehmen-
den Mannschaften aller Altersklassen auf 8 Spielfeldern 4850 Tore erzielt. 
Eine Reihe absoluter Superlative und zu Recht die Grundlage für eines der 
größten Handballturniere Deutschlands. Sehenswerte Spiele, enge  
Entscheidungen und emotionale Finalrunden haben auch in diesem Jahr 
ebenso wieder das Handballherz höherschlagen lassen wie das beliebte 
Spiel der Betreuer. Auch abseits der Spielfelder herrschte beste Stimmung, 
ob auf den Zeltplätzen oder auch an den Verpflegungsstationen.  
 
Ein besonderes Highlight stellte die Autogrammstunde des HC Erlangen 
dar, bei der mit Christopher Bissel, Sebastian Firnhaber, Nico Büdel,  
Christoph Steinert und Yannik Bialowas, begleitet von Team-Manager 
Ricco Wolf, fünf renommierte Bundesliga-Profis vor Ort waren und sogar 
Spiele als Schiedsrichter geleitet haben. An dieser Stelle ein riesengroßes 
Dankeschön an unsere Sportfreunde vom HCE. 

 
Selbstverständlich kann ein derartiges Event nicht ohne eine perfekte 
Organisation im Vorder- und Hintergrund stattfinden. Sei es die Turnier-
leitung, das Gastro-Team, die finanzielle Leitung oder aber auch die zahl-
reichen Ehrenamtlichen, Hut ab vor dieser Energieleistung, die einmal 
mehr als ein Musterbeispiel für ein intaktes Vereinsleben gedient hat. 
 
Die Handballer des TSV Wendelstein möchten sich an dieser Stelle bei 
allen teilnehmenden Vereinen, Helfern und besonders auch den vielen 
Schiedsrichtern für ein rundum gelungenes Wochenende bedanken.  
Wir wünschen euch eine erfolgreiche Punkterunde und würden uns 
freuen, euch im nächsten Jahr wieder bei uns begrüßen zu dürfen! 
 

Andreas Hönig, Öffentlichkeitsarbeit   < 
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SG Kornburg e.V. 

   Otto Wälzlein Pokal bei den 
Kornburger Schützen 
Am Samstag, den 16. September findet im Kornburger Schützenheim 
der beliebte Otto Wälzlein Pokal statt. 
Die Schützen treten in einer 3er-Mannschaft pro Verein an. Es können 
aber auch mehrere Mannschaften von einem gleichen Verein sein.  
Das Schießen beginnt um 14 Uhr. Gegen 17.30 Uhr wird unsere Sportli-
che Leiterin Renate Distler mit dem 1. Schützenmeister Helmut Ruhl  
die Siegerehrung vornehmen. Es werden wieder viele befreundete  
Schützenmannschaften erwartet. 
 
Bogenschießen: Am Samstag, den 16. September findet auch die Stadt-
meisterschaft im Bogenschießen statt.  Morgens kurz vor 10 geben die 
Böllerschützen mit ihrer Kanone 3 Schuss ab. Dann treten die Nürnberger 
Bogenschützen an. Die Veranstaltung zieht sich bis etwa 16 Uhr hin.  
Hier ist natürlich schönes Wetter nötig. 
 
Böllerschützen: Zur Kleinschwar-
zenloher Kärwa sind sie angetreten. 
Zu Anfang des Zuges wurde 3x ge-
böllert. An der Rangauhalle wurde 
ebenso 3 x geböllert. Nach dem 
Baumaufstellen gaben die Böller-
schützen noch 2 Schuss ab. Zum 
Volksfest-Anfang am Freitag den, 
25. August wurde am Hügel zur 
Bayernstraße nach dem Fassanstich 
geböllert. Neben den Kornburgern 
waren noch Böllerschützen aus Unterwurmbach, Obererlbach, Obermäs-
sing und Siegelsdorf dabei.  
Der nächste Termin ist der 24. September. Hier wird in Rohr zum Festzug 
für das Gau- und Bundesschießen geböllert. 
 

Albert Thürauf, 2. Schützenmeister   <

Kornburger Böllerschützenkanone

Stadt Hilpoltstein - Amt für Kultur  und Tourismus 

   Drachenfest – herbstliches  
Highlight in Hilpoltstein 
Samstag, 23.09. von 14 – 21 Uhr  
und Sonntag, 24.09. von 10 – 17 Uhr 
 
30 Jahre Drachenfest am 23. und 24. September 2023 bei Heuberg!  
Mit dabei Flugvorführungen der Kite Flyers, Feuershow und Feuerwerk am 
Samstag und Kinder-Mitmach-Konzert-Party mit Larissa und Caro von der 
DONIKKL Crew am Sonntag. 

Seit nunmehr schon 30 Jahren kommen im Herbst begeisterte Kinder und  
Eltern von nah und fern auf die große Wiese am Main-Donau-Kanal bei  
Heuberg, um gemeinsam mit vielen anderen ihre Drachen in den Himmel 
steigen zu lassen. Zahlreiche Drachenwesen in allen möglichen Farben,  
Figuren und Formen tummeln sich bei gutem Wind dann über den Köpfen 
der Besucher und lassen sie staunend nach oben blicken. In allen Variationen 
kann man die großen und kleinen Flugdrachen bewundern, wenn sie ihre 
Spiralen immer höher in den Himmel hinauf drehen. Aus ganz Deutschland 
haben sich wieder Drachenteams angekündigt, um ihre Flugkünste mit  
den bunten Fluggeräten vorzuführen. Aber auch das große Familienflugfeld 
bietet allen denjenigen Platz, die ihre Drachen von zu Hause mitbringen und 
hier steigen lassen möchten. 
 

Als langjähriger Partner übernimmt die Freiwillige Feuerwehr Heuberg die 
Organisation und Bewirtung wieder in bewährter Weise. Genießen Sie bei 
herbstlichem Ambiente am Main-Donau-Kanal Süßes und Herzhaftes und 
schauen Sie dem bunten Spektakel am Himmel zu.  
 

Zusätzlich zum Drachensteigen gibt es ein umfangreiches Rahmenpro-
gramm. Höhepunkte am Samstag sind die Flugvorführung der Kiteflyers, die 
spektakuläre Feuershow und das anschließende Feuerwerk am Abend. Als 
besonderes Highlight zum 30-jährigen Jubiläum gibt es am Sonntag vormit-
tags ab 11.00 Uhr einen Frühschoppen und nachmittags eine Kinder-Mit-
mach-Konzert-Party mit Larissa und Caro von der DONIKKL Crew! 
 

Freuen Sie sich auf das diesjährige Drachenfest auf der Drachenwiese in  
Hilpoltstein am Main-Donau-Kanal. 
 

i Wo: Drachenwiese am Main-Donau-Kanal Heuberg, 91161 Hilpoltstein, 
Weitere Informationen: Stadt Hilpoltstein, Amt für Kultur und Tourismus,  
Telefon 09174/978-505, E-Mail: tourismus@hilpoltstein.de 
www.hilpoltstein.de/drachenfest 

Doreen Meister   <

Drachenfest Hilpoltstein © B. Bergauer

4 4
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Förderverein Nürnberger Felsengänge e.V. 

Auf den Spuren der „Monuments Men“ mit den „Nürnberger Unterwelten“ 
„MONUMENTS WoMen“ ist ein fesselndes und interaktives Stadtspiel, das von den „Nürnberger Unterwelten“ in Zusammenarbeit mit SAGA 
GAMES entwickelt wurde. Das Spiel entführt die Teilnehmer in die Zeit des Zweiten Weltkriegs und basiert auf tatsächlichen historischen Ereig-
nissen. „MONUMENTS WoMen“ ist komplett kostenlos und für Gruppen von 3-6 Personen konzipiert. 
 
In „MONUMENTS WoMen“ schlüpfen die Spieler in die 
Rolle der Eliteeinheit „Monuments Men”. Diese waren spe-
ziell geschulte Kunstschutzoffiziere, die sich mit den alli-
ierten Truppen bewegten und nach der Einnahme von 
Städten und Gebieten die dort befindlichen Kunstschätze 
suchten, katalogisierten und vor Zerstörung oder Raub 
bewahrten. 
 
Anders als die „Monuments Men“ agieren die „MONU-
MENTS WoMen“ in dieser Geschichte hinter den feindli-
chen Linien. Die Aufgabe besteht darin ein Geheimobjekt in Nürnberg 
aufzuspüren, bevor es von den Deutschen beiseitegebracht werden 
kann. 
 
Über mehrere Stationen führt die Story durch die Nürnberger Altstadt. 
An den verschiedenen historischen Plätzen und Gebäuden gilt es Hin-
weise zu finden und diese richtig zur Lösung der Rätsel zu verwenden. 
Die Spieler müssen QR-Codes entdecken, Schlösser knacken, Rätsel lösen 
und Codes entschlüsseln, um das Geheimnis zu lüften. 
 
Das Spiel kann über blaue QR-Code Aufkleber, die an verschiedenen Stel-
len in der Stadt angebracht sind, oder über die Website der „Nürnberger 
Unterwelten“ www.unterwelten-nuernberg.de/monuments-women 
gestartet werden. Auch über die orangefarbenen Aufkleber mit QR-
Codes an den einzelnen Stationen ist ein Einstieg in das Spiel möglich. 
 
„MONUMENTS WoMen“ ist komplett kostenlos und für Gruppen von 3-6 
Personen konzipiert. Alles, was benötigt wird, ist ein Smartphone oder 
Tablet mit Internetverbindung. Die Spielzeit beträgt etwa eineinhalb bis 
zwei Stunden. Ein Start ist zu jeder beliebigen Zeit möglich und ein Guide 
wird nicht benötigt. Es ist jedoch erforderlich, sich in der Nürnberger  
Innenstadt zu befinden, um das Spiel zu lösen. 
 

Vereinsportrait: Der Förderverein Nürnberger Felsen-
gänge e.V. (Nürnberger Unterwelten) hat es sich seit sei-
ner Gründung im Jahr 1994 zur Aufgabe gemacht hat, die 
historischen unterirdischen Anlagen der Stadt Nürnberg 
zu erforschen und zugänglich zu machen. Ziel des Vereins 
ist die Erforschung, die Erweiterung der Kenntnisse, sowie 
die Erhaltung der historischen unterirdischen Anlagen in 
Nürnberg. Zu seinen ehrenamtlichen Aufgaben gehört 
dabei die Erschließung dieser Baudenkmäler für die Öf-
fentlichkeit. Der Verein hat derzeit rund 190 Mitglieder die 

in verschiedenen Abteilungen aktiv sind. Etwa 100 Mitglieder sind als aus-
gebildete Kellerführer tätig und führen durch den Historischen Kunst-
bunker, die Wehr- und Geheimgänge der Bastionen, die Lochwasserlei-
tung, den Krebsgassen- und Bahnhofsbunker sowie die Lochgefängnisse. 
 
Ergänzend zur Durchführung von öffentlichen Führungen durch die his-
torischen unterirdischen Anlagen, hat sich der Verein zur Aufgabe ge-
macht, die Erarbeitung und Pflege von Dokumentationen, die Durchfüh-
rung von Vorträgen und Ausstellungen, eine denkmalpflegerische In-
standsetzung und Instandhaltung von Anlagenteilen sowie schriftliche 
Publikation von Arbeiten und Plänen über heimatkundliche Forschung. 
Dies erfolgt auch in enger Zusammenarbeit mit anderen Vereinen und 
öffentlichen Einrichtungen. Durch die angebotenen Führungen wird das 
touristische Angebot der Stadt Nürnberg entsprechend aufgewertet. 
 
i Kontakt: Förderverein Nürnberger Felsengänge e.V. - Nürnberger  
Unterwelten, Britta Keim, Albrecht-Dürer-Straße 21, 90453 Nürnberg 
www.unterwelten-nuernberg.de 

Britta Keim   <

Markt Wendelstein 

   Cochläus aus Raubersried 
Sa. 30.09.  |  15 Uhr 
Erlebnisführung mit Dr. Jörg Ruthrof 

Im Rahmen der Ortsführungen lädt der Markt Wendelstein am Sams-
tag, 30. September zur Erlebnisführung „Cochläus aus Raubersried“ 
ein. Treffpunkt ist um 15 Uhr am Feuerwehrhaus Raubersried. 
Raubersried ist bis heute von der Landwirtschaft geprägt. Einige der  
Anwesen haben eine lange bäuerliche Tradition. Bis ins 20. Jahrhundert 
wurde auch Tabak angebaut. Aus dem Ort stammte Johannes Dobeneck 
alias Johannes Cochläus. Der weitgereiste Humanist entwickelte sich zu 
einem erbitterten Gegenspieler Martin Luthers. Bei der Führung begeben 
sich die Teilnehmer auf die Spuren der bäuerlichen Vergangenheit von 
Raubersried sowie seines berühmten Sohnes Johannes Cochläus.  
Der Rundgang wird durch humorvolle Einlagen der Kunigunde-Creut-
zer-Theatergruppe bereichert.  
i Wo: Raubersried, Wendelstein, Die Teilnahmegebühr beträgt 5 Euro, 
für Schüler 2 Euro. Anmeldung beim Markt Wendelstein: Telefon 
09129/401-0 oder per Mail info@wendelstein.de. Der Flyer „Wendelstein 
entdecken - Führungen und Sehenswürdigkeiten“ liegt in den Rathäu-
sern, Gemeindewerken und der Bücherei kostenlos aus.   < 

Markt Wendelstein 

   Abenteuergeschichten  
und Ritterturnier 
Luginsland: Am 24. Septem-
ber um 13:30 Uhr, 15 Uhr und 
16:30 Uhr im Rathauspark 
zum Abschluss der Kuni-
gunde-Creutzer-Festspiele 
 
In der Marktgemeinde Wendel-
stein finden dieses Jahr im 
Rahmen der Kunigunde-Creut-
zer-Festspiele verschiedene 
Veranstaltungen statt.  
Dabei wird das Leben von Kunigunde Creutzer und ihrem Mann, dem 
Schusterpoeten Hans Sachs, aus verschiedenen Blickwinkeln beleuchtet. 
Zum Abschluss wird der Rathauspark mit „Luginsland“ zum Ritterturnier. 
Luginsland - das sind lustige und spannende Abenteuergeschichten für 
Jung und Alt. Die Wendungen der Erzählung sind immer überraschend 
und ein bisschen anders als man denkt. Beim anschließenden Ritter -
turnier gibt es für die Teilnehmer verschiedene Verkleidungen.  
Die beispielweise als Ritter oder Prinzessin verkleideten Kinder nehmen 
auf einem „Pferd“beim Wettstreit teil und dürfen verschiedene Aufgaben 
lösen. 
i Wo: Die Vorstellungen finden um 13:30 Uhr, 15 Uhr und 16:30 Uhr im 
Rathauspark (Schwabacher Straße 8) statt. Eintritt von 5 Euro wird vor 
Ort bezahlt. Die Kinder unter drei Jahren frei.    < 
 
 
 

Ritterturnier © Markt Wendelstein
Führung Cochläus Raubersried 

4 4
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Fliegervereinigung Schwabach e.V. 

    Kinderrundflugtage 2023  
am Flugplatz Gauchsdorf 
Am Wochenende vom 09. September (13 bis 17 Uhr) und 10. Septem-
ber (10 bis 17 Uhr) findet wieder das beliebte Familienevent bei der 
Fliegervereinigung Schwabach statt. 
 

Am Flugplatz Gauchsdorf gibt es an beiden Tagen ein erlebnisreiches  
Programm und vor allem natürlich Mitfluggelegenheiten insbesondere  
für die Kinder und Jugendlichen, die aber natürlich auch gerne die Eltern 
mitnehmen dürfen.  Neben der Besichtigung des Flugplatzes und kulinari-
schen Angeboten gibt es auch die Möglichkeit, sich ausführlich über  
den Flugsport als Hobby zu informieren. So kann zum Beispiel eine Segel-
flugausbildung bereits im Alter von 14 Jahren begonnen werden. 
 

Bei einem Rundflug über die Gegend 
kann man einzigartige Eindrücke ge-
winnen und sich wie ein echter Pilot 
fühlen. Am Samstag findet als be-
sonderes Event erstmals eine Flug-
platzlesung im Hangar statt: die  
bekannte Kinder- und Jugendbuch-
autorin und Fluglotsin Judith Spörl 
lädt in zwei Lesungen die kleinen 
und dann auch die größeren Kinder 
ein, die Erlebnisse von Flugzeug  
Propinella und Hubschraube Hubi 
Hubert zu begleiten und der jungen 
Pilotin Lena dabei zu helfen, sich frei 
zu fliegen. Natürlich darf man sich 
die Bücher dann auch signieren  
lassen, der Erlös kommt der Stiftung 
Fly & Help zugute. 
 

Der Kinderrundflugtag der Fliegervereinigung Schwabach hat eine lange 
Tradition und der Verein möchte insbesondere dazu beitragen, den Kindern 
und Jugendlichen zum Abschluss der Schulferien ein ganz besonderes  
Erlebnis zu ermöglichen und auch das Interesse für die vielfältigen Aktivi-
täten am Flugplatz zu wecken. Über das Programm der Luftsportjugend 
Bayern des LVB kann sogar der „Junior-Pilotenschein“ gemacht werden. 
 

i Der Eintritt ist natürlich frei, Mitflüge können direkt vor Ort gebucht 
werden. Kinder mit dem Ferienpass des Kreisjugendring Roth (KJR Roth) 
erhalten ermäßigte Preise. Eine eventuelle Wartezeit lässt sich hervorra-
gend mit kulinarischen Leckereien, dem neuen Spielplatz und weiteren 
Attraktionen überbrücken. Wo: Flugplatzstraße 17, Büchenbach 

 

Luna Mittig, Öffentlichkeitsarbeit   <

Worzeldorfer Gospelchor 

    Jubiläumskonzert des  
Gospelchors Worzeldorf 
Sa. 07.10.  |  Beginn: 17 Uhr 
Kommen Sie mit auf eine mu-
sikalische Zeit- und Weltreise 
durch 25 Jahre Freude am  
Singen von Gospels aus aller 
Welt. 
Es erwartet Sie ein kurzweiliges 
Programm mit vielen musikali-
schen Highlights, von Klassi-
kern bis hin zu „Exoten“ in ver-
schiedenen Sprachen und aus 
unterschiedlichen Kulturen. Geleitet wird das Jubiläumskonzert von  
Gustavo Mendoza, der seit dem Jahr 2005 für die musikalische Entwick-
lung und das Repertoire des Chores, aber auch für die Motivation und 
die gute Laune während der Chorproben verantwortlich ist. 
 
Wenn Sie nach dem Konzert Lust haben, den Chor noch näher kennen-
zulernen, dann kommen Sie einfach mal vorbei zu den Chorproben, 
immer Dienstag abends, ab 20 Uhr in der Osterkirche Worzeldorf (außer 
in den Ferien). Der Gospelchor Worzeldorf und Chorleiter Gustavo  
Mendoza freuen sich auf Ihr Kommen! 
i Wo: Osterkirche, An der Radrunde 109, 90455 Nürnberg-Herpersdorf, 
An der Radrunde 109, Nürnberg-Herpersdorf Dauer: ca. 1,5 Std. (evtl. 15 
Minuten Pause), Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei ! 
 

 Michaela Pech-Karl   <

44

Autorin Judith Spörl 

© Judith Spörl 
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Kreisverband Roth - Bündnis 90 / Die Grünen 

Bildung, Energie, Wohnungsbau:  
Die Grünen wollen Versäumnisse der Regierung endlich anpacken 
Martin Mändl, Direktkandidat von Bündnis 90 / Die Grünen im Stimmkreis Roth, erklärt im Interview,  
für welche Themen er sich im Landtag besonders einsetzen will. 
 
Herr Mändl, Sie kandidieren am 8. Oktober für 
den Bayerischen Landtag. Was ist Ihre Motivation? 
Was mich antreibt, ist der Wunsch, unsere  
Heimat besser zu machen. Die Landespolitik gibt 
den Rahmen für viele Lebensbereiche der Men-
schen vor. Ob es genug Kita-Plätze gibt, was und 
wie unsere Kinder in der Schule lernen, wie wir 

unsere Energie erzeugen, wie oft auf dem Land der Bus fährt – dafür und für 
viele andere Bereiche stellt die Staatsregierung die Weichen. 
 
Welche Themen sind Ihnen besonders wichtig? 
Mich bewegen vor allem drei Themen: der soziale Wohnungsbau, die Bildung 
und die Energiewende. Was den Wohnungsbau betrifft, bin ich selbst in die-
sem Bereich tätig und habe die Versäumnisse der Staatsregierung in den letz-
ten Jahren hautnah miterlebt. Wir müssen hier dringend umsteuern – weitere 
Privatisierungen sind der falsche Weg. 
Bei den erneuerbaren Energien hat die CSU zu lange blockiert mit ihrer 10 H 
Regel. Den Windkraft-Rückstand wollen wir Grüne endlich aufholen. Jedes 
neue Windrad macht den Strom für die Menschen billiger und reduziert die 
Abhängigkeit von Gasimporten. 100 Prozent billige und sichere Energie aus 
Sonne, Wind und Wasser – das ist unser Ziel. Nur so wird Bayern klimaneutral. 
Nur so sichern wir unseren Wohlstand und verhindern, dass Firmen in den 
Norden ziehen, wo es mehr grünen Strom gibt. 

Als drittes Thema nennen Sie die Bildungspolitik:  
Was wollen die Grünen hier ändern? 
Als Vater liegt mir die Zukunft unserer Kinder sehr am Herzen. Das Wichtigste 
ist, ihnen einen guten Start ins Leben zu ermöglichen: ausreichend Kitaplätze, 
gesundes Mittagessen in Schulen und Kitas und eine Bildungspolitik, die dem 
Potenzial der Schüler*innen gerecht wird. Aktuell stehen wir in Bayern nach 
dem gescheiterten G8-Experiment vor einem Scherbenhaufen. Der Lehrer-
mangel führt zu immer neuen Unterrichtsausfällen. Wir Grünen wirken dem 
u.a. dadurch entgegen, dass wir die Ausbildung der Lehrkräfte modernisieren, 
intensivere Begleitung und Qualifizierung für Quereinsteiger*innen schaffen 
und Lehrkräfte von Verwaltungstätigkeiten entlasten. 
 
Was befähigt Sie für den Landtag, warum können gerade Sie etwas bewirken? 
Politik braucht Beharrlichkeit und Kompromissfähigkeit. In meiner Tätigkeit 
als Anwalt und Fraktionssprecher im Wendelsteiner Gemeinderat habe ich 
beides gelernt. Ich bin einerseits nah an den Menschen und dem, was sie be-
wegt, und andererseits schon seit vielen Jahren politisch aktiv. Dabei suche 
ich immer wieder Kompromisse, die mehrheitsfähig sind und gleichzeitig die 
Menschen und unsere Heimat weiterbringen. 
 
Vielen Dank für das Gespräch! 
 

Tanja Josche   <

Martin Mändl kandidiert bei der 
Landtagswahl am 8.10. für die 
Grünen im Stimmkreis Roth

Kreisverband Roth - Bündnis 90 / Die Grünen 

„Mobilität muss barrierefrei, ökologisch  
und für die Menschen bezahlbar sein!“ 
Interview mit Werner Manlik, Direktkandidat für den Bezirkstag von Bündnis 90 / Die Grünen im Stimmkreis Roth 
 
Herr Manlik, Sie kandidieren am 8. Oktober für 
den Bezirkstag Mittelfranken.  
Was ist Ihre Motivation? 
Ich bin seit vielen Jahren in der Behindertenar-
beit tätig, unter anderem als Vorstand des  
Rother Inklusionsnetzwerk RHINK e.V. Das berei-
tet mir sehr viel Freude, und ich möchte meine 
Erfahrungen und Kompetenzen nun auch auf 

politischer Ebene einbringen. Der Bezirk spielt hier eine wichtige Rolle: Die 
Inklusion von Menschen mit Behinderung zählt zu seinen Kernaufgaben; und 
er ist Träger von Förderzentren und Schulen beruflicher Bildung. Deshalb 
möchte ich hier mitgestalten und dazu beitragen, die Strukturen im Bezirk 
zu verbessern, damit alle Menschen selbstbestimmt an unserer Gesellschaft 
teilhaben können. 
 
Welche Themen sind Ihnen besonders wichtig? 
Meine Leidenschaft ist das Thema Mobilität. Seit knapp 15 Jahren setze ich 
mich für den Ausbau des Radwegenetzes in der Stadt und im Landkreis Roth 
ein. Ich bin Mitglied der Klimagruppe Roth und konnte darüber bereits einige 
Ideen zum Mobilitätskonzept der Stadt Roth beisteuern. 

Mobilität sollte aber nicht nur CO2-frei, sondern auch barrierefrei sein.  
Hier liegt leider noch vieles im Argen. Menschen mit Einschränkungen haben 
es oft schwer, ohne Hilfe von A nach B zu kommen und sich selbst zu versor-
gen. Zudem gibt es im Bezirk Mittelfranken viele ländliche Gebiete, die nicht 
an den ÖPNV angeschlossen sind. Das müssen wir ändern und die Voraus-
setzungen schaffen, dass Menschen mit Behinderungen ihre Isolation über-
winden können. Wichtig sind mir deshalb innovative Mobilitätskonzepte,  
die barrierefrei, ökologisch und auch für die Menschen bezahlbar sind.  
 
Sie arbeiten als Sonderpädagoge. Wie steht es um die schulische Inklusion? 
Menschen mit Behinderungen sollen gleichen Zugang zu Bildungsangeboten 
haben. Das sieht das Bundesteilhabegesetz vor. Aber wir sind noch längst nicht 
am Ziel. Für Kinder mit Förderbedarf ist in Bayern noch immer die Sonderschule 
die Regel. Durch meine berufliche Tätigkeit kenne ich die Anforderungen 
genau: Seit fast 30 Jahren arbeite ich als Klassleiter am Sonderpädagogischen 
Förderzentrum in Roth. Diese Erfahrung will ich im Bezirk einbringen. 
 
Vielen Dank für das Gespräch!  
 

Tanja Josche   <

Werner Manlik kandidiert für 
den Bezirkstag Mittelfranken als 
Direktkandidat der Grünen 
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Bündnis 90 / Die Grünen - OV Nbg. Süd 

    Polittalk  

mit Sabine Weigand  
und Toni Hofreiter 
Sa. 16.09.  |  10:30 bis 12:30 Uhr 
 
Die Grünen im Nürnberger Süden starten in den Wahlkampfendspurt. 
Daher veranstalten wir am 16. September einen öffentliches Polittalk mit 
der Landtagsabgeordneten Sabine Weigand und dem Ausschussvorsitzen-
den des Europaausschusses Toni Hofreiter. 
Der Ausgang der Wahl bleibt spannend und noch sind viele Wähler unent-
schieden. Hofreiter und Weigand werden zu den größten Herausforderun-
gen der Zukunft, zum Klimawandel, zur Demokratie und zur Umsetzung 
vor Ort sprechen. Hauptsächlich wird es aber um die Fragen der Bürgerin-
nen und Bürger gehen. In einer entspannten Atmosphäre bieten die beiden 
Raum für Diskussionen und politische Gespräche. Um alle politischen  
Ebenen ansprechen zu können werden auch die Kandidierenden Ute Möller 
und Heidi Deffner bzw. Abgeordnete von der Stadt vor Ort sein. Hofreiter, 
Weigand und die Grünen im Süden Nürnbergs freuen sich auf viele interes-
sierte Bürger*innen. 
i Wo: Schwarzer Adler (Eibach), Fritz-Weidner-Straße, Nürnberg, 
Kontakt: vorstand.ov-sued@gruene-nbg.de 
 

Steffi Leisenheimer, Carola Watzl, Vorstand OV Nürnberg-Süd   <

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach – St. Martin  

   Podiumsdiskussion  
zur Landtagswahl 
Di. 19.09.  |  18 bis 20 Uhr 
Mit den Kandidierenden des Wahlkreises 
Nürnberg-Süd/Schwabach zu sozialen The-
men in der Stadtkirche Schwabach. 
 
Am Dienstag, 19. September 2023, 18.00 
Uhr lädt die Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Schwabach – St. Martin in die Stadtkirche zu 
einer Podiumsdiskussion mit den Kandidie-
renden für den Landtag zu sozialen Themen 
ein. Unsere Gesellschaft ist mit großen sozia-
len Herausforderungen konfrontiert.  
Das Spektrum reicht von der wachsenden Armut, bezahlbaren Wohn-
raum, sozialem Zusammenhalt und Teilhabe, Integration und Migration 
bis hin zur Frage wie es mit der freien Wohlfahrtspflege weitergehen soll.  
Welche Lösungsansätze sehen die Parteien?  
Alle Kandidierenden haben zugesagt: CSU, SPD, Bündnis 90/Die Grünen, 
FDP, AFD, Freie Wähler. Die Podiumsdiskussion wird von Alexander Jung-
kunz, Chefredakteur der NN, moderiert. 
i Wo: Stadtkirche Schwabach, Martin-Luther-Platz 2, Schwabach 
Veranstalter: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach – St. Martin in 
Kooperation mit der Kirchlichen Allgemeinen Sozialarbeit (KASA) und 
dem Diakonieverein Schwabach – St. Martin e.V. 

Melanie Müller   < 

4
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Markt Wendelstein 

Wendelsteiner Hobbykünstlermarkt 2023 
Kreative Aussteller gesucht – Bewerbungen sind ab sofort möglich 
 

In diesem Jahr findet am 25. und 26. November 2023, wieder ein vorweih-
nachtlicher Hobbykünstlermarkt ortsansässiger Künstler/innen im Taglöhner-
haus und in der Jegelscheune statt. 
 

Sind Sie begeisterte/r Künstler/in oder Hobbykünstler/in mit Wohnsitz in Wen-
delstein und stellen schöne Dinge selbst her? Wenn Sie Interesse haben, senden 
Sie uns bitte bis spätestens 05. Oktober 2023 Ihre Bewerbung an das Bildungs- 
und Kulturreferat der Gemeinde Wendelstein, Mailadresse: vhs@wendelstein.de  
Die Bewerbung sollte bis zu 3 aussagekräftige Fotos ihrer Ausstellungsstücke, 
den Platzbedarf sowie Ihre Kontaktdaten wie Adresse, Telefonnummer und  
E-Mail-Adresse enthalten. Telefonische Auskünfte unter 09129/401-122. 
 

Der Markt Wendelstein sieht diese Ausstellung als Serviceleistung für seine kreativ 
Schaffenden und erhebt keine Ausstellungsgebühr. Es ist jedoch eine Beteili-
gungsgebühr von 30 € für Werbung und Reinigung zu entrichten.  
Wir freuen uns auf Ihre neuen Ideen und Ausstellungsangebote! 
 

Katharina Polster, Bürgermeisteramt   <

K.i.S. Schwanstetten e. V. 

Kunst in Schwanstetten 
Unter diesem Motto gibt K.i.S e.V. im Dezember 2023   
zwei Tage lang Gelegenheit, Kunst in Schwanstetten auszustellen. 
 

Der Kulturförderverein Schwanstetten K.i.S. e.V. lädt alle interessierten Künstler 
aus Schwanstetten und dem Umland ein, an der 16. Jahresausstellung von K.i.S. 
am 9. und 10. Dezember 2023 teilzunehmen. Hierfür öffnet der Kulturförder -
verein K.i.S. zum „Thomasmarkt“ die Türen der Gemeindehalle Schwanstetten. 
 

Um die Art der Kunst (z.B. Malerei, Bildhauerei, Fotografie, Objektkunst, u.ä.), die 
persönliche Präsentation, die gewünschte Ausstellungsfläche, Tische usw. planen 
zu können, benötigen wir Ihre schriftlichen Anmeldeunterlagen. Diese sind zu  
finden unter www.kis-schwanstetten.de oder erhalten Sie direkt bei Reinhardt 
Müller Tel. 09170 2907 bzw. per Mail reinhardt-mueller@t-online.de 
 

Anmeldeschluss ist der 8. Oktober 2023 
Unsere Jury, die eine Auswahl der Künstler treffen wird, und die Ausstellungslei-
tung freuen sich auf Ihre kreativen Bewerbungen. 

K.i.S. e. V.   <
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Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden 

Angebote aus dem Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden 
* Nürnberger Süden (Katzwang, Kornburg, Reichelsdorfer Keller und Worzeldorf mit Gaulnhofen, Herpersdorf, Neukatzwang, Pillenreuth und Weiherhaus)   
 
      Sa. 21.10.   Thementag „Gesund und aktiv im 3. Lebensabschnitt“ 
 

Herzliche Einladung zum 2. Thementag „Gesund und aktiv im 3.  
Lebensabschnitt“ am Samstag, den 21. Oktober von 13 bis 17 Uhr in 
den Räumen der Osterkirche in Worzeldorf (An der Radrunde 109, 
90455 Nürnberg).  
 
Es erwarten Sie interessante Dienstleister und Beratungsstellen, die Sie 
kostenlos informieren, welche Angebote es im Nürnberger Süden für 
einen aktiven 3. Lebensabschnitt gibt. Neben netten Gesprächen bei  
Kaffee, Kuchen und Erfrischungsgetränken gibt es spannende Kurzvor-
träge, Mitmachangebote und Blutdruckmessungen.  
 
Programm: 
 

13.30 – 14 Uhr     Kurzvortrag „Betreuungsrecht – neu Entwicklungen“  
                                 Referentin: Rechtsanwältin Gabriele Frieß-Sommer 

 

14 – 14.30 Uhr     Kurzvortrag KOWAB „So lange wie möglich zu Hause 
                                 wohnen bleiben – Hilfe durch die Wohnraumanpas- 
                                 sungsberatung vom Pflegestützpunkt“,  
                                 Referent: Herr Kraußer 

 

14.30 – 15 Uhr     Mitmachangebot „Erlebnistanz“  
                                 Tanzleiterin: Brigitte Schmidt 

 

15 – 15.30 Uhr     Kurzvortrag „Bargeld ade- wie bezahlen wir morgen?“ 
                                 Referent: Helmut Wich vom CCN 50 plus e.V. 

 

15.30 – 16 Uhr     Kurzvortrag „Testament“  
                                 Referent: Rechtsanwältin Gabriele Frieß-Sommer) 

 

16 – 16.30 Uhr     Mitmachangebot „Mobil & standfest im Alter –  
                                 nach dem OTAGO-Bewegungskonzept“  
                                 Sportlehrerin: Rosi Schuster vom Post SV Nürnberg e.V. 

 

Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 
 

    Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren in Kornburg 
 

Ich lade Sie herzlich ein, mit anderen Senior*innen und mir, in Gesell-
schaft zu essen, gemeinsam am Mittagstisch zu sitzen, anderen Men-
schen zu begegnen und neue Bekanntschaften zu knüpfen. In Koopera-
tion mit den örtlichen Gasthöfen „Grüner Baum“ und „Weißes Lamm“ in 
Kornburg, können Sie sich das Mittagessen für 11,90 € (Hauptgericht und 
ein kleines alkoholfreies Getränk) munden lassen. Treffpunkt ist immer 
um 12 Uhr. 
Nächster Termin: 20.9.2023, Gasthof Weißes Lamm Kornburg 
(Flockenstraße 2, 90455 Nürnberg) 
Bitte melden Sie sich bei Frau Schilling an.  
 
     Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren in Katzwang 
 

In Kooperation mit der örtlichen Gaststätte „Zum Rednitzgrund“ in Kat-
zwang, können Sie sich das Mittagessen für 11,90 € (Hauptgericht und 
ein kleines alkoholfreies Getränk) schmecken lassen. 
Treffpunkt ist immer um 12 Uhr.  
Nächster Termin: 24.10.2023 in der Gaststätte „Zum Rednitzgrund“ (Ell-
wanger Str. 7, 90453 Nürnberg), Bitte melden Sie sich bei Frau Schilling an. 

 
i Bitte melden Sie sich für die jeweiligen Ange-
bote bei der Koordinatorin Frau Ines Schilling an:  
 

Mittwoch 9-12, Freitag 13-16 Uhr  
und nach Absprache 
Tel. 09122-1885481  
oder i.schilling@awo-mfrs.de  

 
Die gemeinsame Modellverantwortung haben:  
AWO Kreisverband Mfr.. Süd e.V. und die Stadt Nürnberg. 
 

Ines Schilling, Koordinatorin   < 
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 meier-magazin.de/vdk-kornburg-worzeldorf

VdK Kornburg - Worzeldorf 

Aktuelles vom VdK 
 

Rückblick in die Geschehnisse unseren Ortsverbandes  
der letzten Wochen und Ausblick für die nächste Zeit.  

Am Donnerstag, dem 27.07.2023, fand unser Tagesausflug zum Mode-
haus „Adler“ in Haibach statt. Neben einer Modenschau, bei der die  
aktuellen und angesagten Modetrends für jung und alt präsentiert  
wurden, konnten die Teilnehmer von der Möglichkeit des Einkaufs vor 
Ort zu vorteilhaften Konditionen Gebrauch machen. Im Anschluss an das 
gemeinsame Mittagessen stand eine gemütliche Schiffsrundfahrt auf 
dem Main in Miltenberg auf dem Programm. Die Rückfahrt erfolgte  
bei guter Stimmung und fröhlicher Unterhaltung gegen 17 Uhr. 
 

     Am Mittwoch, 11. Oktober 2023, findet unser Monatsstammtisch 
im Gasthof „Grüner Baum“ in Kornburg statt. Beginn ist um 14.30 Uhr. 
Vorgesehen ist ein Kurzvortrag durch Herrn Olbert mit allgemeinen  
Hinweisen zu den wichtigen Themen „Vorsorgevollmacht“ und „Patien-
tenverfügung“ sowie „Nachlassregelungen“. Alle Mitglieder und Interes-
senten sind herzlich eingeladen. 
 

     Unsere beliebte Weinfahrt findet am 05. Oktober statt und ist auch  
in diesem Jahr bereits ausgebucht. Mögliche Interessenten können sich 
gern auf der Warteliste (unverbindlich) eintragen lassen. Bitte dazu  
Kontakt zu Rosi Fuchs unter 0911-882044 aufnehmen. 
 

      Die Bäderreise nach Moravske Toplice in Slowenien zum Jahresende 
ist für den Zeitraum vom 19.11.2023 bis 26.11.2023 vorgesehen.  
Nähere Informationen und Reservierungen gerne bei Frau Traudl 
Schmidt unter Tel. 09443-1339 bzw. unter Tel. 0163-9717000. 
 

Unser Halbjahresprogramm mit den Veranstaltungs terminen bis zum 
Jahresende ist fertig und kann Ihnen per Mail zugesendet werden. 
Dazu bitten wir Sie, sich per Mail unter fvs.olbert@t-online.de an Herrn 
Olbert zu wenden. Weiterhin ist das Halbjahresprogramm in Herpersdorf 
im Schaukasten vor dem Blumenladen „Flower Power“ und in Kornburg 
im „Bürgertreff“ veröffentlicht und wird regelmäßig aktualisiert. 
 

Herzliche Grüße, Ihr Matthias Olbert (Vorsitzender), 09129-90 79 49 bzw.  
fvs.olbert@t-online.de   < 
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Verein Rummelsberger Hospizarbeit mit Begleitung Trauernder 

Hilfe für Trauernde 
 

     Trauerspaziergang | 21. September, 18 Uhr  
Das Thema im September: Die Geschenke des Lebens – Dankbarkeit   
Am Donnerstag, 21.09., zur Herbst-Tag-und-Nacht-Gleiche.  
TP: Kirche St. Veit in Altenthann, Ochenbrucker Str. 2, Schwarzenbruck. 
 

     Trauercafe Feucht | 04. Oktober, 16 bis 18 Uhr  
Das Trauercafe Feucht ist jeden ersten Mittwoch im Monat für Sie da.   
Das Gesprächsangebot richtet sich an Menschen, die einen Verlust erfahren 
haben. Ausgebildete und erfahrene ehrenamtliche Trauer begleiterinnen des 
Rummelsberger Hospizvereins stehen Ihnen hilfreich zur Seite und leiten das 
Gespräch. Es gibt Kaffee, Tee und Kuchen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Sie 
sind willkommen! Wo: Trauercafe Feucht, Mesnerhaus, Hauptstr. 58.  
 

     Gesprächskreis für Trauernde in Langwasser | 13. Oktober 
Das offene Trauer-Angebot findet monatlich, jeweils am 2. Freitag statt.   
Wir treffen uns von 16 bis 18 Uhr im Nachbarschaftstreff  SIGENA, Nürnberg-
Langwasser, Neusalzer Str. 4. 
 

i Kontakt: Hospizbüro, 09128 502513, hospizverein@rummelsberger.net 

 
Erhard Spiegel, Öffentlichkeitsarbeit   <
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Mit der bayernweiten Aktionswoche soll Verständnis für die Betroffenen 
geweckt und es sollen Unterstützungsmöglichkeiten für deren Familien 
aufgezeigt werden. Im Landkreis Roth gibt es folgende Angebote: 
 

Allersberg: Samstag, 16. September, 14:00 - 17:00 Uhr 
Demenz verstehen und damit leben (Teil1) 
Grußworte Bgm. Horndasch und Seniorenbeauftragter Czegley. Vortrag: 
Krankheitsbild Demenz (45 Min.), Referentin: Nina Gremme, Bezirk Mittel-
franken; interaktiver Tisch zum Ausprobieren; Infos aus der barrierefreien 
Musterwohnung TABEA. Wo: Gilardisaal, Gilardistraße 2 
 

Thalmässing: Samstag, 16. September, 10:00 - 11:30 Uhr 
Gesundheitswandern trotz(t) Demenz   
Gesundheitswandern mit Beweglichkeitstraining, Gleichgewichtsübungen 
und mehr für Menschen mit beginnender Demenz und ihre Angehörigen 
auf zertifizierten naturnahen Wanderwegen im wunderschönen Naturpark 
Altmühltal. Gehstrecke ca. 3-4 km, Kosten: 10 Euro.  
Anmeldung: Gesundheitswanderführerin Sibylle Lederer, 09173 / 795 191 
 

Roth: Montag, 18. September, 18:30 - 20:00 Uhr 
Vortrag: Demenz / Delir im Krankenhaus – das kann gefährlich werden!  
Was muss ich als Angehöriger wissen?  
Als regelmäßiger Besucher spüren Sie oft als erstes, dass sich bei Ihrem An-
gehörigen etwas verändert. Was können Sie unterstützend tun? Auf welche 
Warnzeichen sollten Sie reagieren? Welche Möglichkeiten hat die Klinik, prä-
ventiv bei einem drohenden Delir im Rahmen einer Demenzerkrankung? 
Referentin: Dr. Anna Katharina Rein, Kreisklinik Roth. 
Ansprechpartner: Michael Christ, Stv. Pflegedienstleiter, Wo: Kreisklinik 
Roth, Weinbergweg 14, Gesundheitszentrum 1 – Raum: E 08/09 
 

Greding: Dienstag, 19. September, 14:00 Uhr 
Vortrag: Normale Altersvergesslichkeit oder Demenz? 
Altersvergesslichkeit ist ein ganz normaler Alterungsprozess: Das Gehirn 
funktioniert wie gehabt, es dauert nur alles etwas länger. Woran erkennt 
man eine krankhafte Veränderung? Bei welchen Symptomen sollten Sie auf-
merksam werden? Der Vortrag erklärt auch, was Sie als Angehöriger tun und 
wie Sie den Alltag so gestalten können, dass Sie wieder zu einer guten und 
gelingenden Kommunikation mit Kranken finden. Referentin: Petra Loben-
wein, Fachstelle für pflegende Angehörige im Pflegestützpunkt.  
Ansprechpartnerin: Elisabeth Holzmann, Seniorenbeauftragte.  
Wo: Archäologie Museum Greding, Marktplatz 8, Ausstellungsraum 
 

Allersberg: Dienstag, 19. September, 14:00 Uhr 
Demenz verstehen und damit leben (Teil2) 
Vortrag: Digitale Angebote und Studien der Friedrich-Alexander-Universität 
(FAU) Erlangen (30 Min.). Im Anschluss ist ein kostenfreier MoCa-Test mög-
lich. Dieser zeigt ggf. eine kognitive Beeinträchtigung auf.  
Referenten: Frau Anne Keefer und Herr Florian Weidinger, FAU Erlangen 
Wo: Allersberg, Gilardisaal, Gilardistraße 2 
 

Büchenbach: Dienstag, 19. September, 15:00 - 17:00 Uhr 
„Eine Wohltat für die Sinne“ – Vom Sehen, Hören, Spüren, Be(greifen), 
Riechen und Schmecken 
Erleben Sie einen Nachmittag mit der Nachbarschaftshilfe Büchenbach und 
begeben Sie sich auf eine Reise vom Naturgartenvortrag mit wohlriechen-
den Blumen und duftenden Kräutern, über bezaubernde Klänge von Musik-
instrumenten bis hin zu Ideen zum Begreifen, Riechen und Schmecken. Sinn-
liche Wahrnehmungen eröffnen Menschen mit Demenz einen Zugang zur 
Welt, in der sie sonst zunehmend die Orientierung in Raum und Zeit verlie-
ren. Durch die Sinne nehmen wir – und auch an Demenz erkrankte Menschen 
– Kontakt mit unserer Umwelt auf. Bei Kaffee und Kuchen wollen wir Ihnen 
ein paar Ideen als Anregung mit auf den Weg geben.  
Ansprechpartnerin: Ariane Winter, Seniorenbüro Gemeinde Büchenbach, 
09171 / 97 95 25, Wo: Bürgersaal, Rother Straße 8 
 

Roth: Mittwoch, 20. September, 14:30 Uhr 
Erzählcafé zu folgenden Themen: Hörgeräte können Demenzrisiko sen-
ken | Der Zusammenhang zwischen schlechtem Hören und Demenz,  
Referentin: Hörgeräteakustikerin Jessica Kuhn (Hörgeräte Kuhn) | Betreu-
ungsrecht / Ehegatten(not)vertretung – die neuen Regelungen, Referent: 
Gerhard Kunz, Pflegestützpunkt Roth; Ansprechpartnerin: Frau Brigitte Rei-
nard, Seniorenbeauftragte der Stadt Roth, 09171 / 848 558 
Wo: Ratsstuben im Schloss Ratibor, Hauptstraße 1 
 

Spalt: Mittwoch, 20. September, 18:00 Uhr 
Liebevoll umsorgt – auch im Pflegeheim 
Die häusliche Rund-um-die-Uhr-Betreuung meines Angehörigen wächst mir 

über den Kopf. Ich brauche einen Heimplatz. 
Aber wie kann ich meine Angehörigen meine 
Zuwendung und Fürsorge auch im Pflegeheim 
spüren lassen? Referentinnen: Frau Petra  
Lobenwein, Pflegestützpunkt Roth, Doreen 
Kriegbaum, Pflegedienstleitung im Caritas- 
Seniorenheim, Spalt; Ansprechpartnerin: 
Frau Ursula Müller, 09175 / 908 661 
Wo: HopfenBierGut, Gabrieliplatz 1 
 

Wendelstein: Do., 21. Sep., 14 - 17 Uhr 
Tag der offenen Tür im Mehrgenerationen-
haus 
Alle sind herzlich eingeladen, unsere Betreu-
ungsgruppe „Memory“ kennenzulernen. Ler-
nen Sie das Betreuungsteam und andere Betroffene kennen. Gute Gesprä-
che, Spiele und Bewegung runden das Angebot ab. Trauen Sie sich! Wir 
freuen uns auf Sie. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.  
Ansprechpartnerin: Margot Pusch, 09129 / 2226  
Wo: AWO Mehrgenerationenhaus, Frankenstraße 25 
 

Roth: Donnerstag, 21. September, 14:00 - 20:00 Uhr  
Demenz verstehen und eigene Kraftquellen in der Pflege aktivieren 
14-17 Uhr: Vortrag: Wissen hilft Pflegen – in der eigenen Kraft bleiben 
– Demenz verstehen lernen: Menschen mit Demenz brauchen in ihrer Nähe 
Menschen, die die Krankheit verstehen und um die Besonderheiten im Um-
gang mit ihnen wissen. Nur so kann ein wertschätzendes und gutes Miteinan-
der zum Wohle der Betroffenen aber auch der Angehörigen gelingen. Wenn 
es wieder mehr gute Momente im gegenseitigen Umgang gibt, stärkt das  
die Beziehung zueinander und gibt Kraft für die notwendige Unterstützung. 
17-18 Uhr: interaktiver „DemenzPfad“: Die Welt der Betroffenen sprichwört-
lich begreifen lernen. Wie fühlt sich Demenz an? Beim DemenzPfad können 
Sie erspüren, wie sich die Leistungsfähigkeit verändert; er macht erlebbar, 
was Menschen mit Demenz empfinden und wie verwirrend und beängsti-
gend sie ihre Umwelt wahrnehmen.  
18-20 Uhr: Vortrag: Humor trotz(t) Demenz: Humor erhält die Gesundheit, 
Humor fördert das Miteinander, Humor reduziert Stress, Humor befriedigt 
die Bedürfnisse und beugt der Überlastung vor. Wer die eigene Lebens-
freude spürt, wer trotz Schwierigkeiten und Hürden seine Heiterkeit nicht 
verliert, der wird mehr in der eigenen Kraft bleiben können und dennoch 
für Andere ein angenehmer, kraftvoller und erheiternder Begleiter sein. Sie 
werden erleben, dass sich Alter und Lebensfreude, Krankheit und Humor, 
Leid und Lachen keineswegs gegenseitig ausschließen. Referent: Markus Pro-
ske, Humortherapeut, Demenzberater 
Ansprechpartnerin: Petra Lobenwein, Pflegestützpunkt, 09171 / 814502 
Wo: Kreisklinik Roth, Gesundheitszentrum 1 – Raum: E 08/09    
 

Roth: Montag, 18.09. bis Freitag, 22. September – mit Anmeldung! 
MUSTERWOHNUNG TABEA – „TAGE DER OFFENEN TÜR“  
TABEA (Technik, Alltag, Barrierefreiheit, Erleben für Alle) lädt alle Interessier-
ten (auch Gruppen) zu Führungen ein. Bitte vereinbaren Sie einen Termin! 
Viele Informationen über Demenz, barrierefreies und sicheres Wohnen.  
Online-Führung per Zoom möglich.  
Bitte auch dazu Termin vereinbaren. Veranstalter: Landratsamt Roth,  
Wo: TABEA, Musterwohnung Landkreis Roth, Gartenstr. 30a, 09171 81 22 00 
 

Roth: Montag, 25. September, 18:30 - 20:00 Uhr 
Demenz & Klinikaufenthalt – woran ist zu denken?  
Ihr Angehöriger mit Demenz muss geplant oder als Notfall in ein Kranken-
haus. Welche Gefahren drohen aufgrund der Demenz? Was können Sie als 
Angehörige unterstützend tun? Welche Möglichkeiten haben wir in der Kli-
nik, um mit Demenz-Erkrankten umzugehen? Referentin: Dr. Susanne Krü-
ger, Kreisklinik Roth; Ansprechpartner: Michael Christ, Stv. Pflegedienstleiter, 
Wo: Kreisklinik Roth, Gesundheitszentrum 1, Raum E 08/09 
 

Schwanstetten: Dienstag, 26. Sept., 17 - 19 Uhr 
Essen gegen das Vergessen – Kann man einer Demenz vorbeugen? 
Das Demenzrisiko steigt mit zunehmendem Alter. Wissenschaftliche Ergeb-
nisse belegen, dass bestimmte Nährstoffe eine schützende Wirkung haben 
können – neben Bewegung und einem aktiven Lebensstil. Die Referentin er-
läutert, in welchen Lebensmitteln diese Schutzstoffe stecken. Sie erfahren, 
wie Sie die Empfehlungen ohne großen Aufwand in den täglichen Speise-
plan einbauen können. Kleine Übungen für die geistige Fitness runden die 
Veranstaltung ab. Referentin: Christiane Warzecha-Biegler;  
Ansprechpartnerin: Magdalena Kuhn, Quartiersmanagement Schwanstet-
ten; 09170 / 289 36; Wo: Kulturscheune, Hauptstr. 6a   8 32

4. Bayerische Demenzwoche 
15. bis 24. September 
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Allersberg: Mittwoch, 27. September, 10:00 - 16:00 Uhr 
Testen Sie Ihre Gedächtnisleistung 
Kostenfreier und anonymer MoCa-Test. Dieser zeigt ggf. eine kognitive  
Beeinträchtigung auf. Durchgeführt werden die Tests vom Forschungs -
projekt „digiDEM Bayern“ der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen.  
Referent: DigiDEM Erlangen; Anpsrechpartner: Eugen Czegley, Brigitte  
Reinard; Wo: Allersberg, Gilardisaal, Gilardistraße 2 
 

i Flyer-Download unter www.meier-magazin.de/link/341 
Bayernweit werden noch viele weitere Veranstaltungen angeboten:   
www.demenzwoche.bayern.de   <

Seniorenbeauftragte der Gemeinde Wendelstein 

Seniorenkino in Wendelstein 
    Sonntag, 17.09. im Jugendtreff Wendelstein, Am Schießhaus 2 
Einlass 14 Uhr, Beginn 14:30 Uhr. Für Hörgeschädigte installieren wir die  
induktive Hörschleife. Das Team des Jugendtreff bietet Ihnen Kaffee und 
Kuchen an. Der Erlös kommt dem Jugendtreff zu Gute. Wir zeigen den Film 
mit Untertitel. Der Eintritt ist frei. Den Filmtitel erfahren Sie unter Tel: 09129 
/ 2945948 
 
 

Weitere Termine für die Senioren/innen im Jahr 2023: 
 

     Senioren-Kegeln 
Spielort: Auf den Kegelbahnen des TSV Röthenbach b.St.W., 15-17 Uhr, 
Freitag, 29.09. / 27.10. / 24.11. / 22.12.2023 
 

     Senioren-Tischtennis 
Spielort: Schwarzachhalle, Röthenbach b.St.W.(barrierefrei),13:30-15 Uhr, 
Montag, 18.09. / 02.10. / 16.10. / 13.11. / 27.11. / 11.12.2023 
 

     Senioren-Kino im Jugendtreff Wendelstein 
Am Schießhaus 2, Wendelstein, 17.09. / 19.11.2023 
 

     Beratung im Seniorenbüro 
Jeden ersten Mittwoch im Monat,16-16:30 Uhr im Alten Rathaus, EG.  
Der Zugang ist barrierefrei.  Anmeldung unter 0129 / 294 59 48 
 

Auf Ihr Kommen freut sich Ihre Seniorenbeauftragte, parteifreie 
Marktgemeinderätin, Sonja Kreß von Kressenstein.  < 

4

4

4

4

4

Markt Schwanstetten 

Leihgroßeltern und Familien gesucht! 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 

„Großeltern erlauben alles, was Eltern verbieten, verwöhnen und ver-
zeihen und sind die liebsten Menschen auf der Welt“. Aber nicht jeder 
hat das Glück, Opa oder Oma sein zu dürfen und nicht jede Familie hat 
das Glück, helfende Großeltern „ums Eck“ zu haben. Das würden wir 
gerne ändern und das Projekt „Leihopa und Leihoma in Schwanstet-
ten“ ins Leben rufen.  
 

Was bedeutet es, Leihopa und Leihoma zu sein? 
Leihgroßeltern sollen bewusst Zeit mit den Kindern einer Familie verbrin-
gen und alles tun, was Großeltern eben tun. Basteln, spielen, bei den  
Hausaufgaben helfen, backen, Lebensweisheiten teilen und vieles mehr. 
Gleichzeitig soll auch in der Familie Teilhabe und Austausch ermöglicht  
werden. Leihgroßeltern sind also viel mehr als nur ein Babysitter. Sie sind 
Vertrauensperson, Unterstützer und ein neu gewonnenes Familienmitglied. 
 

Sie sind eine Familie, die sich eine Leihoma oder einen Leihopa wünscht?  
Sie suchen eine liebevolle Bezugsperson für Ihr(e) Kinder(er) und sind 
offen, neue Menschen und Lebenseinstellungen kennen zu lernen? 
 

i Infoveranstaltung für interessierte Leihopas und Leihomas  
sowie Familien:    Wann: 20.09.2023 
                                   Wo: Kulturscheune Leerstetten 
Kontakt: Melden Sie sich gerne bei mir: Tel.: 09170-289 36 
oder Magdalena.kuhn@schwanstetten.de  
 

Magdalena Kuhn, Quartiersmanagement   < 
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HAUS & GARTEN 

HandwerksKUNST
4

Landratsamt Roth - Kultur & Tourismus 

    Tag des offenen Denkmals -  
Talent Monument 30 Jahre 
Der diesjährige Tag des offenen Denkmals findet am Sonntag, 
10.09.2023 statt. Thema ist Talent Monument zum 30-jährigen Ju-
biläum des „Tag des offenen Denkmals”. 
 
Denkmalbesitzerinnen und -besitzer im Landkreis laden am Sonn-
tag, 10. September, zum Besuch zahlreicher historischer Gebäude 
ein. Im beigefügten Flyer ist eine Übersicht mit allen Anwesen im 
Landkreis, die zur Besichtigung und Führungen einladen. Ein Blick 
quer durch den Landkreis lohnt sich, um besondere Denkmäler und 
geschichtsträchtige Orte neu zu entdecken. 
 

i Weitere Informationen: www.urlaub-roth.de oder  
www.landratsamt-roth.de/news/tag-des-offenen-denkmals 
 

Stefanie Ryschka   <

4

Türmerteam der evangelischen Stadtkirche Schwabach 

Tag des offenen Denkmals  
Kostbarkeiten der Stadtkirche 

So. 10.09.  |  13 bis 16 Uhr 
Zum „Tag des offenen Denkmals“ können Turmuhr und Dachboden der 
Schwabacher Stadtkirche besichtigt werden. 
Immer am zweiten Sonntag im September öffnen tausende Denkmale in 
ganz Deutschland ihre Türen und heißen Besucherinnen und Besucher 
willkommen. In Schwabach gibt die evangelische Stadtkirche den Blick 
auf zwei ganz besondere Kostbarkeiten frei. Die Turmuhr – ein technisches 
Meisterwerk – fasziniert durch riesige Zahnräder und Gewichte; sie bietet 
daher eine einmalige Atmosphäre. Der Dachboden des Hauptschiffes gab 
während der letzten Renovierung einige Geheimnisse preis, die an diesem 
Tag erfahrbar und erlebbar werden.  
Angeboten werden in der Zeit von 13 Uhr bis 16 Uhr jeweils 45-minütige 
Führungen mit bis zu 8 Personen. Ohne Führung ist eine Besichtigung 
nicht möglich. Reservierungen sind nicht notwendig.  
Treffpunkt ist das Hauptportal der Stadtkirche; einfach vorbeikommen 
und sich überraschen lassen. 
i Wo:  Schwabacher Stadtkirche, Martin-Luther-Platz, Schwabach, 
Achtung: Der Turm selbst ist an diesem Tag nicht zugänglich! 

Doris Bohle   <

© Michael Kummer
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Kultur in der Oberfichtenmühle e.V.  

Tag des offenen Denkmals  
in der Oberfichtenmühle 2023 

So. 10.09.   |   11 bis 17 Uhr 
Der Tag des offenen Denkmals 2023 steht unter dem Motto „Talent Monu-
ment“. Auch das historische Anwesen der Oberfichtenmühle in Rednitz-
hembach mit den Gebäuden der ehemaligen Papiermühle und der ehe-
maligen Ziegelhütte ist am Sonntag, 10. September, von 11 bis 17 Uhr zu 
besichtigen.  
Führungen zur Geschichte des Anwesens finden um 11 Uhr und 16 Uhr statt. 
Der Heimatverein Rednitzhembach öffnet sein neu aufgebautes Museums-
depot. Dort werden vornehmlich Exponate der ehemaligen Rother Firmen 
„Celluloid Schmidt“ und „Christbaumschmuck Stadelmann“ gezeigt. Außer-
dem enthält das Depot Handwerkszeug fast aller Gewerke des 19. und 20. 
Jahrhunderts sowie zahlreiche Gegenstände des täglichen Lebens aus den 
vergangenen 150 Jahren.  
Eine Führung kann nur in kleinen Gruppen erfolgen und ist für Kinder unter 
10 Jahren nicht geeignet. Für das leibliche Wohl bieten der Heimatverein  
Rednitzhembach und der Verein Kultur in der Oberfichtenmühle Gegrilltes 
sowie Kaffee und Kuchen an. 

 Klaus Lilienthal   <

Markt Wendelstein 

Tag des Offenen Denkmals  
im Flaschner-Anwesen 

Der Markt Wendelstein beteiligt sich am Tag des Offenen Denkmals. Am 
Sonntag, den 10. September werden Führungen im Flaschner-Anwesen 
angeboten um 11 Uhr, 12:30 Uhr und 14 Uhr. Treffpunkt ist der Innenhof. 

Errichtet wurde das Gasthaus „Zum Goldenen Stern“ um 1555 auf Teilen der 
alten Ortsmauer. Ab 1870 wurden Scheune und Nebengebäude im Hinterhof 
ergänzt. Weitere Umbauten fanden ab den 1920er Jahren statt. Im Januar 
2023 wurde damit begonnen, den nicht-statischen Rückbau neuzeitlicher 
Schichten durchzuführen. Bei den Führungen wird das Hauptgebäude be-
sichtigt. Unter dem abgetragenen Putz bieten sich spannende Einblicke in 
die historischen Nutzungen und die Zeugnisse der Vergangenheit. 
i Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl ist eine Anmeldung beim 
Markt Wendelstein, Tel. 09129/401-0 oder per Mail an info@wendelstein.de 
dringend erforderlich. Bitte festes Schuhwerk tragen. Der Bauhelm wird 
gestellt. 

Norbert Wieser, Pressesprecher   <

© Markt Wendelstein 

4

4

meier_sep23.qxp_Layout 1  05.09.23  16:52  Seite 35



36

Klimaschutz Landkreis Roth 

Dämmen von Gebäuden –  
Die häufigsten Irrtümer 
Die größte Energieeinsparung am Haus kann durch eine moderne Dämmung der Außenhülle 
erreicht werden. Doch hier kursieren nach wie vor falsche Annahmen und Informationen unter 
vielen Hauseigentümern. 
 
Die Energiekosten senken und gleichzeitig das Klima schützen, das geht 
mit einer guten Gebäudedämmung. Wer sich mit dem Thema Energie-
sparen auseinandersetzt, wird automatisch auf das Thema Dämmung 
stoßen. Fakt ist: Eine effiziente Dämmung der Gebäudehülle sorgt dafür, 
dass weniger Energie verloren geht und die Behaglichkeit steigt. Die 
Dämmung ist damit einer der ersten Schritte für die Modernisierung 
eines Gebäudes und in den meisten Fällen die Voraussetzung für den Ein-
satz moderner Heizsysteme, wie zum Beispiel Wärmepumpen. Zum 
Thema Gebäudedämmung kursieren jedoch noch viel Falschinformatio-
nen und Vorurteile, die den ein oder anderen Hausbesitzer zögern lassen. 
Was ist dran an diesen Vorurteilen? Wir klären auf. 
 
Irrtum 1: Dämmung ist zu teuer und rechnet sich finanziell kaum 
Wie schnell sich eine Dämmung rechnet, ist abhängig von verschiedens-
ten, sehr hausspezifischen Faktoren. Hier spielen das Hausalter, der Zu-
stand der Bauteile vor der Maßnahme und der Energiepreis eine wesent-
liche Rolle. Kurz: Je schlechter der Zustand und je teurer die Energie, 
desto schneller amortisiert sich die Dämmung des Hauses. Es gibt Durch-
schnittswerte, die hier zurate gezogen werden können (Quelle: Studie 
zur Wirtschaftlichkeit von wärmedämmenden Maßnahmen vom For-
schungsinstitut für Wärmeschutz (FIW)): Für eine Fassadendämmung mit 
einem Wärmeverbundsystem, wie sie aktuell in der Bundesförderung für 
effiziente Gebäude gefördert wird, ergibt sich für ein Gebäude, das vor 
1977 errichtet wurde, eine Amortisationszeit von ca. vier bis zehn Jahren, 
im Durchschnitt sind es sechs Jahre. Bei Häusern, die zwischen 1977 und 
1995 errichtet wurden, liegt die Spannweite zwischen neun bis 22 Jahren, 
typischerweise ist mit 15 Jahren zu rechnen. Die Amortisationszeit bei 
der Dämmung einer begehbaren obersten Geschossdecke (Decke zum 
unbeheizten Spitzboden) liegt in der Regel zwischen sechs und 16 Jah-
ren, der Zeitraum verkürzt sich auf zwei bis fünf Jahre, wenn die Ge-
schossdecke nicht begehbar sein muss. Die energetische Sanierung von 
Dachflächen amortisiert sich in der Regel nach sechs bis 16 Jahren und 
steigert zusätzlich den sommerlichen Wärmeschutz. 
 

Dabei kann einkalkuliert werden, dass sanierte Bauteile in der Regel Nut-
zungszeiträume von mehr als 40 Jahren besitzen. Hinzu kommt die Wert-
steigerung der Immobilie, die mit einer energetischen Maßnahme ein-
hergeht. 

Fazit: Über die gesamte Lebens-
dauer betrachtet spart Dämmen 
bares Geld. 
 

Irrtum 2:  
Dämmmaterial ist Sondermüll 
Diese Aussage entspricht heute 
nicht mehr den Tatsachen. Seit 
2016 dürfen in Deutschland 
keine mit HBCD behandelten 
Hartschaumplatten aus Polysty-
rol mehr verbaut werden. Zahl-
reiche andere Dämmmateria-
lien, wie Mineralwolle oder Na-
turdämmstoffe sind von der 
Sondermüll-Diskussion ohnehin 
nicht betroffen. Fakt ist, dass frü-
her Hartschaumplatten aus Poly-
styrol mit dem giftigen Flamm-
schutzmittel HBCD behandelt 
wurden. Diese Art der Dämm-
platten, die bei Sanierungen ggf. 
als Abfall anfallen können, müs-
sen seit 2016 für teures Geld als 
Sondermüll entsorgt werden. 
 

Irrtum 3:  
Dämmstoffe aus Glaswolle sind 
gesundheitsschädlich 
Es herrscht immer noch die Mei-
nung vor, dass Faserdämmplat-
ten und insbesondere Glaswolle 
krebserregende Stoffe enthal-
ten. Auch das ist nicht mehr rich-
tig. Bereits seit 2005 wird in 
Deutschland keine Glas- oder 
Steinwolle mehr verkauft, die 
krebserregend ist. Die Beschaf-

© Quelle: Umweltbundesamt unter Mitarbeit von 
Fraunhofer IEG und Fraunhofer ISI 
Daten: https://www.umweltbundesamt.de

Ungedämmte Außenwand eines Altbaus 
(1958–1968) im Vergleich zu 24 cm Polystyrol-
Dämmung. Dämmstoffe mit niedrigerem  
Herstellungsaufwand schneiden noch besser ab.

Wärmedämmung:  
Die Energieein sparung übersteigt den 
Energieaufwand für die Herstellung des 
Dämmstoffs um ein Vielfaches 
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fenheit der Fasern wurde geändert, wodurch sie nicht mehr als kritisch 
eingestuft wird. Dennoch kann es bei der Berührung mit der Haut zu Rei-
zungen kommen, weshalb beim Umgang mit diesen Dämmmaterialien 
die Nutzung von Handschuhen ratsam ist. 
 

Irrtum 4: Dämmung erhöht das Brandrisiko 
Im Fokus dieser Diskussion stehen zumeist Fassadendämmungen aus Po-
lystyrol (Styropor). Hierbei handelt es sich um ein kostengünstiges 
Dämmmaterial für Fassaden, das schwer entflammbar, aber dennoch 
unter ungünstigen Umständen brennbar ist. Statistiken und Fachauswer-
tungen zeigen jedoch, dass Polystyrol nur in äußerst seltenen Fällen 
einen Einfluss auf den Brandverlauf von Gebäuden haben. Die seltenen 
Fälle, in denen es zu Bränden an der Fassade kommt, resultieren zudem 
nachweislich vielfach aus dem unsachgemäßen Zustand des gesamten 
Wärmedämmverbundsystems, wie z.B. noch fehlender oder abgelöster 
Ober-Putz. Andere Dämmstoffmaterialien, wie Mineral- oder Steinwolle, 
sowie Mineralschaumdämmstoffe, sind nicht brennbar. 
 

Irrtum 5: Wärmedämmung führt zu Schimmel 
Ein weitverbreiteter Irrtum ist, dass Bauteile wie Wände oder Decken 
nach der Dämmung zu dicht sind und eine Feuchteregulierung nicht 
mehr stattfinden kann – frei nach dem Motto „Die Wand muss atmen“! 
Das Gegenteil ist jedoch der Fall: Schimmel entsteht vor allem dann, 
wenn feuchtwarme Luft auf kalte Bauteiloberflächen trifft. Die Außen-
wände mit einer gedämmten Fassade sind Innenseitig deutlich wärmer 
als die eines ungedämmten Hauses – Schimmel hat deshalb schlechtere 
Chancen. Eine korrekt ausgeführte Gebäudedämmung durch einen Fach-
betrieb verringert letztlich immer das Risiko von Schimmel. 
 

Ergänzend:  
Wände atmen nicht – gedämmt oder ungedämmt. Die Diffusion von 
Feuchtigkeit aus den Innenräumen funktioniert bei sach- und fachge-
rechter Ausführung sowohl bei gedämmten, als auch ungedämmten 
Wänden. 
 

Hinweis: Regelmäßiges Lüften der Räume ist mit und ohne Wärmedäm-
mung unerlässlich und vermeidet Schimmelbildung. Bei Fragen können 
sie sich gerne von Fachfirmen oder der ENA-Roth beraten lassen. 
 
Irrtum 6: Gebäudedämmstoffe haben eine negative Energiebilanz 
Diese Annahme ist falsch. Dämmen ist aus ökologischer Sicht absolut 
sinnvoll. Während ihrer Nutzungsdauer sparen alle Dämmstoffe nach-
weislich wesentlich mehr Energie ein, als für ihre Herstellung aufgewen-
det werden muss. Die beste Energiebilanz haben Dämmstoffe aus nach-
wachsenden Rohstoffen, wie Holzfaser, Hanf, Schafwolle oder Zellulose. 
Sie sind oft schon nach wenigen Monaten oder Jahren im Plus. Länger 
dauert es bei Spezialdämmstoffen, wie Polystyrol-Platten, Holzfasermat-

ten oder anderen Dämmstoffen in Platten- oder Mattenform. Bei ihnen 
verlängert sich der Zeitraum ggf. auf mehrere Jahre. Betrachtet man je-
doch Renovierungszyklen von 30-50 Jahren, so ist auch bei Dämmstoffen 
mit höherem Energieeinsatz die Bilanz positiv. Zusammengefasst sparen 
alle Dämmstoffe deutlich mehr Energie ein, als für ihre Produktion ver-
braucht wird. 
 

Die stoffliche Wiederverwendbarkeit durch recyclinggerechte Baustoffe, 
die nicht aus einem Mix an Materialien bestehen, bieten zukünftig große 
Möglichkeiten zur Verbesserung der Ökobilanzen. 
 

Fazit: Energiesparen und eine effiziente Dämmung sind kein Hexenwerk. 
Mit den richtigen Informationen und Experten an Ihrer Seite können Sie 
Ihre Wohnqualität verbessern, die Umwelt schonen und langfristig Kos-
ten einsparen. Informieren Sie sich im Vorhinein und lassen Sie sich nicht 
von kursierenden Falschinformationen verwirren. Ihr Wohlbefinden 
sowie Ihr Geldbeutel und unsere Umwelt profitieren davon. 
 
i Kontakt: ENA-Roth, ena@landratsamt-roth.de, 09171 / 81-4000 
Landratsamt Roth - Klimaschutz, klimaschutz@landratsamt-roth.de,  
09171 / 81-1390 

Irina Falck, Landratsamt Roth - Klimaschutz   < 
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Ein WOW an Nachhaltigkeit 
im Industriegebiet Roth 
Auch für die Septemberausgabe ging die meier Redaktion  
wieder auf die Suche nach umweltbewusst handelnden Unter-
nehmen und interessanten Konzepten. Im Austausch mit der 
Unternehmerfabrik Roth sprechen wir über nachhaltiges,  
unternehmerisches Denken als wichtige betriebliche Zukunfts-
perspektive. 

Unternehmerfabrik Geschäftsführer Felix Lehnhoff berichtet von Betrie-
ben im Landkreis Roth, die nicht alleine die eigenen Kosten und Nutzen 
einer Photovoltaikanlage gegenüberstellen, sondern sich auch für den 
nachhaltigen Weg entscheiden, weil sie ihren Auftraggebern gegenüber 
Verantwortung haben und entscheidende Vorgaben für eine langfristige 
Zusammenarbeit erfüllen müssen. Große Konzerne wählen ihre Lieferan-
tenketten immer sorgfältiger aus und achten neben der hervorragenden 
Qualität der Produkte ebenso auf den CO2-Ausstoß bei der Herstellung 
der zugekauften Elemente, damit am Ende für Umwelt und Konsumen-
ten die CO2-Bilanz stimmt. Und auch Banken müssen bei der Genehmi-
gung von Finanzzusagen für Unternehmenskredite alles auch durch die 
grüne Brille betrachten. 
 
„Sprechen Sie einmal mit der Firma Mangelberger“ – empfiehlt uns 
Felix Lehnhoff 
 
Es ist nicht schwer, Jürgen Mangelberger ans Telefon zu bekommen. Mit 
einem lockeren „Servus, wie geht’s“ eröffnet der Unternehmer das  
Gespräch. Und genauso locker und motivierend geht das Telefonat dann 
weiter. Im Thema Nachhaltigkeit steckt der Firmenchef tief drin. Nicht 
nur, weil er es wegen der Dokumentationspflicht muss, sondern mehr 
noch, weil er es auch aus eigener Überzeugung tut und das schon sehr 
lange. 
 
Mangelberger baut Schaltschränke – schon immer. Anfangen hat es in 
einer Garage im Hinterhof. Um wachsen zu können, wurde ihm eine 
wichtige Grundlage zuteil. „Ich hatte einen tollen Senior an meiner Seite. 
Er hat mich in all meinen Ideen und Plänen unterstützt und mich einfach 
machen lassen, stand immer hinter mir und hat mich gefördert“, erzählt 
Jürgen Mangelberger über seinen Vater. 
 
Seit Jahrzehnten darf er mit seinem Unternehmen für Konzerne wie 
McDonalds oder ALDI arbeiten, und das hat vieles ins Laufen gebracht. 

„McDonalds war zu Beginn der Zusammenarbeit im Jahr 1985 schon 
grün“ und er musste Fragen beantworten, wie beispielsweise „wie weit 
die Entfernung zu den nächstgelegenen Public Places* sei“ oder „wo es 
Bushaltestellen für die Mitarbeitenden gäbe“, „wie viel Tageslicht in Büros 
und Produktion fällt“, oder ob es für die Beschäftigten möglich sei, sich 
im Grünen aufzuhalten, einen Blick in die Natur oder auf Wasserflächen 
werfen zu können. McDonalds und ALDI hatten damals schon ihre  
Lieferanten genau unter die Lupe genommen, anders als inländische 
Konzerne, die meist noch weiter weg von diesen Gedanken unterneh-
merisch tätig waren. 
 
„Von Vorteil war, dass wir damals neu im Industriegebiet bauten“, 
 
erzählt der Schaltanlagenbauer aus Roth. „Uns war es wichtig, den alten 
Baumbestand zu erhalten und viel Licht durch große Glasfronten in das 
Gebäude hineinzubekommen. Der grüne Blick nach draußen klappt bei 
uns. Und auf die Anbindung an die öffentlichen Verkehrsmittel konnten 
wir im sich entwickelnden Industriegebiet ebenfalls Einfluss nehmen.“ 
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Mit jeder Vorgabe seiner Auftraggeber hat er etwas für seinen Betrieb 
dazugelernt und wichtige persönliche und unternehmerische Entwick-
lung erleben dürfen. Die 60 Menschen arbeiten gerne bei der Firma  
Mangelberger. Auch, weil man als Individuum ins Team kommen darf. Im 
Unternehmen trägt man lieber lässig Jeans als Anzug und es wird viel 
Wert auf den Menschen, der hinter der Arbeitskraft steht, gelegt. 
 
„Wir sind schon sehr weit gekommen und achten darauf, dass die Mitar-
beitenden ihre Pkw so wenig wie möglich nutzen müssen. Wir bieten 
eine gute Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr und fördern auch 
Fahrten mit dem Rad zur Arbeit durch Radwege und Stellplätze. Das wird 
den Menschen immer wichtiger.“ 
 
Der Demografische Wandel und die geburtenschwachen Jahrgänge 
haben die Firma Mangelberger gezwungen, viel in Automation zu inves-
tieren, aber 
 
„mit einem Roboter kann man keinen Kaffee trinken!“ 
 
Man hört es Jürgen Mangelberger an, dass ihm die Menschen wichtig 
sind. Und das kommt dem Unternehmen zugute. Immerhin liegt  
die Rückkehrer-Quote bei 76%. Gerade junge Leute, so erzählt er uns, 
möchten nach der Ausbildung Neues erleben, viele Erfahrungen  
sammeln. Etliche davon kommen aber gerne wieder zurück. 
 
Und auch dieses Zurückkommen wird von Mangelberger gut begleitet. 
Hau-Ruck-Aktionen liegen ihm nicht. Da rät er lieber dazu, dass der 
Wechsler noch etwas länger im alten Betrieb bleibt, damit auch dort ein 
Nachfolger gefunden werden kann und keine Lücke im Workflow des  
anderen Unternehmens entsteht. 
 
Wer bei der Firma Mangelberger anfangen möchte, muss einen großen 
Fragenkatalog beantworten. Es geht um Ernährungsgewohnheiten und 
um Aktivitäten. Warum, wollen wir wissen. Es ist hier nicht die Neugier, 
die das Unternehmen zu diesen Fragen treibt, sondern der Wunsch, den 
CO2 Fußabdruck des Einzelnen zu ermitteln, um dies dann im Unterneh-
men ausgleichen zu können. 
 
„Unsere Produktion ist CO2 neutral – daran arbeiten wir seit Jahren. 
 
Aber wir gehen noch weiter und gleichen Mitarbeiteroutput aus und 
kompensieren die CO2-Bilanz von zugekauften Waren durch Aufforstung.“  
Mittlerweile kennt Jürgen Mangelberger die Anzahl der Eichhörnchen 
und Meisenkobel im benachbarten Wald sehr genau.   8 

 Viel Tageslicht und der Blick ins Grüne 
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5 Der nachhaltige Weg 
 

3 Erneuerbare Energien
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Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“ 

IBgW: Feldflur nördlich von 
Klein’lohe erhalten 
Sommerzeit, Ferienzeit, aber auch der richtige Zeitpunkt, inne 
zu halten und einen Blick auf sein direktes Lebensumfeld zu 
werfen. Das macht die Initiative „Bürger gestalten Wendel-
stein“ (IBgW) allsommerlich: Dieses Mal hat sich die Ortsini-
tiative mal im Ortsteil Kleinschwarzenlohe umgeschaut. Hier 
die kleine Bilanz. 
 

Es ist der klägliche Rest einer einst weitläufigen Ackerflur, trotz-
dem ist der ökologische Wert der Grünzone zwischen dem Nord-
rand von Kleinschwarzenlohe und der Autobahn A6 nach Exper-
teneinschätzung von ökologisch unschätzbarem Wert. Daher 
sollte das Dreiecks-Areal nördlich von Flur- und Katzwanger Straße 
auch künftig unbebaut bleiben – selbst nach dem möglichen 
Abbau der derzeit dort noch verlaufenden Jura-Leitung, machte 
die Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“ (IBgW) jüngst nach 
einem Ortsrundgang deutlich. 
 

Die Wendelsteiner Ortsinitiative beruft sich dabei nicht zuletzt auf 
die Erkenntnisse des ökologisch engagierten Jägers und Jagd-
pächters Sebastian Ziegler. Der Wendelsteiner bemüht sich seit 
Jahren mit einer intensiven Heckenpflege um eine Vergrößerung 
des teils bedrohten Wildtierbestandes, wie Feldlerche, Fasan,  
Rebhuhn und Wildkaninchen. Mit Erfolg, wie er betont. Auf der 
von ihm betreuten 150 Hektar Feldflur sei etwa der Bestand der 
selten gewordenen Rebhühner auf 50 bis 60 Exemplare ange-
wachsen, Tendenz steigend, berichtete er bei dem Ortsrundgang. 
 
Wald, Schrebergärten, Brachflächen 
 

Was ihn anfänglich selbst erstaunte, erklärt sich Ziegler vor allem 
mit einem Umstand: „Wir haben mit der Feldflur nördlich von 
Kleinschwarzenlohe trotz der geringen Größe eine ökologisch 
sehr interessante Fläche“. Kleinere Feldschläge mit vielfältigen 
Ackerkulturen wechselten mit Wald, Schrebergärten und kleineren 
Brachflächen. Und da es in diesem Bereich relativ wenige Spazier-
gänger oder Jogger gebe, fänden Wildtiere „eine paradiesische Si-
tuation“ vor, erklärt Ziegler. Die Gemeinde sollte sich daher für den 
Fall des Wegfalls der Juraleitung „vorher klar werden, wie weit 
bauen wir dort und wie weit nicht“. 
 

Unbehagen sorgte bei den am Rundgang beteiligten Bürgern  
und Gemeinderäten die Bebauung im Ortszentrum von Klein-
schwarzenlohe. Mit der dichten Wohnbebauung auf dem Areal   8 

Für die Mangelberger Elektrotechnik GmbH arbeiten etwa 60 Beschäf-
tigte auf rund 2.000 qm Betriebsfläche. Und das Unternehmen sieht sich 
durchaus als wachstumsorientiert. Doch Jürgen Mangelberger wünscht 
sich ein Wachstum aus eigenem Antrieb. Er ist sich bewusst, dass er Teil 
unserer Profitgesellschaft ist, aber sein Verantwortungsgefühl den  
Menschen gegenüber ist hoch. „Meine Oma sagte immer, am Ende des 
Tages musst Du Dir selbst in die Augen blicken können.“ Nach dieser  
Maxime versucht er zu handeln. 
 
So wurde unter anderem der jüngste Anbau der Firma mit Abbruch -
material errichtet. Backsteine, die das Unternehmen zuvor aus dem  
Abbruch eines in der Nähe befindlichen Betriebes zugekauft hatte. 
 
Und auch die Krise im Jahr 2021, in welcher plötzlich wichtige Materialien 
im Zuge der Rohstoffverknappung für die Fertigung nicht mehr oder  
zu unbezahlbaren Preisen zu bekommen waren, spornte die Firma  
Mangelberger zum Finden kreativer Lösungen an. Seither bietet Jürgen 
Mangelberger seinen Kunden an, alte Schaltschränke, die ausgetauscht 
werden sollen, wieder zurückzukaufen, da er die darin verbauten, nicht 
elektrischen Materialien für neue Anlagen erneut verwenden kann. 
 
Schier unerschöpflich scheinen die Möglichkeiten zu sein, die ein Unter-
nehmen im Rahmen der Nachhaltigkeit beschließen kann. Bei Jürgen 
Mangelberger klingt es nicht nach Pflicht, sondern eher nach einem  
reifen Verständnis von menschlichen Bedürfnissen und dem verantwort-
lichen Haushalten mit sämtlichen Ressourcen. Ein berichtens- und  
nachahmenswertes Beispiel an innovativem, umweltbewusstem Unter- 
nehmertum.  
 
* Bäcker, Metzger, Supermarkt, Fitnessstudio, Schwimmbad, Restaurant, 
Café etc. – Anm. der Redaktion 
 
i www.mangelberger.com 

 
Anja Albrecht, meier Redaktion   <
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des früheren Gasthauses „Goldener Stern“ sei womöglich die Chance für 
eine Aufwertung des historischen Ortskerns vertan worden, kritisierte etwa 
Gemeinderat Jürgen Lechner (Freie Wähler). Es stelle sich die Frage, ob eine 
dichte Mehrfamlienhaus-Bebauung nicht an anderer Stelle mehr Sinn ge-
macht hätte. Die beiden Gemeinderäte von Bündnis 90/Die Grünen, Carolin 
Töllner und Martin Mändl, teilten sein Unbehagen, sehen aber auch die  
Notwendigkeit von sozialem Wohnungsbau im Ort. 
 
Fahrradstraße Allerheiligenweg? 
 

Ein Vertreter der meier-Alltagsradler lenkte derweil bei dem Rundgang den 
Blick auf die Radverkehrssituation in Kleinschwarzenlohe. Diese sei mit dem 
Bau des neuen Radwegs auf der Nordseite der Rangaustraßenkurve  
deutlich verbessert worden, erläuterte Klaus Tscharnke. Mangelhaft, unvoll-
ständig und teilweise irreführend sei hingegen die Radwegbeschilderung 
in diesem Bereich, kritisierte er. Hier seien dringend Nachbesserungen er-
forderlich. Auch setze er sich im Namen der Radinitiative für eine Einstufung 
des Allerheiligenweges zur Fahrradstraße ein – und stieß dabei auf Zustim-
mung von Grünen-Gemeinderätin Töllner. Gemeinderat Lechner ergänzte, 
bei dem Vorhaben sollten unbedingt die Anwohner frühzeitig einbezogen 
werden. 
 

Den Blick auf ein kulturelles Kleinod von Kleinschwarzenlohe lenkte schließ-
lich ein Kurzbesuch im „Kleinen Wendelsteiner Motorradmusem“ von  
Roland Spranger. In einem Anbau an der Katzwanger Straße hat der Wen-
delsteiner Motorrad-Enthusiast 25 aufwendig sanierte historische Motor-
räder ausgestellt – einige weit über 100 Jahre alt. Die Sammlung ergänzt 
ein selbst restaurierter, einst in Eisenach produzierter Auto-Oldtimer der 
Marke „Dixi“, mit dem Spranger regelmäßig an Oldtimer-Treffen in der  
näheren und weiteren Umgebung teilnimmt. Das Museum ist nach Abspra-
che zu besichtigen. 
 

i Weitere Infos: www.ibgw.info 
 

Klaus Tscharnke, IBgW: Öffentlichkeitsarbeit   < 

Diskussion mit Bürgern und Gemeinderäten an der Feldflur im Norden von  
Kleinschwarzenlohe, (v. l. n. r.): Gemeinderatsmitglied Jürgen Lechner, IBgW-Sprecherin 
Kristin Seelmann, die beiden Grünen-Gemeinderäte Martin Mändl und Carolin Töllner, 
Landwirt Harald Wiedemann und Jagdpächter Sebastian Ziegler. © Klaus Tscharnke

 meier-magazin.de/initiative-buerger-gestalten-wst 
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LBV Landesbund für Vogel- und Naturschutz in Bayern e.V. 

Grün statt Grau: So werden  
Schottergärten wieder lebendig 
Urbane Kieswüsten in artenreiche Trockenstandorte umwandeln – Positive Auswirkungen für Menschen, Pflanzen und Tiere 
 
Günstig, pflegeleicht und modern: 
Schottergärten versprechen vieles. 
Doch gerade aktuell, bei heißen  
Temperaturen und starken Regen -
fällen, zeigen die Steinwüsten in Bay-
erns Städten und Dörfern ihre Kehrsei-
ten. „Im Sommer wird der Schottergar-
ten zum Glutofen: Die Steine erhitzen 
sich sehr stark und kühlen auch nachts 
nicht ab. Zudem steigt das Risiko für 
Überschwemmungen: Regnet es  
einmal stark, wie es voraussichtlich in 
Zukunft noch häufiger vorkommt, 
steht das Wasser im Schotterbeet, weil 
es durch den verdichteten Boden nicht 
abfließen kann“, sagt die LBV-Biologin 
Dr. Angelika Nelson. In einigen Städten wie Erlangen, Würzburg,  
Nürnberg und Regensburg sind Schottergärten gemäß der Bayerischen 
Bauordnung bereits verboten. Auch, weil sie ein Fiasko für die Biodiver-
sität sind. Doch das muss nicht so bleiben: Der bayerische Naturschutz-
verband LBV (Landesbund für Vogel- und Naturschutz) gibt Tipps, wie es 
gelingt, aus einem grauen Schotterfeld, ein blühendes Paradies für 
Vögel, Insekten und Menschen zu schaffen.  
 
Der Mythos Schotterbeete würden Zeit und Geld bei der Gartenarbeit spa-
ren, hält sich wacker und ist für viele Menschen der Hauptgrund, beim 
Hausbau auf einen Steingarten zu setzen. Dabei gehen Steine, Schotter 
und Pflanzen ins Geld. Und auch pflegeleicht ist die Steinwüste nicht: „Auf 
Kies und Steinen können sich schnell Moos und Algen ansetzen, was  
ungepflegt wirkt. Die Schotterflächen müssen außerdem regelmäßig von 
Blättern und Pflanzenaufwuchs befreit werden. Wird die Fläche nach eini-
gen Jahren unansehnlich, muss sie komplett abgetragen, der Kies gewa-
schen, das Vlies unter dem Kies erneuert und der saubere Kies wieder  
aufgelegt werden. Auch das ist teuer, aufwändig und verbraucht Energie“, 
erklärt Angelika Nelson.  
Als Alternative lässt sich ein lebloses Schotterbeet in einigen Schritten zu 
einem wertvollen Trockenstandort umgestalten, wie er etwa auf Mager-
wiesen, Schutt- oder Felshängen vorkommt. Er braucht wenig Pflege und 

Insekten sowie anderen Tiere finden hier 
Nahrung. „Wer sich den Aufwand einmal 
macht und seinen Schottergarten in 
einen blühenden Trockenstandort ver-
wandelt, leistet nicht nur einen wichti-
gen Beitrag zum Schutz des Klimas und 
der Biodiversität, sondern wird zudem 
mit dem Besuch unzähliger heimischer 
Arten belohnt“, so die LBV-Biologin.  
 
Und so geht’s:  
In einem ersten Schritt müsse Trennvlies 
oder Kunststofffolie unter dem Schotter 
entfernt werden. Sie verhindern, dass 
Wasser versickern kann und machen es 
Bodenorganismen unmöglich, an die 

Oberfläche zu wandern, um abgestorbene Pflanzenreste zu verwerten und 
Humus aufzubauen. Als nächstes wird Sand auf den Schotter aufgefüllt, 
damit dort später Pflanzen keimen und wachsen können. 
 
Nun wird der Boden für die Ansaat vorbereitet. Dazu einfach mit einer 
Schaufel etwa zwei Zentimeter Grünschnittkompost auf die Fläche  
werfen. Mit einem Rechen wird der Boden anschließend durchmischt,  
so dass sich Grobschotter, Sand und Kompost vermengen. Nach der  
Bearbeitung sollte noch Kompost sichtbar sein. 
 
Zum Schluss geht es an die Bepflanzung. Die Fläche wird dafür fein  
krümelig beharkt und anschließend eine blütenreiche magere Wild -
blumenwiese eingesät. Zusätzlich können Gartenbesitzende Wildstauden 
für Trockenstandorte anpflanzen, wie zum Beispiel Steppen-Wolfsmilch, 
Schafgarbe oder Wildastern. Als i-Tüpfelchen eignen sich eine schöne 
Baumwurzel, Sitzsteine aus Naturstein oder Vogel- und Insektennist hilfen.  
„Nun heißt es nur noch: Zurücklehnen und die Natur mit all ihren Vorteilen 
genießen. Die Vegetation filtert feine Staubpartikel über ihre Blätter aus 
der Luft und dämpft den Lärm. So schläft es sich an heißen Sommertagen 
mit offenem Fenster gleich viel besser“, sagt Angelika Nelson. 
 

Markus Erlwein, LBV Pressestelle   <

Trockenbeet im Garten 

Steingarten: Artenreicher Trockenstandort und blühendes Paradies für Vögel 
und Insekten

© Birgit Helbig, LBV Bildarchiv

© Wolfgang Bock, LBV Bildarchiv
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Bund Naturschutz in Bayern e.V. - Ortsgruppe Wendelstein 

   Biotoppflege - live und in Farbe 
Wiesenmahd auf unserer Biotopfläche 
Samstag 23.09. & Sonntag 24.09. jeweils ab 11 Uhr 
 

Wir treffen uns zur all jährlichen Umweltschutzmaßnahme auf unserer 
Wiese entlang der Schwarzach.  
 
Der Bewuchs aus Grä-
sern und Wildkräutern 
wird gemäht/gesenst, 
zusammengerecht, auf-
geladen und abtrans-
portiert. Ziel ist eine  
Vermeidung von Verbu-
schung und bestmögli-
che Abmagerung zum 
Erhalt der Biodiversität.  
 

Dazu brauchts getreu dem Spruch „Viele Hände – schnelles Ende“  
motivierte Helferinnen und Helfer. 
Wer Zeit und Lust hat, findet uns am 23. & 24. September ab 11 Uhr 
auf der Wiese und kann auch ohne besondere Vorkenntnisse mit  
anpacken. Der Zugang zur Wiese ist über den Weg Richtung Sorg,  
an der Adresse „An der Winterleite 10“ vorbei, gut sichtbar.  
 

Nach getaner Arbeit stärken wir uns für den Heimweg noch mit einer 
gemeinsamen Brotzeit. 
 

i Wo: BN Wiese, Nähe „An der Winterleite 10”, 90530 Wendelstein, 
Fragen: Stefan Pieger Tel. 09129-27379 oder 
Claudia Porschert Tel. 09129-3298 

 

Claudia Porschert   <

4

Zeidlerverein Wendelstein 1912 e.V. 

Sommerferienprogramm  
bei den Imkern 
Am 19. August 2023 war es auch dieses Jahr wieder so weit: Zahlreiche 
Kinder besuchten uns an unserem Lehrbienenstand, um Einblicke in 
die Welt der Honigbiene zu erhalten. Mit Eifer waren alle bei der Sache 
und zum Abschluss bekam jedes Kind noch sein persönliches Glas des 
geschleuderten Honigs mit nach Hause. 
 

An verschiedenen Stationen erfuhren die Kinder vieles zum Leben der 
Bienen und ihrer Bestäubungsaufgabe in der Natur. Ihr Wissen duften sie 
danach in einem Bienenquiz unter Beweis stellen und einen Blick in ein 
Bienenvolk werfen. Wer findet die Königin?  
Wer wollte, durfte unter Anleitung selbst einmal Honigwaben entdeckeln 
und schleudern. Auch Wachskerzen aus Bienenwachs aus unserer eige-
nen Produktion wurden gedreht und natürlich zur Stärkung Honigbröt-
chen gegessen. 
 

Wir danken den Mitarbeitern des Kinder- und Jugendbüro Wendelstein, 
dass sie uns mit den Kindern besucht haben. 
 
Es war ein wunderbarer Sonnentag mit euch! 
 

Manuela Piotrowski , Schriftführer   <

© ZVW 
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LBV Landesbund für Vogel- und Naturschutz in Bayern e.V. 

Ergebnisse des Insektensommers 2023:  
Kein gutes Jahr für Schmetterlinge 
Erdhummel auf Platz 1 der am häufigsten beobachteten Insekten – Blaue Holzbiene breitet sich in Bayern weiter aus 
 
Die Erdhummel ist beim Insek-
tensommer 2023 an die bayeri-
sche Spitze gebrummt. Kein an-
deres Insekt haben die Teilneh-
menden bei der Aktion des baye-
rischen Naturschutzverbands 
LBV (Landesbund für Vogel- und 
Naturschutz) und seinem bun-
desweiten Partner NABU in die-
sem Jahr so häufig beobachtet. 
„Unsere Entdeckungsfrage 
‚Kannst du Hummeln am Hintern 
erkennen?‘ scheint vielen Beob-
achterinnen und Beobachtern 
geholfen zu haben, die dicken 
Brummer genauer zu bestimmen. 
Ein toller Erfolg für die Artenkenntnis”, erklärt die LBV-Insektenexper-
tin Tarja Richter. Schmetterlinge hingegen machten sich in diesem  
Jahr rar. Sie flatterten den Teilnehmenden sowohl im Juni als auch im  
August eher selten vor die Lupe. 
 
Knapp 14.000 Menschen haben bundesweit an den diesjährigen Insek-
tenzählungen im Juni und August teilgenommen und ihre Beobachtun-
gen dem LBV und dem NABU gemeldet. „Alleine aus Bayern gingen über 
1.000 Meldungen ein und das trotz der viele Regentage im Freistaat, an 
denen das Zählen nur eingeschränkt möglich war”, so Tarja Richter. 

„Insekten sind eine hoch span-
nende Artengruppe, die leider von 
einem konstanten Rückgang be-
troffen ist. Es freut uns, dass sich 
im Rahmen der Aktion wieder viel 
Menschen die Zeit genommen 
haben, sie genauer zu beobachten 
und kennenzulernen. Denn wir 
können nur schützen, was wir  
kennen.”  
 
Falter machten sich rar 
 
Besonders auffällig in diesem Jahr: 
Schmetterlinge beobachteten die 
Teilnehmenden kaum. Dieser bun-

desweite Trend zeigt sich auch in Bayern. Schuld daran ist vermutlich eine 
Kombination aus verschiedenen Faktoren:„An regnerischen Tagen halten 
sich Schmetterlinge versteckt. Zudem machte es das häufig nasse Wetter 
im Frühjahr ihnen schwer, Nahrung zu finden und sich fortzupflanzen“, 
erklärt die Insektenexpertin. „Leider zeigen aber auch langfristige Beob-
achtungen, dass der Schmetterlingsbestand immer weiter abnimmt. 
Zum Beispiel, weil sie immer weniger geeignete Lebensräume finden.“ 
Eine besorgniserregende Entwicklung, denn die bunten Flugakrobaten 
sind nicht nur schön anzusehen, sondern auch enorm wichtig: Schmet-
terlinge bestäuben viele Pflanzen und sind wichtige Nahrung für Vögel 
und Fledermäuse.  
 
Wer einen Beitrag zum Schutz der Schmetterlinge leisten möchte, der 
kann im eigenen Garten beispielsweise heimische Wildblumen und  
Gehölze, wie Kartäusernelke, Wiesen-Labkraut oder Sal-Weide pflanzen. 
„Damit die Falter, Puppen und Raupen geeignete Plätze zum Überwin-
tern finden, ist es außerdem sinnvoll, Reisighaufen und etwas Laub im 
Herbst liegenzulassen und die Stängel verblühter Pflanzen über den  
Winter stehenzulassen“, weiß Tarja Richter.  
 
Blaue Holzbiene fühlt sich in Bayern wohl  
 
Deutlich häufiger gesichtet als in den Vorjahren wurde die Blaue  
Holzbiene. „Unsere größte Wildbiene hat sich offenbar auch in Bayern 
weiter ausgebreitet. Durch die durchschnittlich wärmeren Sommer findet 
sie hier gute Lebensbedingungen“, erklärt Tarja Richter. „Anhand ihrer 
schwarz-bläulichen Farbe, der beachtlichen Körpergröße sowie ihrem  
tiefen Summen, ist sie sehr leicht zu erkennen – auch, wer gerade erst 
anfängt, sich mit Insekten zu beschäftigen, kann den blauen Brummer 
kaum übersehen.“ 
 
i Weitere Informationen zum Insektensommer unter  
www.lbv.de/mitmachen/fuer-einsteiger/insektensommer/ 
 

Markus Erlwein, LBV Pressestelle 

 meier-magazin.de/lbv-bayern   < 

Großes Heupferd 

Blauschwarze Holzbiene © Marcus Boschr, LBV
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Querstraße, Wendelstein Richtweg, Parkplatz, Wendelstein Alte Salzstraße; Röthenbach St. Wolfgang

Großschwarzenlohe
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Markt Wendelstein 

Containerstandorte in Wendelstein 
world cleanup day 16. September 2023 
 

Wenn man so durch die Gemeinde Wendelstein radelt, kommt man ge-
legentlich auch an Containerstandorten vorbei. Der Anblick der sich 
einem dort oft bietet, macht den Betrachter einfach nur sprachlos! Die 
am 12. August 2023 entstandenen Fotos der verschmutzten Container-
standorte sollten niemandem vorenthalten werden – schauen Sie selbst! 
 

Dies sind nicht nur unschöne Bilder, sondern der so entsorgte Abfall, zieht 
allerlei Ungeziefer wie zum Beispiel Ratten an. Deshalb muss alles so 
schnell wie möglich wieder geräumt werden. Die Kosten der Entsorgung 
fallen wiederum der Allgemeinheit zur Last.   
 

Für Kinder und Jugendliche sind solche Anblicke Negativ-Beispiele zum 
Thema Umweltschutz. Zeigen wir ihnen, dass man es besser machen 
kann, machen wir uns die Mühe und gehen mit gutem Beispiel voran. 
 

Vielen Dank im Voraus. 
 
Wie kann Abfall sach- und fachgerecht entsorgt werden? 
 

Eine eigene Mülltonne für den Restmüll – Die passende Tonnengröße 
(40, 60, 80,120, 240l) kann über das Landratsamt Roth bestellt werden, 

ebenso wie die Papiertonne, wenn man keinen Kompost hat auch die 
Biotonne: Abfall; Entsorgung (landratsamt-roth.de) 
 

Kostenlos: Recyclinghof Wendelstein – super freundliches Personal, hier 
kann man kostenlos Sperrmüll, Möbelholz, Elektrogräte aller Art, Papier 
und Karton, Styropor, Kunststoffe, Batterien, Lacke, Leuchtstoffröhren 
usw. entsorgen. Kostenlos: Sperrmüllabholung online: Sperrmüll-Anmel-
dung (landratsamt-roth.de) oder Tel.09171-81-1431 
 

Bauschutt, Erdaushub sogar Asphalt kann aufbereitet werden - ein wert-
voller Beitrag zum Umweltschutz! Wendelsteiner Firmen in Neuses, Klein-
schwarzenlohe, und bei Röthenbach St. Wolfgang, usw. übernehmen das 
Recyceln für Sie. Informationen darüber findet man auf den Webseiten 
der Firmen. 
 

Ganz neu:  die neue Abfall–App des Landkreises Roth mit allen Infos 
rund um Abfallentsorgung, Müllmelder uvm. Alle Infos dazu unter 
www.meier-magazin.de/article/11304  
 

Elvira Kühnlein, Umweltbeauftragte Markt Wendelstein   < 

 Verschmutzte Containerstandorte in Wendelstein (12. August 2023)

Alle Beiträge rund um Abfall 
www.meier-magazin.de/tags/muell
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein 

Neue Mitte Großschwarzenlohe? 
So heißt ein Infrastrukturprojekt der Gemeinde Wendelstein, gemeint 
ist damit das Entstehen einer Kulturhalle, einer Sporthalle, einer Ver-
doppelung der Grundschule und eine noch zu diskutierende Nutzung 
des Geländes der bestehenden Waldhalle. 

Wo ist das? In Großschwarzenlohe am Ortsrand, rund um die T-Kreuzung Mit-
telweg/ Erlenstraße. 

Um was geht es? Auslöser war einerseits die Erkenntnis, dass die alte Wald-
halle marode ist und abgerissen und ersetzt werden muss. Geplant war im 
Jahr 2019 ein Ersatzbau an der Stelle der bestehenden Halle. Nachdem die 
Gemeinde jedoch kurzfristig einen Acker auf der anderen Seite des Mittel-
wegs erwerben konnte, wurde mehrheitlich, gegen die Stimmen der Grünen, 
beschlossen, dort eine Kultur- und eine Sporthalle zu errichten. Gleichzeitig 
hat die Gemeinde die Chance, die einzügige Grundschule zu einer koopera-
tiven Ganztagesschule innerhalb eines Pilotprojektes umzugestalten. Zudem 
wird die Schule in diesem Zug auf eine zweizügige Schule erweitert – die 99 
Neubauten im Europaviertel haben, wie erwartet, Familien mit Kindern an-
gezogen. Für die Bauphase entsteht ein Containerbau, in dem die Schulkinder 
vorübergehend untergebracht sind und der wieder verschwinden wird, wenn 
der Anbau der Schule fertig ist. Parallel dazu soll der bestehende Hort zur 
Kita umgebaut werden. Zusätzlich weckt das Grundstück der alten Waldhalle  
Begehrlichkeiten – aktuell ist ein viergeschossiges Pflegeheim im Gespräch. 
Für alle Projekte zusammen werden bereits Leitungen für die Versorgung mit 
Wasser, Wärme etc. verlegt. 

Wo liegen die Probleme? Die neuen Hallen sollen auf das freie Feld gebaut 
werden. Das ist zum einen technisch anspruchsvoll und damit teuer, weil 
das Grundwasser relativ hoch steht. Zum anderen musste dafür der erst  
einige Jahre alte Flächennutzungsplan, der das Gelände bewusst als land-
wirtschaftliche Fläche vorsah, geändert werden. Damit wird wieder Fläche 
versiegelt und die Landwirte verlieren Böden. Jeder Bau an dieser Stelle  
verschärft das Problem des anstehenden Wassers im gesamten Areal. Ein  
viergeschossiges Pflegeheim an dieser Stelle ist städtebaulich schwierig. Der 
Kinderhort Arche durfte seinen Neubau nur eingeschossig bauen, ein  
viergeschossiges Gebäude würde rein optisch alles andere erdrücken, der 
Waldkindergarten müsste weichen. Wer die Situation vor Ort kennt, dem ist 
klar, dass der Verkehr ein Problem werden wird. Schon jetzt ist der Mittelweg 
an der Grenze seiner Kapazität, Erlen- und Fichtenstraße sind für den  

Carolin Töllner, Marktgemeinderätin und Mitglied im Bauausschuss 
Martin Mändl, Marktgemeinderat und Mitglied im Finanzausschuss 

Martin Mändl, Fraktionssprecher BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN  
im Marktgemeinderat Wendelstein   <

Maßstäbliche Darstellung aller neuen Projekte im Bereich der Erlenstraße.

Durchgangsverkehr nicht geeignet. Ein Verkehrsgutachten, das klären soll, 
ob es für das Problem eine Lösung gibt, hat der Gemeinderat zwar beschlos-
sen, jedoch will der Bürgermeister es erst in Auftrag geben, wenn klar ist, ob 
das Pflegeheim kommt. Eigentlich könnte ein Ergebnis des Gutachtens sein, 
dass ein Pflegeheim dort mangels ausreichender Erschließung nicht gebaut 
werden kann. 

Finanziell sind die Projekte schwierig. Auch wenn Wendelstein finanziell gut 
dasteht, steigen die Kosten immer weiter. Allein für die Erweiterung der 
Grundschule sind die Kosten von ursprünglich geschätzten € 5.725.000 auf 
geschätzte Kosten von € 8.850.000 gestiegen. Wir hätten uns gewünscht, dass 
sich Wendelstein Gedanken macht, bevor gebaut wird. 
Etwa: Ist das die richtige Stelle für eine Kulturhalle und brauchen wir über-
haupt eine? Wie sieht der Ort aus, wenn die Projekte fertig sind – bis jetzt wird 
jedes Bauteil einzeln betrachtet.Wohin mit dem Verkehr? Was wird aus der 
Bürgerbeteiligung für die Nutzung des Grundstücks der alten Waldhalle, was 
wollen eigentlich die Bürger? 

Umwelt - und Verkehrsinitiative Großschwarzenlohe 

Steuergeldverschwendung? 
Umwelt und Verkehrsinitiative Großschwarzenlohe traf sich 
zum zweiten Mal und startet Bürgerbegehren. 

Die Umwelt und Verkehrsinitiative hatte eingeladen. Zum zweiten Mal 
fand der Bürger-Dialog unter reger Beteiligung der Bevölkerung in den 
Räumen des SCG statt. 

Es wurde die schon jetzt erhebliche Belastung und der zusätzliche Bauverkehr 
bemängelt. Der Mittelweg ist derzeit wegen Ertüchtigungsmaßnahmen 
(auch für die geplante Veranstaltungs-, und Sporthalle auf dem Ackergelände 
gegenüber der Grundschule) nur von der Erlenstraße und Fichtenstraße bis 
zur Baustelle befahrbar und teilgesperrt. Die Schule soll zweizügig ausgebaut 
werden. Es wurde moniert, dass es keine Bautafeln gibt, die über Inhalt und 
Dauer der Maßnahmen informieren. Zur übergangsweisen Unterbringung 
z.B. des Schulsports: Geht nicht, gibt’s nicht! In der Präsentation wurde auch 
aufgezeigt, dass mobile Übergangssporthallen sehr preiswert zu kaufen oder 
für die Dauer der Nutzung zu mieten sind (auch z.B. Rundrum Sorglos Pakete). 
Die Baukosten für die Schule liegen derzeit bei 8,5 Mio. € (ursprünglich
geschätzt 5,6 Mio.€). Die (nur) geschätzten Baukosten für die neue Veranstal-
tungs- und Sporthalle liegen zusätzlich derzeit bei 15,6. Mio € ! 

Die Initiatoren halten dies für Steuergeldverschwendung und für ein nicht 
wirtschaftliches Handeln unter dem Gesichtspunkt der gebotenen Sparsam-
keit. Für andere Ortsteile gäbe es dann keinen finanziellen Gestaltungsspiel-
raum mehr. 

Der Lageplan des Geländes der alten Waldhalle wurde gezeigt (mit Überpro-
jektion für ein geplantes mögliches Pflegeheim). Es wurde aufgezeigt, dass 
auf der Fläche der bisherigen Waldhalle eine Mehrfachsporthalle möglich ist. 
- Siehe Bild - Diese Lösung favorisieren die Initiatoren statt eines Hallenkom-
plexes einer Einfachturnhalle mit Veranstaltungshalle. Die Ressourcen Boden, 
Wasser, Luft werden in den Zeiten des Klimawandels noch zentraler. Wir
benötigen auch Bodenflächen, auf denen Regen versickern kann. Die beiden 
geplanten Hallen stehen in einem Überschwemmungsgebiet! Eine Bebauung 
auf der ca 8.400 qm großen Ackerfläche widerspräche dem Ziel der Bayeri-
schen Staatsregierung, den Flächenfraß zu verringern. 

Die Umwelt- und Verkehrsinitiative Großschwarzenlohe startet zwei  
Bürgerbegehren und beginnt ab 30.08.2023 mit den Unterschriften-
sammlungen. 

Alexandra Aschoff   <

Überprojektion der Waldhalle mit zwei Sporthallen

4 
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Evang. Pfarramt Wendelstein  - 2. Pfarrstelle 

    Vortrag und Workshop zum Thema 

„Besser leben ohne Plastik“ 
Das diesjährige Motto, das sich das Umweltteam 
vom Grünen Gockel der evangelischen Kirchenge-
meinde Wendelstein gesetzt hat, lautet „Einfälle 
statt Abfälle“. In diesem Zusammenhang sollen 
noch mehr Menschen motiviert werden, alltägliche 
Dinge anders zu machen und Plastikmüll zu vermei-
den – ob zu Hause, beim Einkaufen, in der Schule oder 
am Arbeitsplatz. Für Impulse und konkrete Tipps zur  
Umsetzung konnte man Nadine Schubert als Referentin gewinnen. Sie 
ist Autorin, frühere Radiomoderatorin und Expertin, wenn es darum 
geht, Plastikmüll zu reduzieren bzw. zu vermeiden. 
 
Am Samstag, den 14.10.2023 findet von 13 bis 15 Uhr der Vortrag zum 
Thema „Besser leben ohne Plastik“ statt. Der Eintritt ist frei.  
Im anschließenden Workshop von 15 bis 17 Uhr heißt es: MACHEN!  
Die Teilnehmenden dürfen selbst verschiedene Waschmittel, Reiniger 
und Pflegeprodukte herstellen, die alle umweltverträglich und sehr  
günstig sind. Benötigt werden nur einige wenige Zutaten.  
Die Herstellung ist denkbar einfach und wer einmal gesehen hat, wie es 
geht, ist überzeugt! Die Teilnahmegebühr für den Workshop beträgt 
25,00 Euro pro Person. 
i Veranstaltungsort: Martin-Luther-Saal, Kirchenstraße 3, Wendelstein 
Weitere Informationen und Anmeldung zum Workshop bei Pfarrerin 
Alexandra Büttner unter Tel. 09129-3340 oder Mail an 
alexandra.buettner@elkb.de 

Alexandra Büttner   < 

4 4 

EINE-WELTenWende e.V. und KAB Wendelstein 

    DER WALDMACHER 
Filmabend in der fairen Woche – Fr. 22.09.  |  20 bis 22 Uhr 
 
Ein Mutmacher - Filmabend 
in der fairen Woche 
In der fairen Woche lädt der Ver-
ein EINE WELTenWende e.V. zu 
einem Filmabend mit vorheri-
ger Andacht ein.  
Der Dokumentarfilm „Der 
Waldmacher“ des bekannten 
Regisseurs Volker Schlöndorff 
ist ein echter Mutmacher. 
Schlöndorff stellt die geniale 
Idee des australischen Agrar-
wissenschaftlers Tony Rinaudo 
vor, wie man in Afrika vermeint-
lich toten Boden wieder begrü-
nen kann. Mit langem Atem 
kann die Entdeckung „des 
Waldmachers“ Rinaudo für viele 
Menschen Zukunft schaffen. 
Der bewegende Film aus dem 
Jahr 2022 dauert 93 Minuten. 
 

Herzliche Einladung zu einer Andacht am Freitag, den 22. September, um 
19 Uhr in der Kirche St. Nikolaus (Sperbersloher Str. 8). Um 20 Uhr beginnt 
anschließend der Filmabend im Vereinshaus bei der Kirche. Als unser Beitrag 
zu einer besseren Welt werden Waren aus dem fairen Handel angeboten. 
i Wo: Sperbersloher Straße 8, 90530 Wendelstein, Eintritt frei 

Evi  Pamer   <
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Therapiehunde Deutschland e.V. 

Bald herbstelt es wieder 
Der Herbst ist für viele die schönste Zeit des Jahres und hat die Nase 
im „Jahreszeiten-Ranking“ eindeutig vorn – zumindest bei den Vier-
beinern. Vielerorts können Hunde jetzt wieder leinenlos ihre Freiheit 
genießen. Viele Wälder, Parks oder Strände sind nahezu menschenleer 
und lassen sich in aller Ruhe schnüffelnd erkunden. Die Luft ist noch 
herrlich warm, aber zum Glück nicht mehr schwülheiß. Und der Herbst 
ist die beste Zeit, um mit Hund draußen aktiv zu werden! 
 

Herbst-Spaß – wie wäre es mit ... 
 

Einer Fitnessrunde? Gehen Sie mit Ihrem Hund joggen oder walken und 
bauen Sie dabei kleine sportliche Übungen ein. Sitz-Platz-Sitz, Pfötchen-
Geben, Verbeugen oder Rückwarts laufen fördern und fordern die  
Beweglichkeit Ihres Hundes. 
 

Einer kleinen Pilzsuche? Hunde können tolle Trüffel-Sucher werden. 
Auch andere Pilzarten spüren sie auf. So kombinieren Sie Waldspazier-
gänge und geistige Auslastung. 
 

Geocaching? Beim Geocaching gehen Sie und Ihr Hund auf Schatzsuche. 
Während ein „Traditional-Cache“ in kurzer Zeit zu finden ist, bietet ein 
„Multi-Cache“ mehrere Stationen – und kann Hund und Frauchen oder 
Herrchen einige Stunden auf Trab halten. 
 
Wie Hunde gut durch den Herbst kommen 
 

Der Herbst kann „golden“ und wundervoll sein und sehr viel Spaß mit 
unseren Hunden bringen. Die Temperaturen haben sich auf ein erträgli-
ches Maß reguliert und deshalb können Sie mit Ihrem Vierbeiner wieder 
richtig draußen toben – und zwar wieder zu jeder Tageszeit. Wenn das 
Laub fällt und sich Ihr Hund seines Lebens freut, während er die bunten 
Blätter im Galopp aufwirbelt, ist das einfach schön. Und wenn Sie in 
schweißtreibender Mühe das viele Laub endlich zu einem Haufen zu-
sammengerecht hatten, Bello aber tierischen Spaß daran findet, diesen  
Blätterhaufen erneut über die Wiese zu verteilen, fangen Sie am besten 
an, herzhaft zu lachen und freuen Sie sich mit ihm. 
 

Auch für Fotografie-Fans ist der Herbst eine beeindruckende Jahreszeit. 
Die Farbspiele, das Sonnenlicht und die farbenfrohen Blätter, die der 
Herbst zu bieten hat, sind für Fotografinnen und Fotografen „Spezialef-
fekte“, die auch das Fell unserer vierbeinigen Freundinnen und Freunden 
besonders schön schimmern lassen. Im Freien zu sein, macht wieder rich-
tig Spaß. Was gibt es Schöneres für Hunde, als mit Kastanien zu spielen, 
über Baumstämme zu klettern und die Nase durchs Laub oder Unterholz 
zu schieben? Neben den schönen Herbst-Tagen gibt es aber auch immer 
wieder kalte und nasse Tage, die bereits einen kalten Hauch von Winter 
mitbringen. Im Herbst sollten wir uns auch allmählich darauf vorbereiten, 
dass es bald wieder viele kalte, nasse und feuchte Tage geben wird. 

tierische Seite

Riesenspaß im Wald mit Herbstlaub © AdobeStock.com

Sicher durch den Herbst 
Bald werden Sie die Sicherheitsutensilien für sich und Ihren Hund aus 
dem Keller oder vom Dachboden holen. Taschenlampen, Stirnlampen, 
Signalwesten und leuchtende Halsbänder sind jetzt wieder Pflicht, 
damit Sie Ihren Hund sehen und Sie mit Ihrem Hund von Autofahrern 
und anderen Verkehrsteilnehmern erkannt werden können. 
 

Vor Ihrer Haustür oder im Flur liegen dann auch wieder Berge von  
Hundehandtüchern, denn nach den feuchten und nassen Spaziergängen 
hängen Sie nicht nur Ihre durchnässten Klamotten auf, sondern Sie  
kümmern sich schließlich auch darum, dass Ihr Hund ordentlich abge-
trocknet wird. Ihre Waschmaschine läuft wieder in Dauerschleife. 
 

Hundehalter, deren Vierbeiner mit Arthrose oder Rheuma zu tun haben, 
werden jetzt wieder ein besonderes Augenmerk auf ihre Vierbeiner 
legen, denn Nässe und Feuchtigkeit werden den Tieren zu schaffen ma-
chen, weshalb nun auch wieder schnelles Trocknen, Wärme und gemüt-
liche weiche Unterlagen gefragt sind. Auch spezielle Futterzusätze oder 
auch Medikamente, die bei fortgeschrittener Arthrose zu verabreichen 
sind, kommen vermutlich wieder häufiger zum Einsatz.  
Auch die Hundemäntel sollten Sie schon wieder griffbereit haben, denn 
bei nasskaltem Wetter könnten diese schnell gebraucht werden.  Und Ihr 
Vierbeiner verliert sein Fell im Herbst wieder vermehrt. Ab jetzt sollten 
Sie deshalb eine besonders intensive Fellpflege mit noch mehr Kämmen, 
Bürsten und Striegeln betreiben. Leider ist auch die Zeit der Zecken und 
Parasiten noch lange nicht vorüber. Die „Tierchen“ lieben das feuchte 
Laub des Herbstes, durch das Bello seinen Kopf nur zu gerne schiebt und 
Luna ein ausgiebiges Laubbad nicht verschmäht. Achten Sie bitte auch 
wieder vermehrt auf die Herbstgrasmilbe, die unseren Vierbeinern jetzt 
zu schaffen machen könnten. 
 

Wir lesen uns im nächsten meier Magazin wieder – wenn Sie mögen? 
 

i Auf dem Vereinsgelände der Therapiehunde Deutschland e.V. in  
Nürnberg-Kornburg und auf dem neuen Hundeplatz in Neumarkt  
(Oberpfalz) finden regelmäßige Hunde-Trainings-Einheiten statt. 
Kontakt Therapiehunde Deutschland: 
geschaeftsstelle@therapiehunde-deutschland.team 
Telefon 09180 / 852 4083 oder Mobil 0171 / 322 4576 
 

Sabine Beck, freie Journalistin   <
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Farbratten Annika, Angie und Amber 
 

Annika, Angie und Amber sind 
schon ihr ganzes Leben die besten 
Freundinnen, vielleicht sogar 
Schwestern, und möchten gern  
zusammenbleiben. Sie sind jetzt ein 
knappes Jahr alt. Annika ist 
schwarz, Angie weiß mit schwarzem 
Muster und Amber weiß mit brau-
nem Muster. Annika hat ein ver-
kümmertes Auge, aber das behindert sie kein bisschen. Die drei Rattendamen 
stammen aus einem großen Notfall mit mehreren hundert Tieren. Das bedeutet, 
dass ihre Menschen sich nicht viel mit den Tieren beschäftigt haben und dass 
sie es dort nicht besonders gut hatten. Deshalb suchen wir für unsere drei 
Hübschen erfahrene Rattenmenschen, die ihnen die Welt erklären und ihnen 
beibringen, was man als geliebte Mitbewohnerin so alles wissen und können 
muss, zum Beispiel auch, dass Menschen nicht gefährlich sind. Ein geräumiges, 
interessantes Gehege gehört natürlich auch dazu. 

Wir suchen ein   
   neues Zuhause.

Katzen Lylia und 
Martisa 

 

Lylia und Martisa müssen Schreckliches 
erlebt haben, denn sie kommen aus 
der Ukraine und wurden dort bei 
einem zerstörten Gebäude aufgegrif-
fen, in dem sie gelebt hatten. Nach 
Angaben der Bewohner waren die 
beiden Katzendamen immer zusammen, und es ist offensichtlich, dass sie sich 
sehr mögen. Deshalb sollen sie auch künftig zusammenbleiben. Lylia und  
Martisa sind ganz liebe, ruhige und zutrauliche Mädchen. Sie sind ungefähr 
fünf und neun Jahre alt. Wenn man ihr Katzenzimmer betritt, kommen die  
beiden sofort auf die Besucher zu und wollen gestreichelt werden. Deshalb 
ist es ganz wichtig, dass ihre künftigen Besitzer viel Zeit für Schmusestunden 
mit den zwei Süßen haben. Bestimmt würden sich Lylia und Martisa über Frei-
gang oder einen Garten freuen, sie könnten sich aber auch in einer größeren 
Wohnung mit gesichertem Balkon wohlfühlen.

Zwergpudel- 
Mischling Pauli    

 

Pauli ist optisch ein richtig süßer, ziem-
lich kleiner Bub. Wachsen wird er aber 
bestimmt nicht mehr, denn Pauli ist 
schon elf Jahre alt. Als er zu uns kam, 
fühlte es sich trotzdem ein bisschen an, 
als wäre er ein Welpe, denn Pauli kannte 
nichts. Er war zum Beispiel nicht  
stubenrein, kannte keine Bürste und wusste nicht, wie man an der Leine geht. 
Doch wir üben viel mit ihm, und er lernt jeden Tag dazu. So ganz perfekt klappt 
noch nicht alles, aber Pauli gibt sich große Mühe. Unter diesen Voraussetzungen 
wäre ein Garten im neuen Zuhause für Mensch und Tier eine tolle Sache. Pauli 
ist fit und agil, und wenn er seinen Leuten erst einmal vertraut, ist er ein ganz 
anhänglicher und verschmuster Goldschatz. Wir suchen verständnisvolle  
Menschen in einem ruhigen Zuhause mit einem ganz großen Herzen und 
einem weichen Körbchen für den bezaubernden Pauli.

Tierheim Feucht  www.tierheim-feucht.de 
Fellastraße 4, 90537 Feucht, Telefon 09128 - 91 64 94  
 

Tiervermittlung im Tierheim Feucht:  
Do. – Sa.: 14 Uhr – 16.30 Uhr – nur nach vorheriger Terminvereinbarung 
 

Sonntag: 14 Uhr – 16.30 Uhr – geöffnet für Besucher ohne Termin.  
Es findet keine Vermittlung statt!  
 

Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann,  
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100  
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

n

Tierheim Feucht

Zuhause gefunden:  
Meerschweinchen Roy 
 

Der hübsche Meerschweinchenbub Roy, den wir im letzten meier  
vorgestellt haben, durfte in ein schönes neues Zuhause umziehen. Seine 
Menschen sind ganz verliebt in ihn. Er ist dort „zuständig“ für drei Meer-
schweinchendamen und kann sein Glück kaum fassen!  <

Tierheim Feucht

Roy 
     sagt 

Danke!

49
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tierische Seite

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf   
Tel.:  09244 - 98 23 166  /  0911 - 75 40 438  /  09152 - 92 18 90    
www.tierhilfe-franken.de  info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto:           IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11 
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

n

Philo Pu  (5 J./kastr.)   
Philo Pu ist ein putziger kleiner 
Pudel-Lagotto-Mix, der mit Elan in 
sein neues Leben starten möchte. 
Die große Welt ist ihm noch suspekt 
und wird im Moment zurückhal-
tend beäugt. 
 

Seit kurzem kümmert sich um den 
schnuckeligen „Noch-Hasenfuß“ 
eine liebevolle Pflegefamilie und 
siehe da, sein Vertrauen wächst 
langsam, Schritt für Schritt. Dank-
bar für jede Zuneigung und voll Neugierde, was um ihn herum passiert – mit 
ein paar Leckerlis sieht alles schon etwas rosiger aus! Entscheidender ist aber 
die Anwesenheit der Hündin in der Pflegefamilie. An ihr orientiert er sich: ihr 
folgt er, wenn sie auf Kommandos reagiert, an sie lehnt er sich an, sie gibt ihm 
Halt.  
 

Unser Seelchen sucht ein eher ruhiges Zuhause bei Menschen, die ihn ankommen 
lassen und ihm nach und nach zeigen, wie schön so ein Hundeleben sein kann. 
Eben Menschen mit Geduld, Liebe und dem Herz am rechten Fleck. Der kleine 
Philo möchte so viel geben …

Pami Pu   (1 J./kastr.)   
Schläft ein Lied in allen Dingen die 
da träumen fort und fort – und die 
Welt hebt an zu singen – triffst Du 
nur das Zauberwort! (J. von Eichendorff) 
 

Für diesen bezaubernden putzigen 
Pudelmann ist das Zauberwort 
Ruhe, aber auch Geduld und Behut-
samkeit. Da er bisher leider nicht 
viel lernen und erleben durfte, ist das 
neue Leben für Pami Pu entspre-
chend aufregend. 
 

Von Tag zu Tag lernt er schnell dazu und dankt die Zeit und Geduld, die man 
ihm zugesteht, indem er seinen ganzen Mut fasst und sich sein wolkenweiches 
Lockenfell kraulen lässt. 
 

Zu Artgenossen ist er sehr aufgeschlossen und freundlich. Er spielt ausgiebig 
und wird von seinem Schalk getrieben – herrlich mitanzusehen! Noch machen 
ihm manche Geräusche draußen Angst, doch gewinnt er immer mehr Sicher-
heit und läuft schon prima an der Leine.

Dena    (8 J./kastr.)  
Dena ist eine zauberhafte Hündin mit 
einem liebenswerten, genügsamen 
Wesen. Sie sucht geradezu den Bezug 
zu ihren Menschen und dankt es durch 
ihre ruhige und besonnene Art.  
 

Die intelligente Lady ist folgsam, fährt 
sehr gerne Auto und kann auch mal  
alleine bleiben. Sie ist verträglich mit 
Artgenossen, kennt Katzen und Kinder 
ab 6 Jahren. Da sie gut leinenführig ist, 
dürften auch Anfänger mit diesem  
tollen Mädel kein Problem haben. Nach Eingewöhnung kann Dena auch  
freilaufen, da sie sehr wenig jagdlich motiviert ist. 

Osio    (5 J./kastr.)  
Dackelbub aus der Ukraine 
Osio, unser hübscher Dackelbube, lebt 
derzeit bei einer Pflegefamilie der Tier-
hilfe Franken e.V. Er ist freundlich, sehr 
gelehrig, intelligent und an allem inte-
ressiert. Ursprünglich wurde er von  
seinem Frauchen aus der Ukraine mit-
gebracht, das sich jedoch umständehal-
ber von ihrem Schatz trennen musste. 
Es war ihr leider nicht möglich, mit zwei 
Hunden eine Wohnung zu finden, daher hat sie sich an die Tierhilfe Franken 
gewendet. Der Ukrainerin war es äußerst wichtig, dass der kleine Mann nicht 
in einen Zwinger kommt, wie es in Tierheimen der Fall ist. Das familiäre  
Pflegefamilien-Konzept des Vereins hat ihr den schmerzhaften Abschied etwas 
leichter gemacht.

Jessyna    (2 J./kastr.)  
Jessyna – die Fröhliche 
Für Jessyna ist jeder Tag ein neues 
Abenteuer. Ihre liebsten Hobbys 
sind Spazieren gehen, im Garten 
toben, ausgiebiges Kuscheln und 
das Autofahren. 
 

Auf ihrer Pflegestelle hat die geleh-
rige Hündin innerhalb kurzer Zeit 
schon jede Menge gelernt. Sie  
genießt die täglichen Spaziergänge, 
läuft dabei schon immer besser an 
der Leine und bei Begegnungen mit 
anderen Hunden ist die Begeiste-
rung groß. Im Haus verhält sich Jessyna ruhig und kann auch bereits einige 
Stunden allein bleiben. 
 

Unser fröhliches Hundemädel wäre sicher ein toller Familienhund und wünscht 
sich nun endlich ein eigenes Zuhause, in welchem sie alle mit ihrer guten 
Laune anstecken kann. Auch der Besuch einer Hundeschule würde Jessyna  
sicher viel Freude bereiten.

Mick    (1 J./kastr.)  
Mick ist ein wunderbarer, aufgeweck-
ter Junghund. Er ist wissbegierig und 
steht der Welt noch unbedarft gegen-
über.  
 

Dieses lässt sich nutzen, um ihm spie-
lerisch – aber auch konsequent – bei-
zubringen, was von ihm erwartet wird. 
An der Leine läuft Mick schon sehr gut 
und auch einige Grundkommandos 
hat er drauf. Der Hundebub hat sehr 
viel Energie und es wäre schön, wenn er durch einen eigenen Garten toben 
dürfte. Beim Spielen mit Kindern, ist Mick liebevoll, aber auch stürmisch. Im 
Moment ist der junge Hüpfer sehr anhänglich und möchte nicht gern allein 
bleiben. Er begleitet seine Familie in Geschäfte und Restaurants und hat auch 
mit dem Autofahren kein Problem. Der soziale, freundliche Rüde kommt prima 
mit seinen Artgenossen klar und sucht nun sein Zuhause.

Samy   (3 J./kastr.)  
Samy – der kleine Lord 
Samy ist ein außergewöhnlich liebenswerter 
Kater – anfänglich etwas vornehm zurückhal-
tend und katzenmäßig vorsichtig. Ist die 
Lage in Ruhe sondiert und das „Personal“ für 
gut befunden, präsentiert er sein unwider-
stehliches Wesen. Die Pflegemama ist mit 
ihm im „siebten Katzenhimmel“! 
 

Unser Hübscher zeigt zärtlich und äußerst verschmust seine Liebe, kennt  
keinerlei Aggression – ein Träumchen auf vier Pfoten. Sobald er Vertrauen  
gefasst hat, tretelt er allerdings leidenschaftlich gerne. Er ist sehr verspielt und 
sieht sich die Welt auch gerne mal von oben (Schrank etc.) an. 

n
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Tierhilfe Franken e.V. 

Es pudelt bei der Tierhilfe Franken  
Vor kurzem kamen aus sehr schlimmen Zuchtverhält -
nissen einige Pudel zur Tierhilfe Franken e.V. – dreckig, 
Filzplatten bis auf die Haut und sehr ängstlich.  
 
Bevor die Tiere zu verschiedenen Pflegefami-
lien kamen, wohnten sie einige Tage im 
Tierhilfe Franken-Haus und wurden erst 
einmal von den lästigen Fellmassen be-
freit. Mit Liebe, Fürsorge und Geduld 
werden sie nun Schritt für Schritt an 
ein neues gutes Leben herangeführt, 
denn sie kennen ja so gut wie nichts. 
Es gibt den Verantwortlichen des  
Vereins ein gutes Gefühl, gerade bei 
solchen Schicksalen helfen zu können. 
Durch das Pflegefamilien-Konzept der  
Organisation kann eben auf jedes einzelne 
Tier individuell eingegangen werden. Das erhöht 
die Chancen auf ein endgültiges passendes Zuhause, das 
jetzt ansteht. 

Carmen Baur   < 

Sanita, unser zartes 
Pflänzchen, hat ihren 
Hafen gefunden. Um-
rahmt von zwei er-
wachsenen Hunden, 
die bereits in der Fami-
lie leben, kann das 
schüchterne Mädel 
nun durchs Leben 
schreiten. 
 

Carmen Baur   <

Tierhilfe Franken e.V.Jippieh – Ei Jey,  

  Jippieh – Ei Joo 
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Bürgermeister Werner Langhans informiert aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
ich hoffe, Sie konnten Ihre Urlaubs-/Ferienzeit genießen. Etwas Ruhe und Entspannung tun jedem gut! 
 
Auf die ABC-Schützen achten 
Am Dienstag, 12. September beginnt das 
neue Schuljahr. Für die Kinder sind die ersten 
Schultage eine besonders aufregende Zeit. Es 
ist sehr viel, wie der Schulweg, neu. Gewisse 
Unsicherheiten, auch im Straßenverkehr, sind 
normal. Bitte achten Sie deshalb als Kraft-
fahrer besonders auf unsere ABC-Schützen! 

 
Kultur- und Bildungsprogramm 
Gut besucht waren die an den vier August-Sonntagen angebotenen Som-
merserenaden am Badhausplatz. Dabei wurden bewusst unterschiedli-
chen kulturelle Schwerpunkte geboten. Das Herbstprogramm in unserer 
Jegelscheune beginnt am 29. September. Die Programm-Flyer liegen aus. 
Sie können sich auch unter www.jegelscheune.de informieren. 
 
Am 18. September startet das neue Herbst-/Wintersemester unserer 
Volkshochschule. Das Wendelsteiner VHS-Programm umfasst 85 Kursan-
gebote. Da ist für jeden etwas dabei. Näheres finden Sie im VHS-Pro-
grammheft oder unter www.vhs-roth.de. 
 
Infrastruktur wird stetig verbessert 
Im Gemeindegebiet wird an verschiedenen Stellen fleißig an der Verbes-
serung und am Erhalt unserer Infrastruktur gearbeitet. 
 
Ersatzneubau Waldhalle „Sport und Kultur“ 
Die Feinplanungen für den im März beschlossenen Ersatzneubau der 
Waldhalle „Sport & Kultur“ südlich des Mittelweges in Großschwarzenlohe 
sind am Laufen. Baubeginn wird im Frühjahr 2024 sein. Wie bekannt,  
werden beim Neubau die Bereiche „Sport“ und „Kultur/Veranstaltungen“ 
getrennt. Dadurch können für alle gemeindlichen Sporthallen die bisher 
vorhandenen Nutzungskonflikte zwischen Schul-/Vereinssport und  
Veranstaltungen deutlich entschärft werden. 
 
Weitere Bushaltestellen barrierefrei 
Weitere Bushaltestellen wurden und werden barrierefrei umgebaut. In 
Großschwarzenlohe (Bierweg) ist der Umbau abgeschlossen und in  
Wendelstein (Nürnberger Straße) haben die Arbeiten begonnen. Die  
verschiedenen Tiefbauprojekte erfordern oft eine Teilsperrung oder  
zeitweise auch eine Vollsperrung der jeweiligen Straßen/-abschnitte. Ich 
bitte hierfür um Ihr Verständnis. 
 

Garage ist keine Rumpelkammer 
Garagen und Carports werden gebaut, damit dort Kraftfahrzeuge abge-
stellt werden. Manche Garagen werden für alles verwendet, nur nicht für 
ihre gedachte, bestimmungsgemäße Nutzung. Deshalb meine Bitte: 
Nach der Sommerzeit ist eine gute Gelegenheit die Garage wieder einmal 
zu entrümpeln. Ziel sollte dabei sein, Platz für „Auto & Co.“ zu schaffen. 
 

Verunreinigungen in der Natur 
In letzter Zeit erreichen uns im Rathaus vermehrt Hinweise aus der Bür-
gerschaft, dass in der der Flur, im Wald oder auch an den Altglas-/Altme-
tall- sowie Grüngutcontainer-Plätzen Müll und Unrat abgeladen wird. 
Jeder weiß, dass dies nicht zulässig ist und mit einem Bußgeld belegt 
wird. Für die ordnungsgemäße Abfallentsorgung gibt es die bekannten 
Entsorgungswege, beispielsweise über die Restmülltonne, die Sperrmüll-
abfuhr oder die Anlieferung am Landkreis-Recyclinghof. Für weiterge-
hende fachliche Informationen steht die Abfallberatung am Landratsamt 
gerne zur Verfügung (Tel. 09171/81-1431). 
 

„Gassigeher“ aufgepasst! 
Ein weiteres oft unappetitliches Thema: Hundekot in der freien Natur!  
Im Gemeindegebiet stehen an vielen Stellen sog. Hundetoiletten (Tüten-
spender und Abfallkörbe). Hundekot-Haufen oder gar gefüllte Hunde-
kot-Beutel am Wegesrand, in den landwirtschaftlichen Flächen oder im 
Wald haben dort nichts verloren. Hier ist jeder Hundebesitzer und  
„Gassigeher“ in der Verantwortung! 
 

Wahlhelfer gesucht 
Für die am 8. Oktober stattfindenden Wahlen zum Landtag und zum  
Bezirkstag werden Wahlhelfer/innen benötigt. In der Marktgemeinde 
Wendelstein wird es 12 Urnen-Wahlbezirke und 12 Briefwahl-Bezirke 
geben. Machen Sie aktiv bei dieser ehrenamtlichen Tätigkeit mit. Sie  
unterstützen damit unser demokratisches Gemeinwesen. In unserem 
Wahlamt im Alten Rathaus, Tel. 401-114 oder 401-115, gibt es weitere  
Informationen. 
 

Bürgerbüro am Samstagvormittag offen 
Unser Bürgerservice-Büro im Alten Rathaus hat am Samstag, 7. Oktober 
von 9 bis 12 Uhr wieder für Sie geöffnet. 
 

Mit herzlichen Grüßen Ihr 
 
 
Werner Langhans 
Erster Bürgermeister   < 

Markt Wendelstein 

Wendelsteiner Weihnachtsmarkt 
Am 9. und 10. Dezember im Altort - Interessierte Vereine und Institutionen melden 
 

Der Wendelsteiner Weihnachtsmarkt der Vereine und Institutionen hat eine lange  
Tradition. Der Markt findet am Samstag, 9. Dezember (15 bis 21 Uhr) und am Sonntag, 
10. Dezember 2023 (14 bis 19 Uhr) im Altort statt. 
 

Vereine, Institutionen und Gewerbetreibende, die sich aktiv mit einem Stand  
beteiligen wollen, können sich beim Markt Wendelstein, Bürgermeisteramt, mel-
den/bewerben: Email: katharina.polster@wendelstein.de. 
 

Katharina Polster, Bürgermeisteramt   < 
© Ruthrof 
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein 

Wir berichten wie gewohnt aus dem Marktgemeinderat 
13. Juli 2023 Bauausschuss / 20. Juli Finanzausschuss / 27. Juli Marktgemeinderat 
 
Am 13. Juli 2023 tagte der Bau-, Umwelt- und  
Nachhaltigkeitsausschuss, kurz BUNA.  
Auf der Tagesordnung stand eine Reihe von Bauanfragen im Gemein-
degebiet. Soweit diese nicht mit den bestehenden Bebauungsplänen im 
Einklang stehen oder keine Bebauungspläne vorliegen, ist das Einver-
nehmen der Gemeinde notwendig. Bemerkenswert war, dass der Aus-
schuss allen Anfragen zugestimmt hat. Selbst einer geplanten Bebauung 
in der Tiefentalstraße auf einem Grundstück, das im Außenbereich liegt, 
wurde das gemeindliche Wohlwollen versichert und die Änderung des 
Flächennutzungsplanes sowie des B-Planes in Aussicht gestellt – gegen 
die einzige Grüne Stimme im Gremium. MGRin Carolin Töllner wies  
zurecht, aber erfolglos darauf hin, dass bei der Aufstellung des Flächen-
nutzungsplanes im Jahr 2020 der Rat und die befragten Bürger ganz  
bewusst eine Grenze für die Bebauung gezogen hätten. Sie erinnerte an 
die Bürgerinitiative „Rettet den Wald“, die sich unter anderem wegen der 
Bebauung der Tiefentalstraße gegründet hatte. Bürgermeister Langhans 
hatte sich damals dahin gehend ausgesprochen, dass Baurecht nur  
geschaffen werde, wenn die Gemeinde Zugriff auf das Grundstück habe. 
Drei Jahre später, scheint das nun vergessen. Wir Grüne erinnern uns. 
 
Am 20. Juli 2023 tagte der Haupt- und Finanzausschuss. 
Der Kämmerer berichtete über den aktuellen Haushaltsvollzug. Demnach 
läuft der Haushalt weitgehend planmäßig, eventuell ein wenig besser 
als erwartet. Bemerkenswert ist, dass die Preise der Bauvergaben oft 
unter der Kostenschätzung liegen – die Baupreise beginnen also ein 
wenig zu fallen. 
 
Am 27. Juli tagte der Marktgemeinderat. 
Der Bürgermeister eröffnete die Sitzung mit der Mitteilung, dass der TOP 
Errichtung einer Skateranlage von der Tagesordnung genommen wurde, 
weil noch Diskussionsbedarf bestünde. Aus grüner Sicht ist die öffentli-
che Sitzung des Marktgemeinderates der richtige Ort für die Diskussion. 
Auf Nachfrage einer Bürgerin teilte der Leiter des Bauverwaltungsrefera-
tes mit, dass erst im September mit den Ergebnissen des Verkehrskon-
zeptes für Wendelstein zu rechnen sei. Das zusätzliche Verkehrskonzept 
für die sog. Neue Mitte Großschwarzenlohe, also der Bereich um die alte 
Waldhalle, die Grundschule und die neuen Waldhallen, sei nach wie vor 
nicht beauftragt. Dies werde trotz eines Gemeinderatsbeschlusses auch 
nicht geschehen, solange mit der AWO keine Einigung über die Frage 

der Errichtung eines 
Pflegeheimes erzielt 
werde. Erst wenn also 
klar ist, was gebaut wird, 
wird geprüft, ob die vor-
handene Infrastruktur 
den Verkehr auch be-
wältigen kann. Dieses 
Vorgehen ist für uns 
Grüne unverständlich. 
Wir mahnen das be-
schlossene Verkehrs-
konzept weiterhin an. 
 
Bei der Gestaltung des 
Erweiterungsbaus der 
Grundschule Großschwarzenlohe zeigte sich ein erheblicher  
Kostensprung. Ursprünglich waren € 5.725.000,- angesetzt, aktuell erge-
ben sich nun geschätzte Kosten von € 8.850.000,-. An Fördergeldern  
war ursprünglich 1 Mio. € eingeplant, auch diese Zahl wird wohl steigen. 
Neu ist zusätzlich die Information, dass das Gelände künftig von einem 
1,60 m Zaun umgeben werden soll. 
 
Zu dem Lärmgutachten für den Autobahnlärm der A 73, der Röthenbach 
betrifft, führte der Bürgermeister auf Frage von MGR Boris Czerwenka 
aus, dass er im Kontakt mit dem Chef der Autobahn GmbH steht, dieser 
werde sich vor Ort ein Bild machen. Einstweilen solle abgewartet werden, 
wie viel Besserung der geplante geräuscharme Asphalt bringen wird. Erst 
danach könne der Lärm der Autobahn berechnet werden. 
 
Auf Frage des MGR Martin Mändl teilte der Kämmerer mit, dass die Mach-
barkeitsstudie für die Sanierung des Feuerwehrhauses Wendelstein erst 
beauftragt würde, wenn der noch nicht beauftragte Feuerwehrbedarfs-
plan vorliegt. 
 
Weil wir hier leben. 
 

Martin Mändl, Fraktionssprecher BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN im Marktgemeinderat 
Wendelstein, Direktkandidat für den Bayerischen Landtag im Stimmkreis Roth   < 

v.l.: die grünen Marktgemeinderäte E. Kühnlein, C.  
Töllner und M. Mändl; hinter der Kamera: B. Czerwenka

Markt Wendelstein 

Kleidertreff in der Waldhalle 
Ab 06. September 2023 wieder geöffnet 
 

Aus personellen Gründen müssen wir jedoch die Öffnungstage reduzieren. 
Der Kleidertreff in der Waldhalle, Großschwarzenlohe - Erlenstraße, ist ab  
September 2023 nur noch in den geraden Wochen geöffnet:  
Beispiel:  36. KW / 38. KW / 40 KW usw. Die Öffnungstage bleiben weiterhin 
Mittwoch 17.00 -19.00 Uhr und Samstag 10:00 – 12:00 Uhr. Die Liste der  
Öffnungstage ab September finden Sie im Schaufenster der Waldhalle. 
 
Wenn Sie zuhause Dinge haben, die nicht mehr benutzt oder nicht mehr be-
nötigt werden, aber noch sinnvoll weitergenutzt werden könnten – spenden 
Sie diese Dinge! Dies ist nachhaltig, ressourcenschonend, zudem sozial und 
familienfreundlich. Wir freuen uns auf ihre Spenden und bedanken uns 
schon im Vorfeld. 

 
Benötigt werden Haushaltwaren, Elektrokleingeräte, Geschirr, dazu Bett -
wäsche, Handtücher. Bekleidung für Erwachsene und Kinder, Schuhe,  
Modeschmuck und sonst. Accessoires. Ganz wichtig für die Kinder sind 
Spiel sachen, Stifte, Blöcke, Kinderbücher usw… Kinderräder und Fahrräder, 
Roller und Rollatoren, auch tragbare Musikinstrumente Flöten, Gitarren usw.  
werden immer wieder angefragt. 
 
Wir sammeln im Herbst auch wieder Winterkleidung, Winterschuhe und 
Schlafsäcke für Hilfstransporte in die Ukraine. 
 
Das Mittwochsteam des Helferkreises unter der Leitung von Gerti Schorr  
und das Samstagsteam der Partnerschaftsfreunde im Heimatverein Doris 
Neugebauer und Elvira Kühnlein bedanken sich bei allen Bürger*innen  
für die Hilfs- und Spendenbereitschaft und dem Markt Wendelstein für die 
vielfältige Unterstützung. 
 
Elvira Kühnlein; Umweltbeauftragte Markt Wendelstein 
Doris Neugebauer; Partnerschaftsbeauftragte Markt Wendelstein  
 

Elvira Kühnlein   < 3 Damenabteilung 

Waldhalle Schaufenster 
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Alle Beiträge zur Stromtrasse P53 
www.meier-magazin.de/tags/stromtrasse

Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Jetzt Widerstand leisten!  
TenneT hat bei der P 53-Stromtrasse eine neue Planung eingebracht 
 

     Die politischen Gruppierungen in Kornburg und Worzeldorf sowie 
der Bauernverband und zahlreiche weitere Vereine rufen deshalb zu 
einer Trassenbegehung am 29. September 2023 um 17 Uhr auf. Treff-
punkt ist am Bruckweg/Rieterbogen in Höhe des Schulsportplatzes. 
Um ca. 18.00 Uhr wird die Hauptveranstaltung südlich des Wäldchens 
am Feldweg zwischen Kornburg und Eichenlöhlein in Höhe des ge-
planten Mastes 51 sein. 
 
Die Trasse mit 10 Masten mit einer Höhe von über 60 Meter soll jetzt  
zwischen Kornburg und Worzeldorf verlaufen. Der Mindestabstand von 
400 Metern zu den Wohngebieten Kornburg-Nord und Worzeldorf-Süd 
wird nicht eingehalten, es sind jeweils nur 320 Meter. Leider ist die Bay. 
Staatsregierung nicht bereit, im Landesentwicklungsprogramm den  
Mindestabstand zwingend festzulegen. Hier hat Wirtschaftsminister  
Aiwanger und Ministerpräsident Söder nicht geliefert. Der bislang gege-
bene Freizeitwert zwischen den beiden Stadtteilen wird vernichtet. Die 
Kulturlandschaft aus Äcker, Wiesen, Flächen für Arten- und Biotopschutz 
und Schutzräume für den Wasserhaushalt werden auf Dauer zerstört. 

 
Baumpflanzungen Am Bruckweg 
Die wbg Nürnberg befindet sich in enger Abstimmung mit SÖR und  
bereitet gerade die Ausschreibung für sämtliche öffentlichen Grünbe -
reiche im Siedlungsgebiet Rieterbogen vor. Auch die Straßenbäume  
werden in diesem Zusammenhang mit ausgeschrieben. Die wbg geht 
von einer regulären Pflanzung der Bäume Am Bruckweg im Frühjahr 
2024 aus. Ein Spielplatz ist gemäß Bebauungsplan am nordöstlichen 
Saum der Siedlung angeordnet und wird in enger Abstimmung mit SÖR 
von der WBG errichtet. 
 
Verkehrssicherheit Am Bruckweg 
Ich habe einen Antrag an die Verwaltung der Stadt eingebracht, ob zur 
Querung der Straße Am Bruckweg in Höhe des Fußgängerweges zur 
Schule eine Gehwegausweitung (Fußgängerkap) gebaut werden kann. 
Im Herbst 2023 ist geplant, im Verkehrsausschuss des Stadtrates darüber 
zu beraten und zu beschließen. 
 

Überwachungsauftrag für die Schenkendorfstraße 
Ich hatte die Verwaltung gebeten, die Geschwindigkeit zu messen. Dies 
wurde im Juli 2023 an mehreren Tagen durchgeführt. Von insgesamt 
5473 gemessenen Fahrzeugen fuhren ca. 500 Fahrzeuge über dem 
Grenzwert, der bei 34 km/h lag. Es gibt also einige Autofahrer, die das 
Tempo 30 vor der Schule missachten. Deshalb: Weiterhin langsam vor 
Schulen und Kindergärten fahren. 
 
Kitaplanung Kornburg Martin-Luther-King-Straße 
Der angedachte Kita-Neubau (2 Krippen- und 1 Kindergartengruppe) 
wird rund 5 Mio. Euro kosten. Die Verwaltung hält am bestehenden  
Bauvorhaben ohne Veränderung fest, damit dieses ohne weiteren  
Zeitverzug umgesetzt werden kann. Durch Anträge hatte ich vor Jahren 
bereits einen Neubau gefordert. Die Genehmigungsplanung zu diesem 
Bauvorhaben ist bereits fertiggestellt und der Bauantrag bei der Bauord-
nungsbehörde zur Prüfung eingereicht. Der Baubeginn ist für Frühjahr 
2024 und die Inbetriebnahme für September 2025 vorgesehen. 
 
Einbahnregelung südliche Worzeldorfer Hauptstraße 
Wegen fehlendem Fuß- und Radweg hatte der Verkehrsausschuss auf  
Antrag der SPD mit Zustimmung aller Parteien beschlossen, aus Verkehrs-
sicherheitsgründen eine Einbahnstraße einzurichten. Wichtig zu er -
wähnen ist, dass dieser Teil der Straße zur geplanten Radvorrangroute 
der Stadt gehört. 
 
Jetzt wird ein neuer Vorschlag von der SPD Worzeldorf und Kornburg  
eingebracht. Nach Fertigstellung des Kreisverkehrs soll die Einbahn straße 
wieder eingerichtet werden. Danach muss eine Verkehrszählung  
stattfinden. Bei niedrigen Verkehrsaufkommen könnte man die Einbahn-
straße auflösen, wieder einen Zweibahn-Verkehr einrichten und gleich-
zeitig die Umwidmung zu einer Spielstraße mit Hindernissen vollziehen. 
Dies wäre möglich, weil es auf diesem Abschnitt weiterhin keinen  
Gehweg gibt. 
 
Schreiben Sie mir und geben Sie Ihre Meinung dazu ab! 
stadtrat.dix@kornburg.de  
 
Ich wünsche Ihnen eine schöne Zeit 
Ihr Harald Dix, Mitglied des Nürnberger Stadtrates | SPD – Fraktion   < 

Hier soll die neue Trasse verlaufen  

 meier-magazin.de/harald-dix
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 meier-magazin.de/spd-worzeldorf

SPD Ortsverein Worzeldorf/SPD Stadtrat Dieter Goldmann berichtet:  

Inklusion hui, Stromtrassenführung pfui! 
Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
 

zwei klasse Höhepunkte im Sommer möchte ich herausgreifen und mich 
gleich bei den  Organisatoren, den Nürnberger Basketballern, den Falcons, 
und unserem Sportclub SC Worzeldorf für Ihr Engagement bedanken. 
 

Inklusion in Nürnberg noch mehr stärken 
ROLLSTUHLBASKETBALL macht Schule: Das war eine Initiative der National-
spielerin Gesche Schünemann und den Nürnberger Basketballern, den Fal-
cons. Einen Abend durfte ich mit vielen anderen im Rollstuhl Basketball spie-
len. Mit dabei aus dem Nürnberger Stadtrat Yasemin Yilmaz, Kai Küffner, Jan 
Gehrke und Schulreferentin Cornelia Trinkl. Fazit: Wichtige Erfahrung und 
spannende Aktion – wir müssen mehr für Inklusion tun. 
 

Kirchweih + SC Worzeldorf = Spitze 
Der SC Worzeldorf hatte eingeladen und die Bürgerinnen und Bürger waren 
in Scharen zur Kirchweih gekommen. Gleich am Freitagabend startete das 
Fest mit dem traditionellen Bieranstich und viel Tanz mit fetziger Bandmusik. 
Dazwischen durfte ich noch zwei fleißige Trainerinnen des SC Worzeldorf 
ehren: Ebru Cibura für ihr super Engagement im Jugendfußball und Ingrid 
Reutter für Ihren Einsatz im Jugendtennis. Wir sind alle stolz darauf, zwei so 
klasse Vorbilder zu haben.   
 

    Aufruf zur Beteiligung an der Trassenbegehung der geplanten 
Stromleitung zwischen Kornburg und Worzeldorf 
Die neue Planung für die aufgerüstete Stromleitung p53 hat in Kornburg und 
Worzeldorf bei vielen Bürgerinnen und Bürger Betroffenheit und Erschrecken 
ausgelöst. Kornburg soll zukünftig zwischen Autobahn A6 und der großen 
Starkstromleitung eingezwängt werden. Worzeldorf, Eichenlöhlein und 
Gaulnhofen sollen die Trasse im Südosten bekommen, mit etwa dem glei-
chen Abstand zur Bebauung wie Kornburg. Alle politischen Gruppierungen 
in Kornburg und Worzeldorf sowie der Bauernverband und zahlreiche weitere 
Vereine laden deshalb zu einer Trassenbegehung ein. Die Veranstaltung ist 
am Freitag, den 29. September und startet von zwei Punkten aus: 
1) In Kornburg um 17.00 Uhr am Bruckweg/Rieterbogen in Höhe des Schul-
sportplatzes. 

2) Der Treffpunkt für Worzeldorf ist ebenfalls um 17.00 Uhr am Rande des  
Eichenlöhleins auf dem Weg in Richtung Kornburg (Ende Kubinstraße). 
Wir werden die Masten 54 bis 50 ablaufen, die in der freien Flur stehen und 
mit mehr als 50 Meter Höhe weit sichtbar sein würden. Die Fundamente  
sollen zwischen 150 und 250 Quadratmeter groß werden. Um ca. 18.00 Uhr 
wird die Hauptveranstaltung südlich des Wäldchens am Feldweg zwischen 
Kornburg und Eichenlöhlein in der Höhe des geplanten Mastes 51 sein.  
Wir werden die Strecke markieren, dann sollten es alle finden. Mit der Aktion 
wollen wir einen Eindruck vermitteln, wie das geplante Bauwerk die Land-
schaft beeinflussen würde. Es sind alle eingeladen, an der Trassenbegehung 
teilzunehmen, die sich für den Naturraum in unserer Heimat interessieren. 
Man kann gerne auch um 18.00 Uhr zur Hauptveranstaltung dazu stoßen. Wir 
von der SPD Worzeldorf freuen uns auf Ihre Teilnahme. Was mich als Stadtrat 
extrem sauer macht, ist die Ignoranz von Tennet, die mögliche Trassenfüh-
rung südlich von Schwabach zu nutzen, die fast ausschließlich über Waldge-
biet verläuft und sowohl für Natur, Tier und Mensch aus meiner Sicht das 
Beste wäre. Um für alle sicher zu gehen, sollten alle Trassen von einem unab-
hängigen Gutachter auf die Auswirkungen für Mensch und Natur analysiert 
und danach dann die Trasse entschieden werden. Nicht wie jetzt – wir pro-
bieren mal die kürzeste Verbindung und wenn es zu viel Widerstand gibt, pro-
bieren wir es mit der zweitkürzesten Distanz. 
 
Sie sehen, es ist immer etwas los in Nürnberg – doch demokratische Parteien, 
Vereine und Verbände bleiben für Sie an den wichtigen Themen dran. 
Ganz zum Schluss noch der Hinweis: Am Samstag den 30. September von 
10 bis 12 Uhr veranstalten wir wieder zwischen Aldi und Apotheke einen 
Infostand der SPD-Worzeldorf vor der Bayerischen Landtagswahl. Kommen 
Sie gerne vorbei zu einem Gespräch – wir freuen uns auf Sie. 
 
An dieser Stelle wünsche ich Ihnen sonnige Septembertage und ein schönes 
Altstadtfest, Ihr Dieter Goldmann 
Stadtrat der Stadt Nürnberg   <

Sabine Knuhr 

Ihre Kandidatin für den Bezirkstag 
Fachkräfte aus dem Sozialen Bereich müssen 
stärker in politischen Gremien vertreten sein. 
 

Sabine Knuhr, eine 52-jährige Sozialpädagogin 
und Jugendsozialarbeiterin, engagiert sich seit 
25 Jahren für Menschen, die Unterstützung 
brauchen und auf Hilfen angewiesen sind. 
 

Wie wichtig Hilfsangebote sind, weiß die allein-
erziehende Mutter von drei erwachsenen Töch-
tern und pflegende Angehörige sehr genau. 
Insbesondere Frauen tragen hier oft eine große 
Verantwortung in einer Doppelrolle als Mütter 
und Töchter, die sich beispielsweise um ihre 
pflegebedürftigen Eltern kümmern. 

 

Der Mittelfränkische Bezirkstag ist hauptsächlich für soziale Hilfen ver-
antwortlich, für Pflegebedürftige, für Menschen mit einer Behinderung 
oder einer psychischen Erkrankung, damit alle Betroffenen ein gutes und 
selbstbestimmtes Leben führen können.  
 

Eine Herzensangelegenheit der Kandidatin ist die Förderung von  
psychischer Gesundheit auch von Kindern und Jugendlichen und die  
Unterstützung von pflegenden Angehörigen 
 

Angesichts des Fachkräftemangels fordert Sabine Knuhr eine Stärkung 
der sozialen und pflegerischen Berufe wie bessere Arbeitsbedingungen 
und faire Löhne: “Viele Menschen leisten hier eine wertvolle Arbeit, die 
eine höhere Wertschätzung verdient”, so die Kandidatin. 
 

Am 8.Oktober können Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch machen, bitte 
geben Sie Ihre Stimmen ab. 
 
Sabine Knuhr 
SPD Kornburg 
Bezirkstagskandidatin SPD Liste auf Platz 8 

 
Sabine Knuhr, stellvertretende Ortsvereinsvorsitzende, Bezirkstagskandidatin   <
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Bürgerverein-Kornburg e.V. 

TenneT plant die Zerstörung einer der letzten grünen  
Oasen im Nürnberger Süden 
 

Unterstützen Sie uns, wenn Sie für die Erhaltung unserer lebens- und liebenswerten Heimat  
und Ihrer schönen Natur sind! 
 
 

Die neu geplante Stromleitung zwischen Kornburg Nord und Worzeldorf 
ist so nicht hinnehmbar und wurde genau wegen dem erforderlich starken 
Eingriff in die Landschaft bislang von der Tennet nicht favorisiert und des-
halb auch nicht ins Raumordnungsverfahren mit eingebracht.  
Die geänderte Trassenführung für die aufgerüstete Stromleitung P53 hat 
in Kornburg und Worzeldorf bei vielen Bürgern hohe Betroffenheit ausge-
löst. Insbesondere bei den Bürgern, die erst vor wenigen Monaten am 
Kornburger Rieterbogen Eigentum erworben haben, hat man die Angst, 
dass die Leitung insbesondere bei den Kindern gesundheitliche Schäden 
hervorruft, von dem Werteverfall, den die Häuser erfahren, ganz abgese-
hen. Kornburg soll künftig zwischen Autobahn A6 und der hohen nahezu 
erdrückenden Starkstromleitung eingezwängt werden. Über 50 Meter auf-
ragende Strommasten, Stück 10 an der Zahl, sind geplant. Worzeldorf,  
Eichenlöhlein und Gaulnhofen sollen die Trasse im Südosten bekommen. 
Der seitens Bundesamt für Strahlenschutz empfohlene Mindestabstand 
von 400 Metern für 380 KV Freileitungen zur Wohnbebauung wird dabei 
nicht überall eingehalten. 
 
Alle politischen Gruppierungen in Kornburg und Worzeldorf, die  
beiden Bürgervereine, der Bauernverband und zahlreiche weitere  
Vereine laden deshalb zu einer Trassenbegehung ein.  
 

     Termin: Freitag, 29. September 2023, Beginn/Start: 17 Uhr in 
Kornburg am Bruckweg/Rieterbogen, ggü. Schulsportplatz.  
 

Der Treffpunkt für Worzeldorf ist ebenfalls um 17.00 Uhr am Rande des  
Eichenlöhleins auf dem Weg in Richtung Kornburg. Wir werden die Masten 
54 bis 50 ablaufen, die in der freien Flur geplant sind und die künftig weit 
sichtbar sein würden. Die Fundamente sollen zwischen 150 und 250  
Quadratmeter groß werden (entspricht jeweils ca. 25 – 35 geparkten Autos) 
Ziel/ Hauptveranstaltung:  ca. 18.00 Uhr, südlich des Wäldchens am  
Feldweg zwischen Kornburg und Eichenlöhlein in Höhe des geplanten 
Masts 51. Wir wollen einen Eindruck vermitteln, wie das geplante  
Bauwerk die Landschaft beeinflussen würde. Gerne können Sie auch um 
18.00 Uhr direkt zur Hauptveranstaltung kommen. 
 
Uns als Bürgerverein und Mitglied der BI-Allianz P53 ist durchaus  
bewusst, dass wir leistungsfähige Stromnetze benötigen, wir sind keine 
Stromtrassengegner, doch wir schließen uns der Forderung unseres  
Oberbürgermeisters Marcus König an, dass für die Umsetzung des Netz-
ausbaus ein Maximum an Kreativität, größtmöglicher Transparenz und 
frühzeitige Einbindung der Betroffen erforderlich ist. Sämtliche Positionen 
wurden bisher von TenneT nicht eingehalten. 
 
Situation KITA – Kindergarten – Hort 
Liebe Eltern, jammern hilft nicht - bitte werden Sie aktiv! 
 

Angesichts der katastrophalen Situation im Bereich KiTa, Kindergarten und 
Hort in Kornburg haben wir die Referentin für Jugend, Familie und Soziales, 
Frau Elisabeth Ries (Mitglied der SPD Fraktion) und Andreas Krieglstein 
(Fraktionsvorsitzender der CSU)  zum Gespräch eingeladen.  
Neben Mitgliedern des Bürgervereins waren auch die Elternbeiräte der bei-
den Kornburger Kindergärten mit anwesend. Wir haben Frau Ries noch-
mals ausführlich die seit Jahren unzumutbare Situation geschildert.  
Gemeinsam mit Andreas Krieglstein versuchten wir Frau Ries zu überzeu-
gen, den aktuell geplanten Kindergarten, der für uns nur eine kleine und 
langfristig nicht zufriedenstellende Lösung darstellt, doch nochmal zu 
überprüfen. Das Argument der Referentin, dass wir eine schnelle  
Lösung benötigen und deshalb der kleine Bau seitens des Jugendamts  
bevorzugt wird, wollten wir nicht gelten lassen, da damit mittelfristig  
zu viele Kinder nicht untergebracht werden können. Spätestens ab 2026 
besteht zudem ein Rechtsanspruch für Grundschulkinder auf einen  
Hortplatz. Wir wünschen uns die ursprünglich geplante Umsetzung einer 
Kita, Kindergarten und Hort auf dem Areal Bruckweg als Modulbauweise. 
Damit wäre gewährleistet, dass bei Bedarf schnell und vor allem wirtschaft-
lich an einer Stelle auf Bedarfe reagiert werden kann, da relativ unkompli-
ziert und kurzfristig Räume von KITA-Plätzen zu Hortplätzen umfunktioniert 
werden könnten und umgekehrt. Bis zur Umsetzung dieses Projekts haben 

wir eine Containerlösung vorgeschlagen. Übereinstimmend haben wir 
mehrmals in dem Gespräch zum Ausdruck gebracht, dass die geplanten 25 
Kindergartenplätze schon jetzt nicht reichen und nach Fertigstellung des 
Neubaugebietes Rieterbogen erst recht nicht. Nicht umsonst wurde dieses 
Thema in der Bürgerversammlung im Mai 2023 in der Beckmannschule von 
mehreren besorgten und genervten Eltern, die keine Plätze für ihre Kinder 
zugewiesen bekommen, zur Sprache gebracht. Wir können bei dieser  
Gelegenheit nur an alle Eltern appellieren, die keinen Platz in Kornburg 
erhalten, sich direkt an das Referat für Jugend, Familie und Soziales zu 
wenden. www.nuernberg.de/internet/sozialreferat/kontakt.html  
 
Schildbürgerstreich 
 

Die erste Busbucht in Kornburg wurde zurückgebaut. In Zeiten leerer 
Stadtkassen kommt einem der Rückbau der Busbuchten wie ein Schild-
bürgerstreich vor. Wir sind nach wie vor der Meinung, dass es doch  
wichtigere und sinnvollere Ausgaben gäbe als diese Maßnahme, die vom 
Großteil der Bevölkerung gar nicht gewünscht wird und die unseres  
Erachtens ein größeres Verkehrs-Chaos in den Stoßzeiten verursacht als 
bisher. Wir haben in der letzten Bürgerversammlung eindringlich darum 
gebeten, dieses Projekt noch zu stoppen. Leider wurde unserer Bitte nicht 
stattgegeben. Wenn überhaupt hätten wir es für sinnvoll gehalten, zu-
nächst mittels Parklets (Anbringung von günstigen Pflanzkübeln in der 
Busbucht und damit auch Verlegung der Busspur auf die Straße)  
zunächst erst einen Test zu starten, wie sich die vorgezogene Busspur  
tatsächlich auf den Verkehr auswirkt. 
 
Kreisel Worzeldorf 
 

Nach Fertigstellung des Worzeldorfer Kreisels war geplant, die Einbahn-
straßenregelung in der südlichen Worzeldorfer Hauptstraße wieder  
herzustellen. Wir und auch der Bürgerverein Worzeldorf sind nach wie  
vor gegen diese Regelung, die nur aufgrund von 50 gesammelten  
Unterschriften von Anwohnern entlang dieser Straße umgesetzt wurde. 
Wir haben mit der Bitte auf Wiederherstellung des jahrzehntelangen  
Zustands 300 Unterschriften, insbesondere von den Anwohnern entlang 
der nördlichen Worzeldrofer Hauptstraße sowie von Eltern deren Kinder 
in den Worzeldorfer Kindergarten gehen und von den Aktiven der  
Freiwilligen Feuerwehr, dem Oberbürgermeister übergeben.  
Alle Gruppen würden aufgrund des dann wieder erhöhten Verkehrsauf-
kommens stark belastet.  Aufgrund unseres Widerstands wurde nunmehr 
die Kompromisslösung festgelegt, dass zunächst eine Verkehrszählung 
stattfinden soll, um dann eine finale Lösung zu finden. Die ebenfalls  
geplante Radvorrangroute in diesem Bereich ist u.E. nicht geeignet, hier 
bietet sich definitiv der Ausbau der Spitzwegstraße und damit die Verlän-
gerung des bestehenden Radwegs von Kornburg nach Worzeldorf an. 
 
 

Es grüßt Sie Martina Staufer, Vorsitzende BV Kornburg e.V.  <

Besprechung mit Elisabeth Ries Ref. Jugendamt. v.li. Michael Scharfenberg, 
Timo Vitzthum, Jessica Tschierke, Martina Staufer, Elisabeth Ries, Andreas 
Krieglstein, Christian Mann, Nadine Zakel 
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Kath. Pfarramt Kornburg Maria Königin 

Singen und beten wie in Taizé 
Ab Oktober wieder ökumenische Taizégebete in Kornburg und Kleinschwarzenlohe. 
 

Meditatives Singen wie im ökumenischen Kloster in 
Taizé in Frankreich. Bibeltexte, die hoffentlich berühren 
und zum Nachdenken anregen. Die Möglichkeit, zur 
Ruhe zu kommen. Diese Zeit, die wir uns für Gott neh-
men, kann auch zum Freiraum für uns selbst werden. 
 

Freitagabend, jeweils um 19:30 Uhr: 
Kirche Maria Königin in Kornburg Seckendorfstr. 8, 
90455 Nürnberg:   Freitag, 6. Oktober 2023  
                                     Freitag, 24. November 2023 

Allerheiligenkirche in Kleinschwarzenlohe Rangaustr. 3, Wendelstein: 
Freitag, 3. November 2023  
 
Wir freuen uns schon sehr und hoffen auf viele,  
die mit uns singen und beten möchten.  
Das Taizé-Team freut sich über jede Rückmeldung oder Verstärkung.  
taize-kornburg@gmx.de 

Birgit Sternberg, Taizé-Team   <

Taizégebet in der  
Allerheiligenkirche

Frauen Union Worzeldorf 

„Worzeldorfer Kleidertauschbörse“ und „Begegnungsmenü  
aus geretteten Lebensmitteln“ 
Sozial-ökologische und nachhaltige Projekte der Frauen-Union Worzeldorf -  
Umsetzung innovativer Denkmuster und Handlungsformen in der Gesellschaft 
 
Projekt „Vierte Worzeldorfer Kleidertauschbörse“ 
 
Termin: Freitag, 13.10.2023 von 18:00 bis 21:00 Uhr. 
Veranstaltungsort: Osterkirche, An der Radrunde 109, Worzeldorf 

Das Projekt „Worzeldorfer Kleidertausch-
börse“ findet ein- bis zweimal im Jahr in der 
Pfarrei der Osterkirche in Herpersdorf statt. 
Das Projekt zählt jeweils ca. 300 Besucherin-
nen. Ziel des Projektes ist es, ein Zeichen 
gegen die Wegwerfmentalität und für Nach-
haltigkeit zu setzen. Darüber hinaus stellt der 
Faktor Spaß am Tauschen ein wichtiges Motiv 
für den Besuch dar. Ein bedeutender Aspekt 
des Projektes ist der Grundsatz Fair-Fashion 
und der Trend der Secondhand-Mode als 
neues Lifestyle Gefühl. Signifikant ist auch der 
ökologische Nutzen des Tauschens. Mit dem 
eingesparten Stromverbrauch von zwei ge-
tauschten und nicht neu gefertigten Kleidern 
kann ein Kühlschrank ein Jahr lang betrieben 
werden. 

 
Regeln der Kleidertauschbörse:  
• Jede Besucherin darf bis zu sieben Teile zum Tauschen mitbringen und 
die gleiche Anzahl oder mehr wieder mitnehmen z.B. Kleid, Bluse, Rock, 
Hose, Jacke, Mantel 
• Alle Teile müssen frisch gewaschen und gebügelt sein. 
• Nur einwandfreie Kleidung ohne Flecken, Verfärbungen oder Löcher 
• Keine Unter- oder Nachtwäsche, Bade-, Jogging- und Sportsachen 
• Funktionierende Reißverschlüsse 
• Oberbekleidung zum Hängen auf Kleiderbügeln mitbringen, wenn 
möglich. Kleiderbügel werden nicht zurückgegeben. 
• Max. zwei Paar Schuhe sowie Schals, gereinigter Modeschmuck, Taschen 
Übriggebliebene Kleidung wird an soziale Institutionen gespendet. 
 

Die Annahme der Kleidungsstücke erfolgt am Freitag, 13.10. von 12 Uhr 
bis 13 Uhr und ab 18 Uhr am Eingang. Teilnehmerinnen in schwierigen 
Lebenssituationen erhalten auf Anfrage gerne Freitickets. 
 

Schirmherrin der Veranstaltung ist Stefanie Frieser, Dipl.-Betriebsw. (FH), 
Präsidentin des deutschen Kniggebund e.V., Coach, Dozentin, Trainerin 
und Wirtschaftsmediatorin (IHK). Im Rahmen der Veranstaltung werden 
drei hochwertige Abendkleider der Schirmherrin verlost. 
 

Unterstützung des ZONTA Club Nürnberg Area 
Die Organisation wurde 1992 gegründet und unterstützt sowohl in Nürn-
berg als auch weltweit Projekte, die die Lebenssituation von Frauen ver-
bessern sollen. Die Farbe Orange symbolisiert dabei eine Zukunft ohne 
Gewalt gegen Frauen. Sie wurde im Zuge der von den Vereinten Nationen 
initiierten Orange-the-World-Kampagne festgelegt.  
 

Wir präsentieren auf der Kleidertauschbörse ein orangefarbenes Gemälde 
des Nürnberger Künstlers Walter Bauer als Signal der Solidarität zur Be-
seitigung der Gewalt an Frauen und Mädchen.  
 

Projekt „Begegnungsmenü aus geretteten Lebensmitteln“ 
 
Alle acht Wochen findet in den Räumen der Osterkirche ein Begegnungs-
menü aus geretteten Lebensmitteln statt. Bis zu 35 Personen können sich 
bis eine Woche vor dem Termin für das kostenlose Essen anmelden. Ziel 
des Begegnungsmenüs ist es, Menschen zusammenzubringen, um den 
Zusammenhalt in der Gemeinschaft zu fördern, Netzwerke zu bilden und 
Kooperationen mit anderen sozial-ökologischen Projekten zu schließen. 
Aktuelles Beispiel ist eine Kooperation mit dem Projekt „Ein-Dollar-Brille“. 
Für dieses Projekt, das in Uganda Leben rettet, in dem den Menschen kos-
tenfrei Brillen angefertigt werden und Einheimische ausgebildet werden, 
wurden im Rahmen des Begegnungsmenüs Spenden generiert. Bei der 
Veranstaltung werden von Frauen der Worzeldorfer Frauen-Union köst-
liche, dreigängige Menüs aus geretteten Lebensmitteln gekocht. 
 

Kulturelle Kurzreferate 
Kurzreferate aus dem Erfahrungsschatz von Berufen, Projekten und Leben 
der Menschen ergänzen das Projekt. 
 

Termine der nächsten Begegnungsmenüs in der Osterkirche,  
An der Radrunde 109, Worzeldorf sind:  
 

Freitag, 15.09.2023, 13:00 – 14:30 Uhr 
Referentin: Juliette Szymaszek, (Dipl. Kauffrau) Kurzreferat zum Thema: „Ver-
schwendung von Arzneimitteln“ 
 

Freitag, 24.11.2023, 13:00 – 14:30 Uhr 
Referentin: Stefanie Frieser, Dipl.-Betriebsw. (FH), Präsidentin des deutschen Knig-
gebund e.V., Kurzreferat zum Thema: „Alles über Knigge“ 
 
Anmeldungen sind jeweils bis fünf Tage vor der Veranstaltung möglich. 
 

Unterstützung willkommen 
Fahrer mit eigenem PKW/Kombi mit Anhänger oder Transporter zur Ab-
holung der geretteten Lebensmittel werden von den Worzeldorfer Le-
bensmittelrettern dringend gesucht. 
 

Gleichstellung, Gemeinschaft, Zusammenhalt und Wertschätzung 
In einer Welt, in der soziale Isolation und Entfremdung immer mehr zum 
Alltag werden, ist es wichtig, Veranstaltungen und Formate zu schaffen, 
die Gleichstellung, Gemeinschaft, Zusammenhalt und Wertschätzung för-
dern. Durch die Nutzung von geretteten Lebensmitteln und Kleidern kön-
nen wir nicht nur die Umwelt schonen, sondern auch die Wertschätzung 
für Nahrungsmittel und die Herstellung von Kleidern und die Bedeutung 
von Nachhaltigkeit in unserer Gesellschaft erhöhen. 
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist der ökologische Gedanke. Die Projekte 
fördern das Bewusstsein für Nachhaltigkeit und den ökologischen Fuß-
abdruck, den wir alle hinterlassen. Die Veranstaltungen dienen in diesem 
Zusammenhang auch als Plattform für politische Diskussionen und Aus-
tausch über aktuelle Themen. 
 
i Kontakt: Monika Simon-Deinlein, 0170/9233166,  
monikadeinlein@yahoo.com, Instagram: monika_deinlein 
 

Theo Deinlein, theo.david@web.de  
 

Thomas Deinlein  <

Stefanie Frieser ist die 
Schirmherrin der Vierten 
Worzeldorfer Kleidertausch-
börse in der Osterkirche 
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Regelmäßige Gottesdienste 
 

 
 
 

 
 

Sa, 23.09.    8.30 Uhr        Ökumenischer Ausflug nach Eichstätt:  
                                                Programm siehe Homepage oder Aushang 
                                                Abfahrt  8.30 Uhr, Rückkehr ca. 18 Uhr 
                                                 Anmeldung i. Pfarrbüro o. im Kleinen Laden 
Di, 26.09.    14.00 Uhr     Seniorennachmittag 
So, 01.10.   10.00 Uhr     Familiengottesdienst mit Start der Erstkom-
                                                munionvorbereitung 23/24 - anschl. Ken-
                                                nenlernen u. Infos im Pfarrzentrum - Fami-
                                                lien, die keine Einladung erhalten haben 
                                                bitte im Pfarrbüro melden. 
                       18.00 Uhr     Herbstfest zum Jubiläumsjahr: „Junger Wein 
                                                u. alte Geschichten“ mit fränk. Schmankerln 
                                                und Musik im Pfarrsaal 
 

Donnerstags von 17.30 – 18.30 Uhr: Lebensmittelretten im Brun-
nenhof in Kooperation mit der CSU/Frauenunion Worzeldorf. 

 

www.corpus-christi-nuernberg.de 

Kath. Pfarramt Corpus Christi 

An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg 
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26 
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de 
www.corpus-christi-nuernberg.de 

Di. 10 Uhr Hl. Messe So. 10 Uhr Pfarrgottesdienst 
Sa. 18 Uhr Vorabendmesse am 9.9., 23.9. und 7.10.. 
(14tägig im Wechsel mit Maria Königin, Kornburg - dort um 18:30 Uhr) 

 

Kirchen 
 

Evang. Kirchengemeinde Rednitzhembach 
Evang.-Luth. Pfarramt 
Am Forst 22, 91126 Rednitzhembach· 
Tel. 09122 / 74 282    Fax 09122 / 75 869 
 

www.evangkirche-rh.de 
pfarramt.rednitzhembach@elkb.de 
 

Pfr. Lindner 
Pfrin. Lehnes 

 
 

 

Gottesdienste: 
 

So. 10.09.      8:45 Uhr     Morgenandacht im Gemeindehaus 
                                               mit Pfarrer z. A. Jonas Baginski 
                         9:45 Uhr     Rothseegottesdienst, Strandhaus Birkach, Lindner 
So. 17.09.    10:10 Uhr     Gottesdienst 10 nach 10 im Gemeindehaus mit 
                                               Katrin Winter und dem CVJM 
                       10:10 Uhr     Kindergottesdienst im Gemeindehaus 
So. 24.09.      8:45 Uhr     Morgenandacht im Gemeindehaus, Pfr. Lindner 
                         9:30 Uhr     Einführungsgottesdienst f. Pfarrer z. A. Jonas 
                                               Baginski mit Pfrin. Gräf und Pfr. Lindner 
So. 01.10.      9:30 Uhr     Sakramentsgottesdienst i.d. Kirche, Pfr. Lindner 
                       11:15 Uhr     Familiengottesdienst i.d. Kirche mit Katrin Winter 
Fr. 06.10.     19:00 Uhr     Friedensgebet im Gemeindehaus 
  
Am 15. September und am 06. Oktober hat das Kirchencafe im Gemein-
dehaus wieder ab 14:30 Uhr für Jedermann, -frau geöffnet. 
Der Seniorenkreis trifft sich am 10.10. um 14 Uhr im Gemeindehaus zu 
einem Spielenachmittag mit den Hortkindern 
Am 26.10. lädt die ökumenische Erwachsenenbildung um 19:30 Uhr ins 
Evang. Gemeindehaus ein. „Marburger Medien – Gemeindeabend mit 
Info und Tipps“ 
 
 

Wegen möglicher Änderungen beachten Sie bitte Hinweise in  
der Tagespresse oder auf der Homepage www.evangkirche-rh.de 

Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Röthenbach b. St. Wolfgang 
www.roethenbachstw-evangelisch.de 
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de 

Gottesdienste & Veranstaltungen 
 
 

 

Sa. 16.09.    16.30 Uhr    Spielplatz-Gottesdienst, Pfrin. Büttner, 
                                             Spielplatz Mittelweg, Groß’lohe 
So. 17.09.   10.00 Uhr    Gottesdienst, Pfr. Lehnemann 
So. 24.09.   10.00 Uhr    Gottesdienst mit AM, Pfr. Lehnemann 
So. 01.10.   10.00 Uhr    Erntedank-Gottesdienst, Lektorin C. Bär- 
                                             schneider, anschl. Gemeindeversammlung 
Sa. 07.10.   19.00 Uhr    Abend-Gottesdienst mit Vorstellung der 
                                             Konfirmanden, Pfrin. Büttner 

 

Erntedank: festlicher Erntedank-Gottesdienst am 01.10.2023 in unserer 
Kirche. Über Erntedankgaben von Ihnen würden wir uns wieder sehr 
freuen. Die Gaben können am Sa., den 30.09. von 9 bis 12 Uhr in der 
Kirche abgegeben werden. Die gespendeten Gaben werden am Mon-
tag, den 02.10.2023 von der Tafel Wendelstein abgeholt. 
 

Gemeindeversammlung  am 01.10. um 11.30 Uhr im Ev. Gemeinde-
haus . Wir wollen sie über die Themen Pfarreigründung/ gemeinsamer 
KV und über den Stand der Pfarrhaus-Sanierung informieren. Die Sit-
zung ist öffentlich. Es gibt Weißwurst und Brezen, damit die Küche kalt 
bleiben kann. 
 

Aktuelle Informationen: www.roethenbachstw-evangelisch.de und 
auf facebook:  www.facebook.com/Roethenbach.evangelisch 
 

Zuständiger Pfarrer: Klemens Lehnemann,  
Telefon: 0176/62822725, E-Mail: klemens.lehnemann@elkb.de  
 

Büro des Pfarramts: Tel. 09129/4273, Fax 09129/4340,  
Bürostunden von Frau Meyer Mo, Di 9 - 11.30 Uhr, Do 9-11 Uhr  

im Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W. 

Regelmäßige Gottesdienste :

Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse: (14-tägig) 16.09. / 30.09. / 14.10.23 
Sonntag 09.00 Uhr,  Pfarrgottesdienst (ab 24.09. - 9.30 Uhr) 
Donnerstag 19.00 Uhr Abendmesse  
 

Besondere Gottesdienste und Termine  
So. 10.09.      10.00 Uhr   Kirchencafe (nach dem Pfarrgottedienst) 

Di. 19.09.      14.00 Uhr   Seniorenmesse, anschließend Seniorennachmittag 
                                              Thema „Vorsorge bei Schockanrufen.“ 

So. 01.10.      09.30 Uhr   Pfarrgottesdienst zum Erntedank mit der Musik-
                                              kapelle anschl. Fahrzeusegnung 
                        15.00 Uhr   Der Kirchenchor lädt ein zum Wiener 
                                              Kaffeehausnachmittag, Eintritt 12,-€ 

Fr. 06.10.       19.30 Uhr   Taizégebet 

So. 08.10.      10.30 Uhr   Kirchencafe (nach dem Pfarrgottesdienst)  

Di. 10.10.      12.30 Uhr    Seniorenausflug nach Herzogenaurach
                                               (Anmeldungen liegen in der Kirche auf ) 

 

Zur Caritasherbstsammlung vom 25.09.-01.10.23 werden keine Sammle-
rinnen und Sammler unterwegs sein. Wir bitten Sie Ihre Spende zu über-
weisen auf das Konto: Kath. Kirchenstiftung Maria Königin IBAN: DE24 
7605 0101 0001 2544 91 Verwendungszweck: „Spende für Caritas“

Die Katholische Öffentliche Bücherei freut sich auf Ihren Besuch zu den  
üblichen Öffnungszeiten: Mi. 16 – 17 Uhr. | Sa. 10 – 11 Uhr | So. 10.15 – 11 Uhr 
In den Ferien: Mittwoch geschlossen | Samstag und Sonntag geöffnet 
Telefon während der Öffnungszeit 0157 / 79 65 89 56 
www.kornburg.bistum-eichstaett.de/buecherei/
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Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg 
Telefon (0911) 63 66 60   
www.st-marien-katzwang.de    
katzwang@bistum-eichstaett.de

Pfarrgottesdienst 10.00 Uhr:  (Ferien) 10.09.  

Pfarrgottesdienst 09.00 Uhr: 17.09., 24.09., 01.10., 08.10.                                                                                       

Hl. Messe: Mi, Do 18.00 Uhr, Fr 08.00 Uhr  

Kindergottesdienst: 10.00 Uhr (im Kindergarten) 17.09.   
 

Bitte entnehmen Sie unsere aktuellen Gottesdienstzeiten aus dem  
aktuellen Pfarrbrief, den Schaukästen oder von unserer Homepage. 

 
So, 17.09.     10.00 Uhr     Kolping-Diözesanwallfahrt  

Mi, 20.09.     14.30 Uhr     Seniorenkreis  

Do, 21.09.     20.00 Uhr     PGR-Sitzung in Reichelsdorf  

So, 24.09.     10.00 Uhr     Kuchenverkauf der Kita  

Mi, 27.09.     15.00 Uhr     KPV-Mitgliederversammlung  

Do, 28.09.     20.00 Uhr     KOR-Sitzung  

Fr, 29.09.                                  Zeltlagernachtreffen  

So, 01.10.     11.45 Uhr     Laufen und walken für Thika   
 

Unser Büro erreichen Sie Di, Mi, Fr 8.45 - 12.00 Uhr, Do 15.00 - 18.00 Uhr.  

Unser Büro ist von 11. - 29.09. wegen Urlaub geschlossen  

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin 

    „Begleiteter Trauerweg“  
– sich trauen zu trauern 
 

„Nichts ist mehr wie vorher“. Heftige Gefühls-
wirbel erschüttern Menschen, wenn der  
Tod ein Leben beendet. Menschen, die den 
geliebten Mann oder die geliebte Frau, die 
ihre Mutter, ihren Vater für immer verab-
schieden müssen, durchleben Krisen in je eigener und doch ähnlicher Weise. 
Der Verlust eines Menschen führt oft zu unerträglichen seelischen Schmer-
zen. Schuldgefühle bedrängen, Sinnfragen finden keine Antwort, frühere 
seelische Verletzungen brechen wieder auf. Manchmal scheint es, alles um 
einen herum und in einem selbst hat sich verändert. An den Abenden be-
steht die Gelegenheit sich mit Menschen in einer ähnlichen Lebenssituation 
im Gespräch auszutauschen. Jeweils ein Thema gibt die Gelegenheit, sich 
im geschützten Rahmen mit Trauerprozessen zu beschäftigen.  
Wir treffen uns an 10 Abenden in Schwabach, im Stadtteilzentrum  
St. Matthäus, Wilhelm-Dümmler-Str. 116c, 91126 Schwabach. 
Jeweils mittwochs 19.00 Uhr – 21.00 Uhr: 11.10.2023, 18.10.2023, 
25.10.2023, 08.11.2023, 22.11.2023, 06.12.2023, 13.12.2023, 10.01.2024, 
17.01.2024 und 07.02.2024 
i Bei Interesse bitten wir um Kontaktaufnahme mit Gerda Gebhardt, 
09122/ 76472 oder Julia Strahler, info@strahler-design.de 

Melanie Müller   <
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Logo „Begleiteter Trauerweg”

4 

IBAN DE03 4625 0049 0000
.bundesverband-kinderhwww

die nie erwachsen wer
Wir helfen Kindern, 

0 0290 33
hospiz.de

rden.

Bürgerforum Eichwasen 

    Stadtteilfest am 16. September 
Der Eichwasen feiert gemeinsam mit dem O`Brien Park 
 

Am 16. September von 14 bis 18 Uhr steigt auf der Parkwiese gegenüber 
dem evangelischen Stadtteilzentrum Eichwasen Wilhelm-Dümmler- 
Straße ein Fest: Jung und Alt werden aktiv und feiern gemeinsam. 
 

Evangelische und katholische Kirche sowie das Familienzentrum MatZe  
veranstalten das Stadtteilfest gemeinsam mit dem Bürgerforum und dem 
Jugendtreff „Babberlabab“ der Kommunalen Jugendarbeit Schwabach.  
In diesem Jahr werden besonders Familien im O`Brien Park dazu eingela-
den. Sackhüpfen und Kinderschminken für die Kleinsten, Jonglieren, Hula-
Hoop-Reifen, Diabolos und Einrad-Fahren für Mutige, ein Spiel mobil, 
Mitmach zirkus, Kistenrutsche, Begegnung mit Streichelhasen und Chill 
Lounge für Teenager sowie das Ausprobieren eines Lastenrads stehen auf 
dem Programm. Ein Segelflugzeug ist genauso zu bestaunen wie eine Mo-
denschau – gestaltet durch das „Kaufhaus Wertvoll“ – die zeigt, wie nach-
haltig ein schickes Outfit sein kann. Dazu gibt es Süßes und Herzhaftes - 
auch Vegetarisches - zur Stärkung, sowie vielfältige Möglichkeiten, den 
Durst zu löschen.  
i Wo: Parkwiese gegenüber der evangelischen Kirche, Wilhelm-Dümmler-
Str 116 c, 91126 Schwabach 

Doris Bohle   <

4
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg 
So. 10.09. 09.00 Uhr Gottesdienst, Pfrin Alexandra Büttner 
Mi. 13.09. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde  
So. 17.09. 09.00 Uhr Gottesdienst, Vikarin Milena Baginski 
So. 24.09. 09.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Klemens Lehnemann 
Mi. 27.09. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde  

 
Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe 
So. 10.09. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin A. Büttner 
So. 17.09. 10.15 Uhr Gottesdienst, Pfrin Alexandra Büttner 
Mi. 20.09. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde  
So. 24.09. 10.15 Uhr G+ Gottesdienst m. Kindergottesdienst

Prädikant Kilian Brandenburg  

 
Andere Orte 
Di. 12.09. 15.30 Uhr Andacht in der AWO Seniorenheim, Pfrin Graeff 

18.30 Uhr Andacht Alter Bahnhof Seniorenwohnanlage 
„Am alten Bahnhof“, Pfrin Alexandra Büttner 

Mi. 13.09. 16.00 Uhr Andacht Haus der Diakonie, Seniorenbegeg-
nungsstätte, Pfrin Johanna Graeff 

Sa. 16.09. 16.30 Uhr Spielplatzgottesdienst am Spielplatz Mittelweg 
Großschwarzenlohe, Pfrin Alexandra Büttner 

Di. 19.09. 16.00 Uhr Andacht Haus der Diakonie, Seniorenbegeg-
nungsstätte, Pfrin Alexandra Büttner 

Di. 26.09. 15.00 Uhr Andacht Haus der Diakonie/ Tagespflege Haus 
Seniorenbegegnungsstätte, Pfrin J. Graeff 

15.30 Uhr Andacht im AWO Seniorenheim, Pfr. M. Kneißl 
16.00 Uhr Andacht Haus der Diakonie - Seniorenbegeg-

nungsstätte, Pfrin Johanna Graeff 
18.30 Uhr Andacht Alter Bahnhof Seniorenwohnanlage, 

Pfr. Michael Kneißl 

Ev. Luth. Kirchengemeinde  
Wendelstein – St. Georg  
 

Pfarramt:           09129 - 28 65 21 
Pfrin. Graeff:     09129 - 28 65 22 
Pfrin. Büttner:  09129 - 33 40 
www.wendelstein-evangelisch.de
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So. 17.09.   9.30 Uhr     Gottesdienst / Pfarrerin Mages mit 
                                             Begrüßung der neuen Konfirmand*innen 
So. 24.09.   9.30 Uhr     Gottesdienst / Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf 

So. 01.10.                          KIRCHWEIH und ERNTEDANK 
                       10.00 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl
                                             mit Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf 

                       18.00 Uhr   Abschlussandacht zur Kirchweih
                                             mit Pfarrerin Mages 

So. 08.10.   9.30 Uhr     Gottesdienst / Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf 

 
Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf, 0911-88 25 02  
beate.kimmel-uhlendorf@elkb.de 

Pfarrerin Stephanie Mages, 0911-88 47 85,  stephanie.mages@elkb.de 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand 
Pfarramt: Nürnberger Str. 8 
Tel. 09170 / 13 58   Fax 09170 / 25 83 
Pfarrer: Hermann Thoma 
 

Sekretärin: Anette Steines 
www.schwand-evangelisch.de 
pfarramt.schwand@elkb.de 
Bürostunden: Di. – Fr. von 8:30 - 11:00 Uhr, 
montags geschlossen 
 

 

So. 10.09.     09.00 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Thoma  
Fr. 15.09.      18.00 Uhr     Ökum. Gottesdienst zum Tag der Schöpfung 
                                               in Rednitzhembach  
So. 17.09.     09.30 Uhr     Gottesdienst – Lektor Mederer  
Di. 19.09.     16.30 Uhr     Gottesdienst im Sägerhof – Pfarrer Thoma  
So. 24.09.     09.45 Uhr     Gottesdienst am Rothsee – Pfarrer Thoma, 
                                               kein Gottesdienst in der Johanneskirche 
So. 01.10.     10.00 Uhr     Familien-Gottesdienst zum Erntedankfest mit 
                                               Posaunenchor – Theresa Meisel + Team  
So. 08.10.     09.30 Uhr     Gottesdienst – Lektor Mederer 
 

i Infos für die Gruppen u. Kreise: www.schwand-evangelisch.de   <

Gottesdienste

So, 10.09.   10:15 Uhr Gottesdienst mit AM, Hoffnungskirche, Schramm 
Mi, 13.09.   14:30 Uhr Seniorentreff, Weiherhauser Straße 13 
So, 17.09.   10:15 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche bei schönem Wetter im 
                           Freien bei der Kirche,  Pfr. Nötzig 
Mo, 18.09.       Exulanten-Ausstellung im Kantorat bis 28.09.  
                           während der Öffnungszeiten des Pfarramtes  
Sa, 23.09.    09:30 Uhr Thementag Gefühlswelten: „Wer bin ich und 
                           wenn ja, wieviele?“ Aktionstag mit Jugendlichen 
                           für Erwachsene, Gemeindehaus Weiherhauser Str. 
Sa, 23.09.    10:15 Uhr KaDiWalk: Start 10:15 Uhr Georgskirche Dieters-
dorf mit Andacht u. Rundgang, Station 1: 12 Uhr Christophoruskirche Wol-
kersdorf mit Vesper, Gewinnspielverlosung. Kreuzworträtsel aus der 
Sonderausgabe Dreiklang und Rundgang. Station 2: 14:15 Uhr Café 
Frieda, Friedhof Katzwang mit Kaffeetrinken und Rundgang. Ziel: 15:45 
Uhr Wehrkirche Katzwang mit Andacht und Rundgang. Ende 17:00 Uhr 
So, 24.09.   10:15 Uhr Gottesdienst „Back to Church“ mit Band Quo 
                           Vadis, Wehrkirche bei schönem Wetter im Freien 
Fr, 29.09.     10:00 Uhr Gottesdienst, Pflegeheim Heß – 
                           Pfrin. Gottfriedsen-Puchta 
So, 01.10.   10:15 Uhr Erntedankgottesdienst mit Abendmahl und 
                           Posaunenchor, Wehrkirche – Pfr. Nötzig                         
Jeden Samstag, 14:30 Uhr – 16:30 Uhr Café Frieda, Friedhof Katzwang  
 
Eltern-Kind-Gruppe immer Do. ab 15 Uhr, Gemeindeh. Weiherhauser Str.13  
 

Offener Kinder- und Jugendtreff in den Jugendräumen des Gemeinde-
hauses Weiherhauser Str. 13: Ab 1. Klasse montags 16 – 18 Uhr und diens-
tags 17 – 19 Uhr, Ab 5. Klasse montags 16 – 20 Uhr u. dienstags 17 – 19 Uhr 
 

Proben der Musikgruppen 
Gemeindechor: Di. 19 - 20 Uhr Hoffnungskirche 
Quo vadis Band: Mi. 18 - 19:30 Uhr Bandraum, Gemeindehaus WH13 
Posaunenchor Mi. 20 - 21:30 Uhr Gemeindehaus WH13 
Infos: annedore.stein@kirche-katzwang.de  
 
 

Pfarrer: Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79 Joachim.Noetzig@elkb.de 
 

Pfarrerin:  Elisabeth Gottfriedsen Puchta,  
Pfarrhaus Am Weißensee 5, Nürnberg, Tel. 0911 / 64 11 03 11 
Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de

 
 

 

Internet:  www.kirche-katzwang.de 
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

Evangelisch-Lutherische  
Kirchengemeinde Katzwang
Rennmühlstr. 18, 90455 Nürnberg 
Büro-Öffnungszeiten: Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Tel.: 09122 - 770 43 
Fax: 09122 - 63 57 19

4 

Landeskirchliche Gemeinschaft  
Kleinschwarzenlohe 

   Tag der offenen Tür 
am 09. September 
Herzliche Einladung. Wir freuen uns 
auf zahlreichen Besuch.  
 

Um 10.15 Uhr starten wir 
mit einem Mitmach-Famili-
engottesdienst zum Thema: 
Felsenfest? Oder auf Sand 
gebaut? Man kann ge-
spannt sein. Anschließend 
werden alle mit einem deftigen Mittages-
sen versorgt. Nachmittags beginnt dann 
die Spielestraße mit Hüpfburg, Glücksrad, 
Lagerfeuer, Schminken und vielen anderen 
lustigen Angeboten. 
 

Ab 14.30 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen. 
Ebenfalls kann man am Kicker oder am  
Billiardtisch spielen. Auch die Kleinsten 
kommen auf ihre Kosten. Spielzeug aus  
der Krabbelgruppe darf selbstverständlich 
genutzt werden. 

Karin Stadler   <
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So, 10.09.   10 Uhr         Kindergottesdienst mit Taufe (Kinder können 
                                             ihre Taufkerzen mitbringen), St. Nikolaus Kirche 
                       14-17 Uhr   Tage des Offenen Denkmals: Historische 
                                             Kirchenführung, Allerheiligenkirche 
Fr, 15.09.    9.45 Uhr      Seniorenfahrt  Rothenburg (Details erfragen) 
So, 17.09.   10 Uhr         Abendmahls-Gottesdienst, Pfarrerin Alexandra 
                                             Büttner, St. Nikolaus Kirche 
So, 24.09.   10-11 Uhr   Gottesdienst zum Gemeindefest, Pfarrer Braun 
                                             und Team mit der Landeskirchlichen Gemein-
                                             schaft Klein’lohe, Allerheiligenkirche 
Mo, 25.09. 19.30 Uhr   „Bibel teilen“ - der etwas andere Zugang, 
                                                 mit Pfarrer Thomas Braun um Evangelischen
                                                  Gemeindehaus Kornburg 
So, 01.10.    10 Uhr         Erntedank-Gottesd., Gerstner, Allerheiligenkirche 
                      10 Uhr         Erntedank-Feldgottesdienst, Pfr. Lehnemann
                                             mit der Kita, Wiese Gaulnhofener Weg 
                      14-16 Uhr   Historische Kirchenführung „575-Jahre 
                                             Allerheiligenkirche“, Allerheiligenkirche 
Mi, 04.10.   19-20 Uhr   „Eine Stunde für mich“, St. Nikolaus Kirche 
Fr, 06.10.    18-22 Uhr   Happy Midlife: Führung, Sternwarte Nürnberg 
 
Krabbelgruppe: Mi. ab 10 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg 
Kinder-Chor-Probe: Freitags ab 15 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg 
Posaunen-Chor-Probe:  Do. ab 19 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg 
Kirchen-Chor-Probe: Di. ab 19.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg 
 
Wir bitten Sie darum, die aktuellen Informationen auf unserer Webseite 
www.kornburg.com zu beachten. Kontaktieren Sie uns gerne auch per 
Mail: Pfarramt.Kornburg@elkb.de oder telefonisch unter: 09129-4246 

Im September laden wir herzlich ein zu unseren Bibeltagen mit 
Wolfgang Klippert, Thema: Werte leben. Wie finde ich verlässliche 
Werte in einer beliebig gewordenen Welt?    
 

Freitag, 22.09.        19:00 Uhr  Thema: Werte verstehen                                                                       
Samstag, 23.09.     10:00 Uhr  Thema: Werte finden                                                                              
Samstag, 23.09.     13:30 Uhr  Thema: Werte leben                                                                                  
Sonntag, 24.09.     10:00 Uhr  Thema: Werte hautnah 
 
Gottesdienste Sonntag 10.00 Uhr  Jeder ist herzlich willkommen! 
 

10.09.     10.00 Uhr     Predigtgottesdienst, Jürgen Schmid                                                          
17.09.     10.00 Uhr     Abendmahlgottesdienst, R. Utzelmann                                            
24.09.     10.00 Uhr     Predigtgottesdienst, Thema: Werte hautnah, 
                                           mit Wolfgang Klippert 

 
ENTDECKERMÄUSE:   
Treffpunkt für Eltern mit Kindern von 0 bis ca. 3 Jahren, Jeden Mitt-
woch, 9:30 - 11:00, Kontakt und Anmeldung:  
Bianca Blum 0157 / 338 684 60 
 
 

Hauskreise:             Büchenbach Montag alle 14 Tage 
                                     Feucht, Schwabach, jeden Dienstag 

 
Möchten Sie gerne mit jemanden reden oder brauchen Sie Begleitung 
und Gebet in schweren Lebenssituationen, Krankheit, Trauer…?  
Wir laden Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen:  
 

Per E-Mail: gemeindeleitung@efgw.de  
Per Telefon: 0179-1021197 (Gemeindereferent Jürgen Schmid)  

ACHRTUNG: Pfarrku-
rat Vogt  
(er ist nicht mehr in 
unserer Pfarrei) 

Kath. Pfarrei Rednitzhembach- 
Schwanstetten 
Pfarramt: Pfarrer Michael Kneißl &  
Pfarrkurat Bernhard Kroll 
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach,  
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de 
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Kirche :  
Heiligste Dreifaltigkeit, 
Nürnberger Str. 49, 
Schwanstetten 
 

Pfarrkirche: 
Heilig Kreuz,  
Untermainbacher Weg 24, 
91126 Rednitzhembach 

Sa, 09.09.       18.00 Uhr     Vorabendmesse, Rednitzhembach (RHB) 

So, 10.09        09.00 Uhr     Sonntägl. Eucharistiefeier, Schwanstetten (SST) 

Di, 12.09.       08.30 Uhr    Schulanfangsgottesdienste, ersten Klassen der 
                                                GS Schwanstetten, kath. Kirche SST, 
                                                   weitere Gottesdienste um 09.30 und 10.30 Uhr 
                         10.30 Uhr     Schulanfangsgottesdienst, ersten Klassen der 
                                                GS Rednitzhembach, Pfarrkirche RHB 

Mi, 13.09.      09.00 Uhr     Schulanfangsgottesdienst,  Klassen 2 bis 4 der 
                                                GS Rednitzhembach, Pfarrkirche RHB 

Do, 14.09.     10.00 Uhr    Schulanfangsgottesdienst, Klassen 2 bis 4 der 
                                                GS Schwanstetten, kath. Kirche SST 
                         19.30 Uhr     Meditative Kreistänze mit Frau Kursawe, 
                                                Pfarrsaal Rednitzhembach 

Fr, 15.09.       18.00 Uhr    Ökum. Gottesdienst in der SCHÖFPUNGSZEIT 
                                                auf dem Schulparkplatz bei der „eisernen“ 
                                                Brücke in Rednitzhembach 
                         18.00 Uhr     Stadtführung Ellingen (Beginn vor der Resi-
                                                denz), TP: Pfarrparkplatz Hl. Kreuz um 17.15 Uhr 
                                                (Fahrgemeinschaften) – mit der Kolpingsfamilie 
                                                Rednitzhembach 

So, 17.09.      09.00 Uhr    Sonntägliche Eucharistiefeier - Titularfest Hl. 
                                                Kreuz mit dem „Quartett a capella“, RHB 
                         10.30 Uhr     Sonntägliche Eucharistiefeier in SST 

Di, 19.09.       19.30 Uhr     Ökumenischer MÄNNERTREFF „Fit?? Für die 
                                                Anfänge der Mission in Bayern u. das Kloster
                                                Heidenheim, Kath. Kirchenzentrum SST 

Do, 21.09.     20.00 Uhr     Sitzung des Pfarrgemeinderates, 
                                                Kath. Kirchenzentrum SST 

So, 24.09.       08.30 Uhr     Sonntägliche Eucharistiefeier in RHB 
                                                (Vorabendmesse um 18.00 Uhr) 
                         10.00 Uhr     Sonntägl. Eucharistiefeier m. KINDERKIRCHE, SST 
                         14.30Uhr      TAUFERINNERUNGSANDACHT für alle Tauf- 
                                                familien aus 2021 und 2022 (RHB und SST) 
                                                Kath. Kirche SST 

Mo, 25.09.     19.30 Uhr     Reisebericht  „Traumland ANDALUSIEN“ - in 
                                                Wort und Bild, Referentin: Agnes Meier, Kath. 
                                                Kirchenzentrum SST 

Di, 26.09.       09.00 Uhr     Ökum. FRAUENFRÜHSTÜCK mit dem Thema 
                                                „Das tapfere Schneiderlein“ tiefenpsycholo-
                                                gisch gedeutet, Referent: Klaus Schubert von 
                                                der KEB, Kath. Kirchenzentrum SST 

Sa, 30.09.      09.30 Uhr     KINDERBASAR z. G. des Kath. Kinderhauses in 
                                                Schwanst., Kirchenzentrum SST, bis 12.30 Uhr 
                         14.30 Uhr     Gottesdienst für alle EHEJUBILARE unseres 
                                                Pfarrverbandes, St. Nikolaus Wendelstein 

Vom 25. September bis 1. Oktober findet die Caritas-Herbstsammlung 
statt. Das Motto: „Liebe bewegt“ 

 

i Weitere Infos unter: www.pfarrei-rednitzhembach.de 
      und unter www.pfarrverband-bruecken-schlag.de
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 Verschiedene  Angebote

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht 
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch 
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Musikunterricht für Erw. und Kinder 
Gitarre, E-Gitarre, Keyboard & Klavier 
kostenloser Probeunterricht!  
regu-music 0177-7844982 SC & RH

• Schlagzeug und Perkussionunterricht 
von staatl. geprüftem Musiklehrer 
in Kornburg, für Anfänger bis Profis 
Kinder ab 7 Jahren  
www.backbeat-Studio.de

 Ankauf

 Verkauf

Unterricht aller gängigen Instrumente 
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug, 
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte, 
Querflöte ... und Gesang.  
Einzel- und Gruppenunterricht  
Rock, Pop, Jazz, Klassik  
Kostenlose Schnupperstunden  
für alle Instrumente & Gesang.  
MusikZentrum Schuricht Wendelstein 
www.musikzentrum-schuricht.de 
Tel. 09129 / 90 62 851

Unterricht / Kurse

UMZUGS-SERVICE  
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26 
Fax (09129) 28 88 25  
www.engler-umzuege.de 

Digitalisiere Ihre Unterlagen ein-
fach und unkompliziert,  
info@petral.de, 09129/90 93 605  

C O M P U T E R P R O B L E M E ? 
Installation, Fehler, Viren, Beratung 
Systembetreuung, DSL, WLAN 
EDV Services Bernd Reithinger 
schnell & günstig Tel. 09129-62 69 

  Nachhilfe

Biete Malerarbeiten,  auch dekorativ 
0151 - 580 124 24

Aqua-Fitness u. 
Aqua-Gymnastikkurse  
in Schwanstetten, Am Sägerhof 1 
Aqua-Fitness: noch wenige Restplätze, 
Montag 11.09., 19.45 Uhr und Freitag 
15.09., 19.00 Uhr, je 12 Einheiten, 168 € 
Neuer Kurs für Aqua-Gymnastik ab Okt. 
Donnerstag, 11.00 Uhr. je Quartal 139 €. 
Auskunft und Anmeldung bei 
Jürgen Gökeler, 0170-2438704  

• Klöppelkissen samt Zubehör (Ständer, 
Klöppel, Nadeln, Bücher) zu verschenken 
gegen Abholung: 01728140463 

• HP Druckerpatrone 963 Cyan für  
HP OfficeJet Pro 7740, neu  
0171 777 37 64  (Wendelstein) 

• Klafs Ganzkörper-Solarium, 2m x 60 cm, 
Röhren erneuert & relativ wenig benutzt 
09170 / 29 86 oder 0178 / 23 99 097 

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein 
sauber, zuverlässig, kompetent  
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin  
Talstraße 6, 90530 Wendelstein  
Tel. 09129 / 9 06 59 49 
martin.schreinerei@t-online.de  
www.schreinermeister-martin.de

Die Idee: Ihre Erinnerungen auf DVD 
Ich scanne und digitalisiere Ihre Dias, 
Super8 und Videos in hoher Qualität. 
Uwe Pfeiffer, Fotograf und Dozent, 
Tel. 09129/14 25 773 
up@lichtblitz-pfeiffer.de

NEUE NÄHKURSE  
Für ein neues Hobby oder um seine 
Kenntnisse zu erweitern und Neues zu 
lernen. Kurse mit max. 6 Personen, 
mit Schneidermeisterin Sabine.  
INFOS unter 0151 / 122 33 668  • MATHEMATIK-Nachhilfe  und  

Prüfungsvorbereitung  
LERNZENTRUM Anja Breuch-Brückner  
0175 / 555 25 35 (auch WhatsApp)  
09129 279 580

gratis inserieren !

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

zu Verschenken 
Gratis-Kleinanzeigen  für alles  
was zu schade zum Wegwerfen  
aber zu alt zum Verkaufen ist.

• Medizinische Fußpflege, Praxis od. 
Hausbesuche, Schwabach und Umge-
bung 09122-888 338

• Hausbesuche Physiotherapie  
In Katzwang und Umgebung  
Kurzfristig – Zuverlässig. Alle Kassen und 
Privatpatienten. Tel.: 0151/151 754 34

• Waldbaden- Achtsamkeit im Wald, 
Fr. 16.9, Info: www.vital-durch-qigong.de 
0177 2024617- Thomas Übelacker 

• BARFUSSGEHEN-Starke Füße  
Fr. 15./29. September bei Sperberslohe 
Info: www.vital-durch-qigong.de  
0177 2024617

• Fußpflege-Hausbesuche in Katzwang 
und 10 km Umkreis. Tel. 0157/37832088

• Suche alles 1. FC Nürnberg vor 1970 
+  Fussball Sammelalben 0911/668578

• Großer Werksverkauf für Bürostühle 
Entdecken Sie d. neue 3D Sitzgranate 
20% Rabatt direkt vom Hersteller 
Sperbersloher Str. 124 in Wendelstein 
www.sitwell.de, Tel. 09129-4040 
Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 9.30 - 13 Uhr

• Klavierstimmungen - Reparaturen  
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66 
oder 0172 / 86 42 819

meier-kleinanzeigen.de

 

Nach der kostenlosen Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben 
rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige erstellen und zur Veröffent- 
lichung einreichen. Sie bekommen angezeigt was Ihre Anzeige kostet und 
wann sie im Magazin erscheinen wird. 
 
Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal erstellten 
Kleinanzeigen in Zukunft ganz einfach wiederverwenden: Melden Sie sich 
dazu wieder auf www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  „Vorhan-
dene Kleinanzeigen verwalten...“. Wenn Sie auf „Neu schalten“ klicken, wird 

die Kleinanzeige in das Auftragsformular kopiert. Sie 
können dann ggf. noch Änderungen vornehmen und  
schließlich die Veröffentlichung beauftragen. 
 

Online wird Ihre eingereichten Kleinanzeigen ohne Verzögerung angezeigt. 
So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat.  
Die Rechnung kommt wahlweise per E-Mail oder Post.  
 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:  
09129 - 289 551 –  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen online buchen unter meier-kleinanzeigen.de

• schreinermeister-feuerhelm.de
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meier-ausbildung.de                   meier-stellenmarkt.de

 

Nach der kostenlosen Anmeldung auf  
www.meier-magazin.de (oben rechts),  
können Sie Ihre Kleinanzeige gestalten  
und zur Veröffentlichung einreichen. 
 

Weitere Infos unter www.meier-kleinanzeigen.de 
oder 09129 - 289 551 bzw.  mail@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

• Verstärkung für Innendienst  
& Verkauf (m/w/d) bei Bürostuhl  
Hersteller in Wendelstein  
Teil-/Vollzeit, moderne Arbeitsplätze 
Bewerbungen bitte an SITWELL STEIFEN-
SAND AG, management@sitwell.de

• Nachmieter für Friseursalon Nbg-Süd 
sehr gute Lage, Ablöse erforderlich 
Mitarbeiter u. Kundenstamm vorhanden 
E-Mail: Goldkamm@t-online.de 

• Haushaltshilfe 4h pro Woche gesucht 
Röthenbach b. St. Wolfgang   
Tel. 01520 48 32 431 

• Haushaltshilfe in Röthenbach b.St.W. 
gesucht 2 Stunden wöchentlich.  
Kontakt 0151 202 815 56

 KLEINANZEIGEN

Reinigungskraft  für unsere Objekte 
in Wendelstein auf 520 € Basis gesucht 
HDS Dienstleistungen  
Mobil: 0160 96 777 606  
www.hds-gebäudereinigung.de  

Landratsamt Roth 

Azubi Akademie: „Blick über den 

Tellerrand hinaus“ – offiziell zertifiziert 
Über 60 Auszubildende erhielten aus den Händen von Landrat und 
Schirmherr Ben Schwarz das Zertifikat der BDS Azubi Akademie und 
ließen sich dadurch den „Blick über den Tellerrand hinaus“ offiziell zer-
tifizieren. 
 

Das Kooperationsprojekt des BDS (Bund der Selbstständigen – Bezirk 
Mfr.) und des Wirtschaftsförderungsteams des Landkreises Roth hat auch 
im neunten Jahr alle Versprechen gehalten und konnte von einer Rekord-
zahl an teilnehmenden Azubis erfolgreich abgeschlossen werden. Für 
Auszubildende und Ausbildungsbetriebe läuft das Modell der Azubi  
Akademie nach dem Prinzip „Geben und Nehmen“. Gefordert sei von  
den Firmen „nur etwas Engagement“ erläutert Akademiekoordinator  
Maximilian Schuster von der Wirtschaftsförderung am Landratsamt. 
 

Jedes Unternehmen, das Lehrlinge in die „Akademie“ schickt, bietet 
auch einen Workshop an. Die Azubis treffen sich dazu in regelmäßigen 
Abständen in einer der teilnehmenden Firmen und „lernen in den 
Workshops Dinge, die sie während ihrer Ausbildung in der Berufs-
schule oder dem Betrieb in der Regel nicht lernen würden“, erklärt  
Andrea Rübenach, Geschäfts-führerin des BDS Mittelfranken. Themen 
sind beispielsweise „Rechte und Pflichten von Azubis“, „Verantwor-
tungsvoller Umgang mit Social Media“, „Zeit- und Stressmanagement“ 
oder „der Umgang mit schwierigen Kundensituationen“. 
 

Da die Azubi Akademie im Landkreis Roth im vergangenen Schuljahr von 
insgesamt zehn verschiedenen Ausbildungsbetrieben genutzt wurde, 
waren sie auch eine perfekte Chance für die Azubis, sich schon jetzt ein 
breites berufliches Netzwerk aufzubauen: Neben den Verwaltungen der 
Stadt Hilpoltstein, des Marktes Allersberg, der Stadt Roth und des Land-
kreises nahmen unter anderem die Nutrichem diät + pharma GmbH mit 
Sitz in Roth, die IVT GmbH & Co. KG aus Rohr, die Spalter Unternehmen 
Fath GmbH und CG TEC GmbH sowie die Rother Firma Iden Nürnberg 
GmbH und die Raiffeisenbank Greding-Thalmässing teil. 
 

Da die Workshops der Akademie auf jeden Ausbildungsberuf ausgelegt 
sind, konnten sich die Auszubildenden auch dieses Jahr wieder mit ihren 
Mitstreitern über ein breites Portfolio an Berufen austauschen. So erhielt 
beispielsweise auch der Kaufmann für Groß- und Außenhandelsmanage-
ment einen Einblick in den Alltag der Chemielaborantin oder die Verwal-
tungsfachangestellte blickte über den Tellerrand ihres Berufes hinaus und 
tauschte sich mit dem Auszubildenden zum Verfahrensmechaniker aus. 
 

Belohnt wurden die jungen Leute zum Abschluss ihres Schuljahres mit 
einem Teilnehmerzertifikat aus den Händen von Landrat und Schirmherr 
der Azubi Akademie, Ben Schwarz. Landrat Schwarz freute sich sichtlich 
über das breite Lernangebot und das große Interesse der heimischen  
Betriebe samt ihrer Auszubildenden.  8 
 

Startschuss des neuen Akademiejahrs 2023/2024 
Der Startschuss fällt mit der Vorbesprechung der Workshop-Themen 
durch interessierte Ausbildungsbetriebe Anfang Oktober. Der Betriebs-
unterricht der Azubi Akademie soll auch ein wichtiger Bestandteil Ihres 
Ausbildungsangebotes werden? Dann melden Sie sich einfach beim Wirt-
schaftsförderungsteam der Landkreisverwaltung! 
 
i Weitere Informationen: 
Landkreis Roth, Wirtschaftsförderung, Maximilian Schuster,  
09171 81-1376, wirtschaftsfoerderung@landratsamt-roth.de 
 
 

Maximilian Schuster, Landkreis Roth, Wirtschaftsförderung   <
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Immobilien

Debeka Bausparkasse AG 

Mieterhöhung –  
was ist legitim ? 
Wann ist eine Mieterhöhung rechtmäßig und wie sich 
Mieter schützen können. 

Eine Mieterhöhung kann für Mieter eine stressige und beunruhi-
gende Angelegenheit sein. Doch es gibt Fälle, in denen eine Miet-
erhöhung legitim und gerechtfertigt ist. Die Debeka, eine der  
größten Versicherungen und Bausparkassen in Deutschland, weiß, 
worauf man achten sollte. 
 
Wann ist eine Mieterhöhung zulässig und wie viel ist erlaubt? 
Eine Mieterhöhung ist zulässig, wenn sie an die ortsübliche  
Vergleichsmiete oder an Modernisierungsmaßnahmen angepasst 
ist. Die Miete darf innerhalb von drei Jahren nicht um mehr als 20 
Prozent steigen. Der Vermieter muss die Mieterhöhung ankündigen 
und den neuen Mietbetrag nennen. Der Mieter hat dann drei  
Monate Zeit, um die Erhöhung zu prüfen und zuzustimmen. 
 
Wie wird die ortsübliche Vergleichsmiete ermittelt? 
Die ortsübliche Vergleichsmiete ist der Durchschnittswert, der im Mietspiegel für die jeweilige Immobilie 
gilt. Der Mietspiegel wird von Gemeinden oder Interessenverbänden erstellt. Er enthält Angaben zu Mieten 
in verschiedenen Wohnlagen, Größen und Ausstattungen. Ist kein Mietspiegel vorhanden, kann der  
Vermieter auch drei vergleichbare Wohnungen als Referenz heranziehen.  
 
Mieterhöhung nach Modernisierung? 
Eine Mieterhöhung nach einer Modernisierung ist nur zulässig, wenn diese Verbesserungen für den Mieter 
mit sich bringen. Der Vermieter darf acht Prozent der Modernisierungskosten auf die Jahresmiete umlegen. 
Er muss die Mieter vorab über die geplanten Maßnahmen informieren und nach Abschluss eine detaillierte 
Abrechnung vorlegen. Mieter können der Erhöhung widersprechen, wenn sie unangemessen hoch ist oder 
die Modernisierung nicht ordnungsgemäß durchgeführt wurde.  
 
Was sind Staffel- oder Indexmietverträge? 
Staffel- oder Indexmietverträge sind Sonderformen des Mietvertrags, bei denen die Miete regelmäßig an-
gepasst wird. Bei einer Staffelmiete wird die Miete in festen Zeitabständen um einen festen Betrag erhöht. 
Bei einer Indexmiete wird die Miete an die Entwicklung der Lebenshaltungskosten – dem sogenannten 
Verbraucherpreisindex für Deutschland (VPI) des Statistischen Bundesamts – gekoppelt. Diese Verträge 
müssen schriftlich abgeschlossen werden und dürfen keine weiteren Mieterhöhungen zulassen.  
 
Wie kann ich mich gegen eine Mieterhöhung wehren? 
Zunächst sollte man prüfen und vergleichen, worauf die Mieterhöhung beruht: Entspricht die Mieterhö-
hung der ortsüblichen Vergleichsmiete? Beruht sie auf einer Modernisierung? Wer Zweifel hat oder wo-
möglich sogar Fehler entdeckt, sollte der Mieterhöhung widersprechen. Dennoch ist eine Beratung, wie 
man am besten vorgehen sollte, sinnvoll. Dafür bietet die Debeka Rechtsschutzversicherung ihren Kunden 
eine telefonische Rechtsberatung an.     
 
i Informationen erhalten Interessierte in ihrer Debeka-Geschäftsstelle vor Ort oder unter www.debeka.de 

 
Debeka Bausparkasse AG, www.debeka.de   < 

Zunächst sollte man prüfen und vergleichen, worauf die Mieterhöhung 
beruht.                        © Debeka AdobeStock
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Nach der kostenlosen Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben 
rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige erstellen und zur Veröffent- 
lichung einreichen. Sie bekommen angezeigt was Ihre Anzeige kostet und 
wann sie im Magazin erscheinen wird. 
 
Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal erstellten 
Kleinanzeigen in Zukunft ganz einfach wiederverwenden: Melden Sie sich 
dazu wieder auf www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  „Vorhan-
dene Kleinanzeigen verwalten...“. Wenn Sie auf „Neu schalten“ klicken, wird 

die Kleinanzeige in das Auftragsformular kopiert. Sie 
können dann ggf. noch Änderungen vornehmen und  
schließlich die Veröffentlichung beauftragen. 
 

Online wird Ihre eingereichten Kleinanzeigen ohne Verzögerung angezeigt. 
So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat.  
Die Rechnung kommt wahlweise per E-Mail oder Post.  
 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:  
09129 - 289 551 –  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen online buchen unter meier-kleinanzeigen.de

 KLEINANZEIGEN
  Gesuche   Angebote

H.J. Michael Herbst 
Immobilen 
Professionell und 
sorgenfrei begleite 
ich Sie vom Erst-
gespräch bis zum 
Notar.  
Häuser, Wohnungen 
und Grundstücke 
für Kunden  zum 
Kauf gesucht.  
0151/141 009 84

Ein- bis Zweifamilienhaus in Schwand 
Bj. 1984, ca. 255 m² Wohnfläche, 
ca. 737 m² Grund, Doppelgarage 
Heizung Öl/Solar Effizienzkl. D, 
Endenergieverbrauch 107,00kWh/(m²·a). 
Verbrauchsausweis. Preis VB.  
Info: www.puchta-immobilien.de  
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handverliebt KreativmarktRATSSTUBEN, 29. SEPT. –  1. OKT.

roth_de www.stadt-roth.de/abendrothRotherEinkaufsnacht    

29. September 2023
13 – 19 Uhr Familien-Nachmittag am Eisenhammer

17 – 22 Uhr  Rother Innenstadt, Schloss Ratibor 

& Fabrikmuseum

Mittelalter-Camp

Live-Musik
Foodtrucks

Mitmachprogramme

Walking Acts

Kostenloses Parken*

Feuershows

Aktionen und -Angebote

Viele Shopping-

*  Die Rother Innenstadt ist während der Veranstaltung für den Verkehr gesperrt. 

Bitte nutzen Sie die Parkdecks am Schloss, Kulturfabrik, Sieh-Dich-Für-Weg bzw. 

die Tiefgarage Zentrum. Das Parken ist am Veranstaltungstag kostenlos.
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